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Mensch, was Du liebst, in das
Wirst Dn verwandelt werden,
Gott wirst Du, liebst Du Gott,
Und Erde, liebst Du Erden.

Angelus SilestuS.
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(6. Fortsetzung.)

Keutnant Lämmchens Abenteuer.
Eine heitere Geschichte von G. v. Stokmans -Gcrmanis.

Malve ließ ihm auch keine Zeit mehr, seinen Gedanken
nachzuhängen. Sie plauderte in ihrer lebhaften Weise
unausgesetzt, sprunghaft von einem Thema zum anderen
ulend, und wurde einmal von Mannia unterbrochen, die
sie über den Tisch hinüber anrief:

„Bitte, gib die Salatschüssel weiter", sagte sie mahnend.
„Ändere Leute wollen auch etwas haben."

Malve folgte mit zerstreuter Lässigkeit deni Gebot
und wandte sich darin wieder an Lämmchen.

„Sehen Sie ", sagte sie lächelnd, „so ist Mannia immer.
Scheinbar kümmert sie sich um nichts, und dabei behält sie
alles im Auge. So jetzt zum Beispiel. Sollte man nicht
glauben, daß sie mit Ihrem Freunde , Herrn von Panthe-
nau, kokettiere und selbstvergessen seinen Worten lausche?
Nch sage Ihnen , es ist alles Schein. In ihrem Innern
jdenkt sie nur an ihre Wirtschafts-Angelegenheiten, und
ohne die Augen zu heben, bemerkt sie es sofort, wenn die
Diener irgend eine Dummheit machen."

Lämmchen schaute aufmerksam zu der Dame hinüber,
die Panthenau ihm so begeistert als nixenhaft geschildert
hatte. Er mußte ihm Recht geben, sie war sehr schön, aber
es lag etwas in ihren Zügen, was ihm nicht gefiel —
etivas Verhaltenes , Verschlossenes, das mit ihrer Jugend
gewissermaßen im Widerspruch stand. Sollte sie es etwa
gewesen sein, die gestern im Buchengang war?

Ein leichtes Unbehagen beschlich ihn bei dieser Vor¬
stellung, und er fragte/wie lange Mannia schon im
Hause sei.

j! „O, einige Jahre erst", meinte Malve, „aber sie hat
sich in der kurzen Zeit schon unentbehrlich gemacht. Es
ist ganz wunderbar , was sie alles kann und leistet, und
in der Wirtschaft ist sie so tätig , daß Mama meint, sie sei
chr mehr wert als wir anderen alle zusammengenommen.
So ist sie zum Beispiel die einzige, die regelmäßig früh
auffteht. Mag sie am Abend noch so spät zu Bette gehen
— früh um sechs Uhr ist sie wieder auf dem Posten, und
dabei merkt man bei ihr nie etwas von Wspannung und
Müdigkeit. Sie weiß alles, sie bemerkt alles, sie denkt
mt alles, und scheinbar macht sich bei ihr alles von selbst."

„Ist sie mit einer von Ihnen besonders befreundet?"
Malve zögerte einen Augenblick. „Nein", sagte sie,

„das eigentlich nicht, aber sie steht sich mit allen gut und
ist der Liebling von Tante Rippchen."

„Tante Rippchen?" wiederholte er fragend, „wer ist
denn das nun wieder?"

Malve lachte. „Eine Schwester von Papa , aber eine
unverheiratete. Sehen Sie die alte Dame da oben, sie
sitzt neben ihm. Smd Sie ihr denn nicht vorgestelltworden?"
— -

Lämmchen beeilte sich, zu versichem, daß dies wahr¬
scheinlich geschehen sei, und Malve fuhr fort:

„Sie ist immer nur während der Sommermonate
hier und paßt eigentlich gar nicht mehr zu uns . Sie ist
nämlich eine eifrige Spiritistin , und wir lachet: sie natür-
lich nur aus , wenit sie von ihren Geistergeichichten spricht.
Mannia ist die einzige, die aufmerksam zuhört, und da¬
durch gewinnt sie Tante Rippchens Herz."

Rach dem Essen strömte alles ins Freie, und dort
wurden auch Kaffee utrd Ligueur gereicht.

Als Lämmchen sich nach Tische vor der Baronin ver¬
neigte und ihr „Gesegnete Mahlzeit " wünschte, wie bte§
auf dem Lande noch Brauch ist, reichte sie ihm ganz
freundschaftlich die Hand und sagte, mit einem Seiten¬
blick auf den Rittmeister, der gerade in der Nähe standv

„Nun , haben Sie sich beruhigt , Baratt Bock? Sie
sahen vorhin bei unserer Unterhaltung zuletzt ganz ver¬
stört aus , und wie mir scheint, machen Sie sich jetzt noch
Skrupel über Ihre Äußerungen , aber Sie gehen darin
entschieden zu weit. Bedenken Sie nur : Sie haben mir
ja nichts verraten , sondern nur bestäsigt, was ich schon
wußte. Von einer Indiskretion kann also gar nicht die
Rede sein. Außerdem — die Sache bleibt ganz trnter uns,
wir wollen nun nicht mehr davon reden."

Lämmchen wurde siedend heiß. Seit er mit den
jungen Tamei : zusammen war , hatte er an die unselige
Verlobungsgeschichtenicht mehr gedacht, nun weckten die
Worte der Hausfrau sein Schuldbewußtsein, und er wurde
sich erst klar darüber , was er in seiner Verwirrung an¬
gerichtet hatte . — Er nahm sich vor, die Sache so schnell
wie möglich zu redressieren, und als die anderen beim
Tennis waren , legte er dem Rittmeister ganz zerknirscht
eine umfassende Beichte ab.

Dieselbe wurde aanz anders aufgenommen, als er ge-
fürchtet hatte . Herr von Wacht war durchaus nicht unge¬
halten — im Gegenteil, er amüsierte sich köstlich bei der
lebenswahren Schilderung des ganzen Vorganges und
pries das Mißverständnis , das Lämmchen scheinbar be¬
stätigt hatte . Er strich sich schmunzelnd den rötlichen
Vollbart , und den jungen Offizier auf die Schulter
klopfend, sagte er vergnügt:

„Das haben Sie ganz famos gemacht, Lämmchen,
einen größeren Dienst konnten Sie mir gar nicht er¬
weisen. Sie wissen ja — als unverheirateter Schwadrons¬
chef mit etwas Vermögen gelt ich bei dm Damm für eine
gute Partie und sehe meine Freiheit häufig bedroht.
Gegen solche Angriffe bin ich nun für die nächsten Wochen
gefeit. Die Baronin wird nicht ermangeln, sämtlichen
Hausgenossen unter dem Siegel der Verschwiegenheit von
tneiner heimlichen Verlobung zu erzählen, tind für die
jungen Damen bin ich dann mit einer für andere unsicht¬
baren Wamungstafel behaftet, auf" welcher deutlich zu
lesm steht: „Ungefährlich, nicht mehr zu haben!" Das
ist für mich geradezu wundervoll und ich werde auch die
anderen Kameraden bittm , nur vielsagend zu lächeln,
wenn man darauf hindmten sollte, daß ich schon ge¬
bunden sei."

Lämmchen fiel ein Stein vom Herzen, aber ganz klar
war ihm die Sache noch nicht. „Sonderbar ", sagte er
sinnend, „wie kommt nur die Baronin zu der irrigen An-
nähme? Sie meinte doch, sie habe unter der Hand schon

von dieser Verlobung gehört und die Braut sei sogar eine
Verwandte von ihr ."

„Stimmt auch", meinte der Rittmeister, „nur mit dem
Unterschied, daß der glückliche Bräutigam ein Namens¬
vetter von mir ist, der bei den Dragonern in: Elsaß steht.
Er hat auch eine Schwadron , genau wie ich, und wir
Werden häufig mit einander verwechselt. Erst neulich
bekam ich eine Schneiderrechnung, die für ihn bestimmt
war , und ihm wird es wohl ähnlich ergehen."

Lämmchen nickte. „Ach, nun begreife ich! Tie
Baronin ahnt wahrscheinlich nichts von der Existenz dieses
Doppelgängers und glaubt . Sie seien derjenige, den man
ihr genannt hat . Run , hoffentlich wird der Irrtum bald
aufgeklärt ."

Der Rittmeister lachte. „Das wünsche ich weder, noch
glaube ich es. Vergessen Sie nicht — ich bin ja nur heim¬
lich verlobt , .und , ich mag tun unsi lassen, was ich will,
die Leute werden in ihrer vorgefaßten Meinung Zimmer
nur bestärkt werden. Die Sache macht mir wirklich Spatz!

Am Abend desselben Tages , als die übrigen Schloß-
bewohner schon der Ruhe pflegten, saß die alte Barontn
noch in ihrem Allerheiligstett, dem Ankleidezimmer, uno
schrieb einen vertraulichen Brief an ihre Schwester, die
Generalin von Specht. Darin hieß es unter anderem:

„Dir weißt, liebe Lotte, daß nicht allein die sorge
für den großeti Haushalt auf meinen. Schultern ruht,
sondern auch die ganze Verantwortung ihr das W<.hl
meiner Kinder . Mein Mann ist ein vorzüglicher Land-
Wirt und ein liebenswürdiger Kavalier, aber em sehr
mittelmäßiger Finanzier und viel Zu leichtlebig und
sanguinisch, um das Familienschifs geschickt und sicher
durch alle Klippen hindurch zu steuern. Das uberlaßt er
gern und vertrauensvoll mir und ich kann es nicht
leugnen - mit gutem Erfolg . Mitunter empfinde ich die
doppelte Aufgabe aber doch als recht druckend und schwer,
allerlei Zweifel und Bedenken steigen m mir aus, und
während die anderen sich ungestört ihres Lebens fretien,
habe ich sorgenvolle Tage tind schlaflose Nachte.

So sah ich auch der Einquartierung diesmal mit sehr
gemilchten Gefühlen entgegen. Meinem Mann und den
Töchtern ist sie eine willkommene Abwechslung, und ich
gönne ihnen das Vergnügen , meiner Schwiegertochter
Wegen war mir die Sache aber höchst fatal.

Du kennst ja nie ine Pläne in Bezug auf Lies. Ihr
großes Vermögen , das sich während der letzten<>ahre noch
bedeutend vermehrt hat , soll und muß der Familie von
Twielendorf erhalten bleibet: und men: sohn Max, der
Landwirt , ihr zweiter Gatte werden.

Schon damals , als unser Ältester starb, mitten in
meinem tiefen Schmerze, faßte ich diesen wepen Ent¬
schluß und handelte danach vom ersten «Menbl cke an.
Der Umstand, daß Lies Waise ist und auch saust keme
nahen Verwandten besitzt, kam m:r zu Hilfe, ebenso ihr
liebenswürdiger , anspruchsloser und biegsamer Charak-
ter In ihrer Vereinsamung wurde unser Haus eine
zweite Heimat für sie, mit meinen Töchtern lebt sie wie
mit leiblichen Schwestern, und kern fremder Einfluß störte
je unsere herzlichen Beziehungen zu ihr.

(Fortsetzung folgt.)
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Saison -Ausverkauf.
Von jetzt bis 15. Juli gebe auf sämtliche farbige Sommer -Schuhe und Ltiefel

107 ° Rabatt.
Kchnhwarenhaus Heiur. Dar»,

(Kckc Rhein - und Morihstrafie. 1682
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Jean IWeinecke,
Möbel - Decorntionsircicliürt,

Wiesbaden,
Echwalbacherstrasse 32, Koke Wellritzstr.

Telephon 2721. Telephon 2721.
(Irosses Lager in Möbeln aller Art

von dem einfachsten bis znm feinsten
Genre in nur garantirt ernten Qualitäten

zu den billigst gestellten Preisen.
Permanente Ausstellung

compl. Salons, Schlaf-, Speise-, Wohn- n.
Ilerrti -Zimmeiv 1260

Braut -AnNfttnttungcn.
Kostcn -maohlllgn bereitwilligst.



Wiesbadener Verein für Sommerpflege
armer Kinder.

Zweite Lifte der einmaligen Beiträge pro ISOS.
Beiträge ä Mk.
Beiträge » Mk.
Beiträge » Mk.

Beiträge » Mk.

Beiträge » Mk.

»S « : bon einer Kinderfreundin(2. Gabe).
200 : Frau Kommerzienrat Albert(d. Dr. Lugenbühl).
100 : Frau van Gülpen, RentnerG. SutoriuS, Ungenannt(für die

Sommerpflege von zwei Hortkindern), M. G., Loge Plato,
Frau Hauptmann Rusche(d. Pfarrer Veesenmeyer).

SO : Fritz Strauß, Frau Friedav. Koppen, HotelbesitzerL. Gärtner,
Frau Archivrat Dr. Hagemann(b. Frau General Mertens),
Frau General Mertens, Frau Ostermann von Krauskopf,
„Roland" (durch Dr. Lugenbühl), gesammelt durch Frl.
™ Schöneseifen, Frau Landgerichtsrat Homann.

™ ! M . Schräder und L. Neebe, Ungenannt, Rentner Roth.
©Wa (f. (b. Dr. * 5* taA

kauft man am besten im

einzige»Specialgeschiist nm Platze,
rmWiesbadener

Vettfedern-haus.
Mauergasse IS.

Graue Federn 35, 50, 90, 1.25, 1.60,1 .90.
Weiße Federn 2.25, 2.75, 9.—, 3.50, 4.25 Mk.
Dannen 2,75 bis 6.— Mk.
Fertige Kissen 1.40, 2.- . 2.50, 3.50, 4,50, b.~ ,5.60 Mk.
Fertige Deckbetten6.60,8 .50,10.50,12.50,14.59,17 Mk.

Beiträge L Mt.
Beiträge LMk.
Beiträge LMk.

80 : Gustav Heyelmann(d. Dr.' Stricker).
23 : R. B.
20 : L. S . W.. L. H. Erlös für erteilten Unterricht(d. Ad. Herz),

Frau Lilly Bönke(d. Pfarrer Beesenmeyer), Frau Oberst S.
ir bll - Brondert), Herr Hanßmann(d. Dr. Koch jun.).

10 : KonsulA. Böhl, FrauE. Döhring, Ungenannt(d.Dr.Koch jun.),
Frau Schmerling(d. Dr. Koch jun.), Frau Dr. Umber,
v. U. (d. Dr. Lugenbühl).

5 . ♦ b. Kösteritz(d. Dr. Stricker), von Trudchen (durch
Rektor Schlosser), Frl. I . Esch (d. Dr. Stricker), Frau
A. Weyerhoff(d. Dr. Stricker), Frl . v. Lenke, Frau Berges
(d. Dr. Koch jun,). Ungenannt, Frl. Jppel.

d '~~: ® c6.; Austizrat Meyer, L. D. Frau I . G. Doris Witt, Frau
Weil (d. Dr. Koch jun.), Frau Gatrix (d. Dr. Koch jun.),
Justizrat Omeiß.

2 .— : Frl. Minna Wirbelauer, Dr. Berna.
tutend , bitten wir um weitere gütige Spenden an den

Const . Hohn (füll. Carl Krieger),
Optische Anstalt,

Wiesbaden , Langgasse 5.

Beiträge LMk.

Beiträge » Mk.
Beiträge » Mk.

Beiträge » Mk.

Beiträge » Mk.

k'üi ' u , Giohtleidende;
Assmann* Inyaliden-Rad

mit Hand- und Motovbetrieb.
D. R.-G.M. BT. 191,389. — — D. B. G. M.K. 191,889.•4*Von Jedermann sofort allein zn fall reu.

l ’ rotpektc gratis und franko durch den Allein¬
vertreter für 'Wiesbaden und llmgeliuiig

K . Meerganz , DotzheimerStr . 21, P.

Anspruchsvollstc Feinschmecker bevorzugen 1000. 1002, 1003, 1031
bestellen nach. Diese Marke» sind feinst . Fabrikat, "mit Havanna und gewähltester Comp. mit.
ff. Sum .-Deck. «ornmeut L 10 Stück frei Haus. 50-Stück-Kistch. M. 5.—. 10 Stück ProbeM. 1.—.

Special-Institut für correct passende Augengläser."fj1*®“ Kneifer nach Maass und ärztl. Vorschrift.
Feldstecher, Operngläser, Fernrohre , Barometer, Thermometer,

Hygrometer u. s. w.
W " Reparaturen prompt und billig . fp|

Wiesbaden , Kleine Langgaffe 7, zwisch. Langgasse 15a und
ANoutl I MassenanSwahl aller Fagonr, Preislagen und Qualitäten.

17.

Nachlaß-Versteigerung.
91/ « Ä fta9l *eur Juni er., Vormittags 0 '/, und Nachmittags
2 /r lll )t beginnend, versteigere ich in meinem Äersteigerüngssaale,

7 Schwalbacherstraße7,
vachverzeichnete gebrauchte Mobiliar -Gegenstände , als:

Fünf vollftänd . hochhäupt. Betten mit Patentrahmen , dlv. sonst.
!nd' ^ » r̂ °^ ^ " moden und Console mit u. ohne Marmor

Nachttische, Kleider, und Handtuchständer, Sptegelschrank, ein- u.
Ä «-S ib  und Welßzeugschränke, mehrere Salon -Garnituren,

? ittm” 0' Verticow, Nußb.-Schreibsecrctär, Herren- und
®0mnt?ben' e °nf° Ien  mit und ohne Spiegel, zwei Nußb.-

Saulen mit Büsten, runde, ovale, viereckige Nipp- Näb- Mascb- und
Blumentische, Stühle und Sessel aller Art, Ankleide- und div. 'sonst. Spiegel
Bilder, worunter Oelgemälde, Teppiche, Gardinen. « -fl. elektr . Bronze^
Luster, 2- und3-flam. Gaslüster, Hänge- und Stehlampen. Bücher gerrng

Weiß- und Bettzeug, 1 fast neuer Gas -Badeofeu
' ^ ucherreal, Gartenmobel, Küchenschränkeu. sonst. Küchenmöbel

mit £ ' Ng -schirru. dgl. m.; ferner: 1 Ladenschrank
» « ,u,b  Uhranfsatz , kl. Theke, Grkerverschluir.

- vr Firmenschild , Jaqnard -Strickmaschine re. ^
freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.

Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auction.

Wilhelm Helfrieh.
Auktionator und Tarator . Sckmalbodtorstrnsto v

Allffortzetllii.lt.
Namens der Erben des hier verstorbenen

Herrn Majors z. D. Titas Hammer-
Schmidt , Niehlstraße, ersuche ich, etwaige
Forderungen bei mir anzumelden. Ebenso
ersuche ich Jeden, der Vermögensstücke des
Verstorbenen in Besitz hat oder ihm etwas
verschuldete, mir Kenntnis zu geben. F243

Wiesbaden , 20. Juni 1908.
Schenek,

Jnftizrat und Notar,
_ Adelheidstraße  34 , Part.

WkU-AlIMlKlIIls
wegen Geschäfts-Aufgabe , sowie
Juwelen , Golvwaaren , Optiku
Musiken, zu Spottpreisen!

„ Neue Feder in Uhr von1 Mk.
on. Reinigen Mk. 1.50, Glas 80 Pf. ic., sowieGold-Reparalnren.

Röderstrasie 41, direct an der Taunusstr.

Vll8 Beste zur Pflege nnd Erhaltung der Daare.
Hergestollt nach Angaben des Spezialarztes für Haut¬
krankheiten Dr. med. 41. ttiedmann im cltem Labor
von Dr. ehern. IV . Peters , München, Louisenstr. 41.’

Zu haben in vielen Apotheken und hei » erd . Alexi,
Miohelsberg 9, Altstaetter , Parf ., 'Webergasse, Hake
“ Ksklony , Taunusstr., /». Berlin « . Gr. Burgstr 12
« . « erlacli , Kirchgasse 62, W . «SraelV , Snalgasse l'

.. . . . „ , *,r ' MaM "*nann * Burgstr., B . Book *. Sedanplatz 1,
O . Idlle , Montzstr. 12 E . Boebi . s , Taunusstr. 25, C. Portzelt . Rheinstr. 65
M. Hoo . XncUT .' -Metzgerg . 5 U . lauter , Oranienrir . 50, k » » I, « rl . ild,
Langgasse 3 Will . . Schild . Friedrichstr . 16, C . W . l*otl . . . Langgasse, Otto

. M“rkts ‘™s»e. * iIk - 8.- die Originalflasche; «h gros: Handel . .
CreaellHcl . art „ Vorl «“ . (Md 1890) F140

Restaurant Kronenburg.
Heutet Diners

& Couvert Mk , l .SO.
KÜnigin-Suppe.

Gebackene Seezunge mit Remouladon-Sauce. (t
Lendenbraten mit SpargelgemUse.

Kflse und Butter.

A Couvert Hk . l .ftO.
Königin-Suppe.

Gebackene Seezunge mit Kemouladen-Sauce.
Stangenspargel mit gek. Schinken.

Lendenbraten mit Compot.
KÜse und Butter,

{RestaurateurJ . Schupp.

Für Lanvwirthe « .
Fuhrwerksbesitzer

empfehle billigst
gefärbte Garbenbinbestricke mit Patentverschl.
towle alle Sorten Decken, Ohrenkavven u.

Netze für Pferde.

Karl Mncfell,
Seilerei , 17 Nenaasse 17.

Paiästina-Mcdicinal-
und Dessert-Weine

derPaliistina-Wein-GesellsrMt
..Jaffa* ill Berlin, unter Ständiger
Kontrolle des Herrn Geriohts-
chemikers Dr. Pischoff, empfehlenzu Orisiiial -Prciacn

Elirmnnn A lleuckemer.
IlülowHtr. 2, Colonialw.- und
Wein-Hdlg., F 79

M . Jintc , N’orostrasse 16,
Colonialw.- u Wein-Hdlg.,

aug . »» n 17• Kaiser-Friedrich-
Ring 12,Conditorciu.Bdol;erei.

Kcltewlijskr. ,ow-
Täglich frische Erdbeeren

,n baben Aorkstraye 11, 2. Stock recht».

Neue Englische
Orangen-Marmelade

empfiehlt
Aug . ICortheuer,

Delicatessen,
Ttslepiion 305 — Ncrostr . 20.

Schluss der Saison8. Juli!

Circus WulfiP,
2

Wicolasstrnsse.
Sonntag , 21 . Jli

in beiden Vorsti
Maclim . 4 u . Abends 8 S lir.

Kinder zahlen Kachm. 4 Uhr
halbe Preise.

funi a . o , Ojtcilun acnt /
»ncl« 8 HTIip. ■■

Marzella!
Das Glänzendste all.Manegcn-Schaustücke.

Riesen-

Wasser^
Schauspiele.

Der Sprung eines Reiters sammt Pferd in
Feuer u. Flammen aus enormer Höhe in

den schäumenden See der Manege.
400 Mitwirken «! « !

Fürstliche Ausstattung!
Zum 2. Male:

Charles Matthews,
Champion- Springer der AVelt, genannt

das „menschliche Känguruh “,
üfeu ! Der Sprung über 2 der grössten

Pferde vom Stand ohne Anlauf.
Sensationell! Fassspringer ! Sensationell!
Der Sprung über eine Wiesbadener Original-
Drosebke. Charles Matthews setzt 5000 Mk.
Belohnung, sobald sich Jemand findet, der
seine phänomenalen, an's Unglaubliche
grenzenden Sprünge übertrifft. Im Circus
Wulff in Leipzig versuchten vergeblich
professionelle Turner sich die Prämie zu
_ verdienen.

Hill .»t>Vorverkau f in den Cigarren¬
geschäften von Lemcli , Wilhelmstr. 60,
u. <- « *t . Hey .-r , Langgasse 26. — Die
Circuskasse ist von 11—1 Uhr und von
, , Fru1' a,h £e ;iffn et, an Sonntagen von
11 Uhr ab ununterbrochen.

Abend H Clirt
Grosse Vontellim .. .

Restaurant

Heute Sonntag (bri günstiger
Witterung) von 4 Uhr an:

Großes
Coneert,

. wozu freundlichst eiiiladetEintritt  frei . v.  Tkinin.

Möbel und Betten,
Notzbaar. n. SeegraSmatrgtzcn. Deckbettei,». .ffissen,
Tilcbeu. Stuble, lack. ». pol. Befistellei,, Wasch- »,
Metdersdir.,Perfieows. ssommodeu.Epiegel.säuimtl,
Polslermdbel sind billigst geg. baa, u. Aatenzablung
j» uerrn»,eit. Auch werden alle Tapezirerarbeifengut besorgt.

^ » 1« » Lelclser Wwe ., Adelheidstr. 46-
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Jagdverpachtung

in der Oberförsterei Chaustcehaus.
Samstag , den 27 . Juni d. I . , Nachm,

z Uhr, soll in der Restauration Taunurblick die
868 ha große Wasserjaad auf dem Rbeine in der
vierseitigen Stromhälfte in den Gemarkungen
Lledrich-Mosbach, Schierstein und Niederwalluf
>t)tn 1. August d. I . ad auf 12 Jahre öffentlich
meistbietend verdachtet werden._ F279

Bekanntmachung.
Wegen Umzug rc. versteigere ich am

Montag , de» 22 . Juni d. I ., Vor¬
mittags 9 */» Uhr , in meinem Ver¬
steigerungs-Lokale Kirchgaffe 19 hier,
hu Hofe links:

Eine grüne Plüsch-Garnitur (Sopha
u. 4 Sessel), ein Spiegel mit Consol,
Clubsessel, Chaiselongue, Sessel, Tische,
Waschtisch, Fliegenschrank, Gesinde¬
bett, Schreibpult, Erkergestrll, Erker-
Roulleaux, Reale und viele hier nicht
benannte Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor der Auction.
Es ladet ergebenst ein
Wilhelm Master,

beeidigter, öffentlich angestellter Auctionator
und Taxator,

Dotzheimerstraße 37. _
Kaiser -Panorama,

-Sä

Jede Woche zwei neue Reizen.
Ausgestellt vom 21. bis 27. Juni:

Serie I : Interessante Reise in Illdlßll.
Serie II : Zehnte Reise duroh die malerische

franziizische Schweiz.
Eine Reise 80 Pf. Beide Reisen 45 Pf.

Kinder: Eine Reise 15 Pf. Beide Reisen 25 Pf.
Abonnement.

Mk.50 Belohnung
zahlt der

Tierschutz-Verein zu Wiesbaden
Demjenigen, dem es gelingt, den Täter der in
untenstehender Bekanntmachung geschilderten
Tierquälerei zu nennen, so dafs er gerichtlich
bestraft werden kann.

N. Biebrich , 17. Juni . Ein Akt von
Roheit und Tierquälerei wurde gestern duroh
einen hiesigen Feldschützen entdeckt. Derselbe
!and in einem Kornacker einen Hund , welcher
an einem Baume aufgehüngt war. Leider ist
4er Täter bis jetzt noch nicht bekamnt. F 443

Im Auftr. des Vorstandes:
Graf A.  von iiotlimcr.

Vorsitzender.

Turn-verein.
Itutt Mutig Adrig

9 mt
in der Turnhalle:

Empfang
der Feld berg turner

Um allseitige Betheiligung bittet F453
_Der Vorstand.

st ))

«

Heute Sonntag , 21 . Juni:

Ausflug
mit lani md|imoti|f.iotträpn
mBmUras.Wklilstrlisje.

Anfang 4 Uhr.
. ..„ Hierzu laden wir Freunde und Gönner
«ofstchst ein.
^  _ Der Vorstand.

Walhalla.
Haupt-Restaurant mit Garten.

Sonntag : und die folgenden Tage:

TO** Concert
der Theater -Kapelle.

Anfang 8 Uhr. Kintritt frei.

(Bitte Parthie guter Haarmatratzen,
Trümean - und Pfeilerspiegel zu diUigen
Dreisen tm

MöbeNager 22 Marttstratze 22.

soooo
Abonnenten

hat das täglich zweimal als Morgen- und Abend¬
blatt erscheinende, über ganz Deutschland und auch im

Auslande verbreitete

verliner Tageblatt
<*—* und Handelszeitung ♦-—»

nebst seinen6 wertvollen Beiblättern, welche Kostenfrei
jeder Abonnent erhält:

Jeden Montag . . Zeitgeist wissenschaftliche und
feuilleionistische Zeitschrift

Jeden Mittwoch . Technische Rmrdscha«
illnstr. polvtechn. Fachzeitschrift

Jeden Donnerstag Der Meltspiegel illustrierte
.Valbwcchen-Chronik

Jeden Freitag . . 11XK farbig illnstr. satirisch-
potilisches Witzblatt

Jeden Sonnabend Hos Garte » illnstr.
Wochenschrift für Garten und
Hauswirtschaft

Jeden Sonntag . Der Meltspiegel illustrierte
albwochen-Chronik^albwochen-Chronik
=W

Im Feuilleton erscheint der spannende, intereffante
, Roman:

».Einer meiner Söhne " vonA. L Green.

Adonnementoprei » für alle7 Blätter zusammen bei
allen Postanstalten d. Deutschen Reiche» R M. » S Pf.
für den Monat (S M. »s Pf . für das Quartal ).

Hotel », Prnstonrn , Restaurant»
in Kadern und Kommersrischen können das

„Kerliner Tageblatt " nicht entbehren.

Annoncen
stets non großer Wirkung.

(Ba . 13380)
F10 4

Gesehäfts-Gröffnung.
Hierdurch gestatte ich mir die ergebene Mitteilung , dass ich

im Hause

"Webergasse 3,
neben Hotel „ Nassauer Hof “,

eine weitere Filiale als

Special - Geschäft
in  Chocoladen , Conflturen , ff. Bonbons,

Cacao , Thee und Biscuits etc .
eröffnet habe .

Ich erlaube mir die Bemerkung , dass ich in dieser Filiale:
Dieselbe reichhaltige Auswahl in allen

Artikeln,
Dieselben erstklassigen , langjährig er¬

probten Fabrikate,
sowie

Dieselben , allgemein bekannt , massigen
Freise

bei streng reeller Bedienung bieten werde , als in meinem am
hiesigen Flat*

Langpässe 8

bestehenden Hauptgeschäft .
Bei Bedarf in meinen Artikeln mich bestens empfehlend,

zeichne  , Mit Hochachtung

Chocoiadenhaus Carl F . Müller
Langgasse 8 . Webergasse 3 . Wellritzstrasse 12.

Matratzeu-
Drelle

kauft man am besten>m
Wiesbadener BettfedernhanS,

Maneraane 15. _

Mövel -Berkauf.
Drei gebr. Bett. v. 20 Mk. an, 2 Nuhb.-Bett.

m. Haarmatr ., 1 Divan, 1 Sopha 12, Aurzieb-,
Zimmer- u Küchentifche, 1 Damen-Schreibtisch 2b,
I Waschkom. m. Main, .. 1 Küchenschr.. 2 Pseiler-
Ipiegel, div. kl. Spiegel, Credeuztisch. 2 Verticow»,
3 Nachttische, div. Sorten Stüh !-, «inz. Bettstellen,
Matt . u. Sprunge.. 2 ocktef. Tische, 1 Bilcher-
reaal re. sehr lull. vk. Bleldsttt. 43, Tboreinaang.

Girr ParadekMu
gratis

erbalten Brautleute, tie ihre Betten im Wie»-
i badencr Bcttfrdrrnlian», Mauergaffe 1b, taufen.

400 bis 500 Liter Apfelwein abzugeben.
Näh. von 8- 9 Uhr Adoisstrahe1. Part.

uc Vereinfachungdes aesd̂ äftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagbiatts.

Nefetzte Fremden -Pension günstig zu ver-
kansen. Qff. »nt. KI. »on boftl. B-rliuer Hot.

WQr  Licher« Existenz. - W
Krankheit halber ist ein Kurz-, Weist- ii. Woll-

waarengeschäit zu verkaufen, ca. 3000 Mk. ersard.
Sehr geeignet für zwei Damen, welche im Nähen
u. etwa» Putzarbeit bewandert sind. Gest. Offerten
unter P . » r « an den Tagbl.-Verlag.

Lage, sofort zu verkaufen. Offerten unterIa Lage,
V. 3rr » an den Tagbl.-Verlag.

Lebensmittcl-
sucht stillen Theilbaber mit Mk. 2—3000— gegen
Garantie 10 °/° Gewi»» n. Zinsen. Offerten unt.
V. 379  a » den Tagbl.-Vertag.

Ein sehr flottgehendes Butter »,
Eier -, Gemüse» u. Flaschen¬

bier - Geschäft zu verkaufen. Offerten unter
14 . 3,8 an den Tagbl.-Verlag.

im Centrum der Stadt
SOUuClCt Verhältnisse balber zu

verkaufen oder sofort zu vermiethen. Offerten u.
P . 3, » au den Tagbl.-Verlag.Uli UCU

Friseur -GcsMäft billig zu verk. Offerten
erbeten unter H . T . lOO vostl. Schützenhoiftr.

Ein Pony äS .t
kaufen DereinSstraste 10.

Zwei gut « Ziegen , wettz, ohne Hörner, zu
verkaufen Michelrberg 23,  1 . _ ,

Deutscher Boxer,
goldgeströmt, ff. conpirt, Männchen, mit prima
Stammbaum , bill. z. vk. Frankenstr. 9, Cig.-L

Zwei Zwergseibenpudel iPärchen) von
oen cauarische» Inseln , 5 Monate alt, zu ver-
kansen Marktstraste8, P. _

Ei » schöner

Teckelhund,
reine Raste , 9 Wochen alt , sür «0 Mk. ,u
verkaufen . Wok sagt d. Tagbl .-Verlag . 7r

fHgr Schöne junge Fox -Männchen zu
verkaufen Hildastraste 6.  _

Zwei jg. Fox-Terrier» (Männchen), wundert
gezejchn., bill. abzug. tn Biebrich, Rbeingaustr. 58.ich»., bill. abzug. tn Bievriai, Nveingamrr. o».

ZwciC°llics,« ^ Ä'L" °
kaufen Lebrstraße b, 1 Tr

Hühner
KrWr-T«uben

sofort billig abzug. diah
Wilhelmstr. 44. » ■ W.

billig zu verkaufen
rkirchgafle 62.

Dist-Is. u Stocks. ,. vk. Mo>itzstr.28. Htd. Ü'r
Piehrerc Saeeo » « . Roitanzüge » n. d.

Sommer -Paletot b. z. v. Taunurstr. 41, Stb. r.

Plüsch-PortiörenT
erdbeerfarb . gestickt, hochfein, mehrere Fenster,
preiswerth zu rerkaufen Adolfstrasse8, Tormala
HJotz . _ _

Ei « Brief von Seiner Durchlaucht dem

Fürsten Bismarck
käusttch abzutreten DotzHeimerstrast» L«,
zweite Etage.

Für Liebhaber.
Eine reichbaltige Gewcihsammlung zu verk

Karlstraße 20,1 . Händler verbeten.
Eine sehr praktische Bleistift,
Spitzmaschine zu verkaufe«

am Tagbl.-Kontor Langgasfe 27.

Für Ämateur-Photoaraphkn.
Ein Stativ -Camera, 13 X18 , ist billig zu ver-

kaufen. Anfragen Walramstraße 19, 2 Tr . recht»,

Billard
gut und billig zu verkaufen.
Grabenstratze v.

Pfälzer tzof.

P ianinoS , eine gr. Anzahl gebr. gute
Justr ., im Ausverkauf außerordentlich
billig. " - - - — —Heinrich Wolff,

Wilhelmstr. 30.
fein Prano bill. zu verk. Gr. Bnrastraße lf.
nr Einige neu hcrgcnchlete Pianos,

darnnter Concert- Piano Mandt, sehr billig zu
verkaufen. Anstalt für Pianofortebau

Hn ( » Smith . Dambachthal 9.
fein wenlg gebrauchte» Pianino bill. zu verk.

Schwalbacherstraße 8, Ll Ilrdn »._
Guter Flügel zu verkaufen

_ _ oder gegen Pianino einzu-
tauschcn Emserstrahe 37,1 r.

Ein Tafel -Elavter , gute»Instrument, wegen
Umzug b. z» verk. Frankenstraße3, Part._

rtfin itr»lln vo» Jules de »wert zu
ÜDlll ÜIluU verkaufen Pbilivvrbergftr. 89.
Eoncertzither bill. z. verk Kellervr. 12, 3 l.
SlreicdzitNer zu verkante» Saalgasie ^>. 1
Wegen bcvoriiehendem Umzug cmpf. ich mein

Lager in gut und selbstgearbestetenBetten, Deck¬
betten, Kiffen, alle Arten Kasten-, Polster- und
Küchenmöbel, complete Aurstattunge» von 175 Mk.
an, Schlafzimmer-Einrichtungen in jeder Preis¬
lage zu reellen billigen Preisen. Bärgerl. Möbel-
Magazln Delenenstr. 2. P. Henmann.

Wut geard. pol. n. lack, iblöbtl, in. Handarben.
w. Ersvarnißd . hoh. Ladenmietbe schrbill. zu verk.:
voll». Berten 40- 150 Mk.. Bettst. 12- 50 Mk..
Kleiderschr. (m. Aufsatz) 21—70 Mk.. Spiegelschr.
80- 90 Mk., Berticow» (Bol.) 84—70 Mk., Kom.
26—84 Mk., .Küchenschränke 23—38 Mk., Sprun
rabn:e» 18—24 Mk., Matratzeni» SeegraS.Woll
Afrik n. Haar 10—60 Mt , DeckbetteiN2- 80 Mk..

lg-
lle.

Dovbar , Divan» und Ottomanen 26—75 Mk..
Waschkommoden 21—60 Mk., Sovba» ». Auszug-
tische 15—25 Mk., Küchen- und Zimmertische 6vi»
10 Mk., Stüble 6—8 Mk., Sopha- und Pseiler-
sviegel 5.50 Mk. ». s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkstätten. Frankenftras,« 19.

Zwelschl. gut er!). Bett o. ftebfvn für 10 Mk.
zu verlausen. Räb. Datzbeimerstraßc 37, Frontsp.

Ein Bett mit Sprungratimen, Matr. u. Keil,
sowie 1 großer Spiegel » Gold mit Trümeau (ca.
8 Mir .) z» verkaufe» Kailstraste 17. 3 l.

Mehrere ged. Betten, großer Ansziehnich^
1 Canave, 2 Gessel, Roßhaarmatratzen, 2 einzelne
Sessel, 1 Zimmercloset, 2 Zithern, 1 Waichmasch.,
2 Petroleunikocher, verschiedene Vogelkäfige rc.
billi« zu verkausen Helenenstraße2, Bart , recht».

fein vollständiges gute » sauberes Bett
mit dreitdeiliger Raßhaarmatratze ist billig
verkaufen Westcndstraße 17,1 link».



—T.Wj « verk. 1 iöettit ., Sprungr .. Matr . u.
*et ' 18  M . Ottom . 15 Mk.. ©an. 10 M .. Deckb.

Sessel 6 M .. Kinderw . 10 Mk.. kl. Wascht.
B M ., Kuchen,isch 3 M . gdiarniiorftflt . 17, P . r.

Nßb .-p. Kiuderbettst . m. M . b. Ludwigstr . 2,2
. ° Zwei q. erb. Sprungr . b, Bkrtramstr .20,M . 1.

..  IW ’“ Ein gut crftalttne « Chaiselongue
mit Rück, und Seitenlehne ist billig zu verkaufen.
Ruberes Nerotbal 8. 1. Stock.
0 n m̂g gebrauchte Garnitur , Sopha , 2 große,

Sessel, bunt Moau -tt , s. billig Saalaaffe 16.
— c-u-r erb. Sopha biU. zu vk. Moritzstraße 26.

Ein Sopha , 1 Divan , 1 Kinderbett , 160 om l..
1 » mderbadew .. Alles gebt, , bill. Müllerstr . 5, P.
, m .#u vk . 1 Sovba 12. 1 eis. Bellst , m. Spr . 8.
1 Nahmaschiuc 6 Mk. Sebwalbactierstraße 65, Hth.

Eine Garnitur , Sopha , ein
. Sessel und drei Stühle , sehr
billig ui verkausen Rödersir . 21 . 2 St . recht«.
— Ottomane , dito ein neue» Moquet-
sovba billig zu verkausen Fraiikeiistraße 18, Part.

Verschiedene antike Möbel , sowie einige

Langaasse® ew *l &e sehr billig zu verk.

Tm  hochfeiner Bücherschraiik (Ehbcnl Verbält-
ntlle halber sehr billig m verk. Frankeiistr . 19. P.

GeleaenheitSkans.
Spiegelschr . 95 Mk . 2-tb. Kleiderschr. 55 Mk.

lkameltascheiisopha 60 Mk Eleonore,istr . 3, Nart.
. .. eingel . Schränke u . Kommoden
«i verkaufen Marktstrabe 12. 3 r._
™Wegzug  zu verkaufe » r
ml Ttichc, Etagören , BerticowS , L-th.

a ^ I anfe' bito  eiuthürig . EiSschrank, Kücheu-
tisch, Kuchenschrank. Kochgeschirr. Stühle , Sessel,
yarmonlum (>ebr preisw .), div. Spiegel in. ©onfole
ii. Schränkchen. Bureau . Küchcnschrank. 2 Garlüster

Nicolasstrakie 25 . "

I . sfüuf Porzellaiiöfcii u 3 Küchenherde, gut er-
balten . r.i turfnnfm Umbau Adelbeidltraße 46.

^ Gaskocher , - VI
znruckgcsetzte, enorm billig, bi» z» 25 °/« Nab., zu
verkaufen Luisenstraße 18 , Lade « ._

(Sehr. Badeofen zu verkausen Dambachkhal 26.
E. Lliiter .̂ ich. b. , u vk Blücherpl . 6. 2 r.
Bl eilenbadewanne , s. ne», Iabnste . 36,1

x ^ .̂ U ^ Eine Badewanne , 1 großer Spiegel,
1 Tbcke billig zu verkaufen Albrecht'tr . 81, Part.

An schönes neues(Bartenljaus,
ca. 10 HH-Mtr . groß , billig zu verkaufen.

Friedrichstraße 10.

Auf Abbruch
fast neuer Schuppen (Fachwcrk), 10x8,5 . ca.
8000 Tuff - und Backsteine, prima Material , billig
»» berkaufen. Nab . Moritzstr . 10.

Wege « Bauveränderung
auf Abbruch zu verkaufen : 1 gut erb . gezimmerter
Schuppe » mir Schieferdach (6,90 m lang . 3,10 in

2 Erkerscheiben mit Rahmen und Rollläden
(1.80 m breit . 3,80 m bock). Näh . Hcleneustr . 2
oder Birmarckriiiq 37. Baiidilrean.

_ Part.

Wege« Abreise jir»erb.
fw« «r. Kaffenschränke mit Tresor , Emir-
afchen -Garn . , Salonm . in Nußbaum, Ruhe-

SSorlage, engl . Herrnsesiel , dreiff.
»asiuster , e„, Kerzenlüsier , Bücherregal
— Elisabethenstr . 4 , P . - **~ *

Caffafchrank,
tan neu, Consolschrank, für Herrschaften paffend,
mii' g zu verkausen. Näheres im Togbl .-Berl . Zh

Ein EiSschrank 22. Bett st. m. Sprunar . 10.
Dndcrbettst . m. Matr . 8. Lüster m. Glübllcht 20.
Gartentisch 5. nußb .-pol . ovaler Tisch 10. Klapp-

halbriinder Tisch 2, zweitheil. spanische
^ «d 5, ilußb .-p. Nahtisch 10, pol . u. lack. Nacht-

?rö? e “ • D Spiegel 9, Etagöre 2.50,
E -'V°l. Seffel 6, (Stühle 1.50, neue u. gebe.

Bügelbrett 1.50 , Triumph-
ftuf)I 1.50, 1 Nachtstuhl 5, Deckbetten, Kissen.
_ ID Hochstätte 19 , Part» _
- « reupult zu verk Bleichüraße 39, 2 St . r .'
^ ^ri^ ^ Ed-tuiig h. prachlv. Familicnt . sch,

j’ r<1u„llIft)- Schlasdivan , großer
kl. quabr . Tisch,

comM. Bett , zu verk Nab . Tagbl .-Berlaa . 7t  I
Bersch. Tische, Badewanne , Sporlw ., Papagei-

kqffa zu verkaufen Marktstraße 12. 2 r.
.J ™ « " runder , 1 ovaler Tisch u. eiserne
Bettstelle b. zu verk Bleichst,aße 23._'
_ G . Waichtisch b. z. vk Moritzstr . HO, H . P.

^ ^ G ^Bügeltisch . neu, Westcudstr. 32, H. B . r.
Singer , sehr gut

erhalten , billig abzugeben bet
Weinglirtncr , Bertramstr. 20, N.

Schaufenster -C-inricht.
- zn verkaufen Webergaffe 20.
, Tdele . gr . „ . kl. Eisfchr ., Poll

Wasch- u . and.
Kommoden , Badewanne , runde , ov. u. n Tische

Küchen- ». Weißzeugschr., Nacht-
Rasen -Handmähmaschinc,

Tevvich. Roßbaarm . ». B . M orikstr 72, © , j
0)fi . gebr. Ladenreg . m. Schnbl . ^ olog. l . l . tft.

^ ■1*1*1 ca. 2 Mir . breit , 3 Mtr.
hoch, billig zu verkaufen.

Will, «»Im Warner A Co .«ssriedrichstraßk 40.
Starke Kisten verkauft billigst

__ Porzellanqeschäst Mwppe.
Balken , Deckhölzer, Thüren und Fenster billig

■>n berkaufen. Nähere » Westendstr. 30 . 2._
En , Zimniercloset 4 Mk . 1 Fcnstertrilk 3 Mk,

1 Wasserk . cm., Lebrstr . 3 . P ., b. Herr » lilll ».
Ea . 1 Morgen Klee »u verk. Nähere » bei

, | |n » n Igeen . Adelbcidstr . 91.
Zwei schöne Epycuwände zu verkaufen

Nicolasstraße 25, Bart. _

Stroh -Berkauf.
Habe noch circa 1800 Ccntner gepreßtes

Weizenstroh b. 1 Mark 40 Pi . ab Hof z» ver¬
kaufen. I ». faiingpricii , Domäne 27?ecf)tilb5=
bnnfeu. Bost ((•vhcnlifim bei Wiesbaden. _

Gnwe Dung zu verkausen Ädlerstraße 33.

KMfllcsnche.
Dm Pchßm Preis»a fc

und sonst. Werthgegenstände :c. zahlt
H . Meßaeraaffe 16.

Kaufe
ganze Geschäfte,
Haushaltungen

! und Mobilien jeder Art u . Größe , die sich
aufzulösen aedenkcn . Bin von ansierbalb.

Gest . Offerten unter II. v . « » « »
an Hudoir noue , Frankfurt a . M.

of. <»pt . ir .051 Fun

in vornehmer Lage Wiesbadens , mit großem alten
baumreichen Garte », sowie mit od. ohne Stallung
zn verkaufen. Gest. Anfragen von Selbstreflect.
erbeten unter 4l . » » , an de» Tagbl -Verlag.

♦ « Hm « « « ♦♦ » « « ♦ « « « « « « « « « « « «
♦ Die an der Blumenstrafee und %

♦ Hainerweg 12 ♦
♦ Beeitzunfr mit einem Flachen - £
j prehalfc von 20 ar 55,75 qm. ist zu verk . +
J Agentur , Taunustr . 28 . ♦
♦♦m « « «

Zu verkaufen
Villa in der Parkstraße , den Kuranlagen
gegtnuber , mit wundervoller Fernsicht über
Park , Stadt u. Taunus , an drei Straßen gel.,
mit 2« Zimmern , darunter mehrere Säle,
auf » KoNbarstc ausgestattet : außerdem große
durch 2 Stockwerke gehende Halle mit Gallerie.
Wintergarten . Ncbcntreppe , Vestibüle, gedeckte
Wagenaufahrt , mehrere große gedeckteu. offene
Terraffeu , ©entralheiz .. clektr. Licht. Telefon in
allen Stockwerken. Die vier Fassaden sind
in massiven Steinen , das Innere ist
praktisch , solid u . äußerst vornehm aus¬
gebaut . Der große schattige Garten ist kunstvoll
angelegt . Näh . Michelsberg 6

Billa
89  Nerothal 39

Ervtheilung halber billig zu verkaufen,
9 grotze 2-fenstr. Zimmer , 3 Küche», 3 Closets,
Bad , 5 Kammer,, . Näheres daselbst, 1. Etage,
11—1 und 2—4 Ubr

♦♦ « « « « « « « « HH « « H * « « « « « « « « «

% Dambachtal 35 £
^ moderne Villa mit Centralheizung und X
♦ elektrischer Beleucht , zu verk . ,
♦ »®* Meier , Agentur , Taumuatr . 38 . »
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦ «•♦♦♦ » ♦♦«

Villa Laiizstraßc5, Nerothal,
verk. Halteuelle der elektr. Bahn.

Wegen Wegzug Billa
Brerstadterstr . 3r» zu vk. Nah . Lebrstr . 7. 1.

Mk. 2000  lieber schuf;
bei 5 % Verzins , d. Kaufpreises läßt fein.
Etagenhaus , Südv . Anz. Mk . 20 .000.

o . Engel , Adolfstraße 3.
Billa

^ ^ " ^ lvterstraße 25 , in schöner Lage und
durchaus gediegener und feinster Ausführung,
mit 10 Zim ., reich!. Zubehör . Ceniralheiziiug,
elektr. Licht, zu verkausen. Besichtigungen bitte
»leide» Schlichterstraße 10. (Tel . 2343 .)

♦ « » « ♦ « « « « « « « » « « « « « « «

t Biebrich — Villa, £

Anzahl , gute Hypothek.
Näheres durch HArnCt,

der Rechtsanwalt von Eck « Adolsstraße 14

Billa in ebener Lage,
3 Zimmer u. reicht . Zubehör , wegen
Wegzug preisw. zu verkaufen.

Ott « Engel . Adolsstraße 3.
Herrschaft !. , 6 und 7 Zim.

W ll yU «l V , jnt St ., nahe Central -Bahu-
hos, zu verkaufen.
auch Rcstkaufschilling.
Göbenstraße 2.

mit sehr schönem Garten,
. „- - Parkstr . 53 , zu verkaufen. Näh.
im Baubüreau Luisevplatz 7.

Villa i» schönster und ebener Lage, im Nerotbal
9 Zim ., Bad ec., elektr. L., Vor - u. Hintergart'
z» verk. J.  Uoiiii« p ar , Luisenplatz 2, 2.

Rentables Haus , Adolfsallee , 7-Z.-Wohnungcii,
zu verk. I » « Iii, « pir , Luisenplatz 2,2.

Unter Ankaufspreis!
Verh . halber sofort abzutreten:

filln Tli ^ odorenatr . , 41
Garten , 8 Hauptz ., Bad u. 5 Nebenz .,
gross . Zubeb ., Gas, Speiseaufzug eic.

Villa voril . jUwioenstr ., 31 □ - R.
Garten , 8 Hauptz ., Bad u. 6 Nebenz .,
gross . Zubeb ., Gas, electr . L ., Speise-
aufz . etc.

Näheres Besitzer Theodorenstr . 2.
Beabstchtiae meine Billa Elisabeth , WieSbad.

Allee 64 , Adolsshähc , mit großem Garten
ii. schöner Aussicht auf Rhein u. Taunus , zu verk,
ev. zu vm. Zahnarzt Funcke, Wilhelmstr . 18, 2.

Geichäftsyauö , Weitend, mit Werkstätten, Lager¬
raum , Stallung , Karlen , gut renlirend , zu ver¬
kaufen. Off. ii. H . 3J9 an b. Tagbl .-Verlag.

viit guter Wirtbschait zu verkaufe,,.
Off. u. » . .t 7 !> an d. Tagbl .-Verl.

Billa mit Stallung rc., gr. Garten, Kurlage, zu
verkaufen, j . ü»« ili »« pir , Luisenplatz 2, 2.

Haus

!!

mit Garten , 140 Ruthen , Platterstraße 66 u.
42 Mtr . Straßenfront , »och mehrere Bauplätze,
z» sedem größeren Kesdiäfrsbetrieb geeignet, zu
verkaufen. Näheres Bildhauer «Hrüntluiler,
Platterstraßk 102b.

"ut Hinterbaii und Werkst., großen,
Hgf jnib Thorfabrt , für jede« Ge¬

schäft p. , unter günstigen Beding , bei An¬
zahlung von 15,000 Mk. zu verkanten . Preil
120,000 Mk. Offerten unter 14 . » 80 an den
Tagbl .-Veilag.
“ Schön - Villa für 58,000 Mk . ,

in eben . fein . Lage , 6 schöne Zim.,
reicht . Zubehör rc.. zu verkau-eii.

Ott « Engel , Adolsstraße 3. II

snr alte Herren - und
Damen -Kleider , Mädchen^
und Kiiaben-Anzüge, Militär-
Uniformen , Kutscher- und
Diener -Livreen , Wäsd)e und

Stiefel , Degen, Gewehre , Musiki,istrumcittc , Goid-
»nd Sildcrsacheii , Beilen , Möbel den höchsten
Preis erzielen will , der bestelle

FI . JageUhl . Biebrich , Arnienkubstr. 11.
Aui Bestellung komme zu jeder gewünschte»

Zeit . Gbristl , Händler.
- ^ uurniTB. m. ^ aniDi. wo iaq. l . l . (j-f. 1 ^ (  77 7777777 7- 7- —

». Sch,.epvkarr-u u. gebr. (SCUrßllßjtC 11. krflL
- - - 1» zu verk. .vflbftr . 10. einzelne Stücke , sowie aanre ISali,tf .i .. .

, Gebrauchter steifer Rollwagen billig'
zu verkaufen Roonstraße 16.  ^

Neuer Schneppkarren , ,ow,e ver,ch. Ha „dk.'
mit ii. ohne Federn zu verk. Schqchtstr, 11, P,

Ein Banernwagen , ,o gut wie neu »»
oerkausen Erbenheim , Sedanstraße 5. ' 1

Fast neues Damen -Rad (Marke Humvlcr)
lehr billig z» verkaufe» Hellmniidstraße 14, Part.
, Hocvelea, Damenr . z„ prrk. Lanaa . Lst. iSih T'

Motor -Zweira - ,
«k » , bestes Fabrikat , Umstände halber weit unter

Motor -Zweirad
m> Motor neu, erstklassiges Fabrikat.
bA^ Mnf 90^' ”ut ,B0“ec  Garantie , Umstände balber
lehr billig zu verkaufen. Offerten uuier L . 372
fln_bfit_jjiflbl .sffifrlng frbften.

W erb . OveURad <u vk. Leerobeiistr . !̂ 4. P.  r.
. .. Damen -Fabrrad » gür erhaucn . für 40 Mk
zu verkaufen Bleichsiraye 43, Tbor.

E . g. erb , Rad b, zu verk Neratir . 33. Wenk.
Ö.-Rad , q, erb, , 30 Mk. Dotzveimerstr. 78 , fc-ii!
V.-Rab . g. erb .. 40 Mk. Adierstr . 49, 2. H . >10

einzelne Stücke, sowie ganze Lvohnungö - Ein¬
richtungen . Erbschaft » - NaMIäffe kaufe gegen
sofortige Eaffa u . gute Llezahlung.

^ae « l» l ' ulir , Goldgaffe 12.
_ Telephon 2737._
Die best. Preise zahlt »rachmann,

Mctzgergasse2, für gebrauchte Möbel , ganze Wohn-
»ngs -Einricbtlingen und Nachlässe, Gold Silber »
Brillante », Pfandscheine , Antiquitäten . Oelgcmälde^
Kleider ». k. w. Aus Bestell, ver Karte k. in x-g,,»'

Möbel , Betten . Teppiche , Bilder kaust
E . « er », Friedrichstraße 25, Seitenbau.

î -sbadew . z. k q. ibff. I8 . « O vasti . Astesb.
Kaufe net» alles Giie». Flaichen . Papier

Liiniven . Metalle :c. Best, e. « ein , Bleich str. 2>>.
, Teppichtlopfftange m. etiern . (Loiisoien zu
\ f . qes. Sedanplatz 9, 2 link».

!K. Acker Fiitier zu k. aes. Adierstr , 29. Michel.
Ein kräftiger guter Znghund zu laufen

gesucht Hirsdigrabeu 26, 1.

X 40 Ruthen Garten . Preis 32,000 M!c. J
♦ J.  Weier , Agentur , Taunusatr . 38 . o
« « ♦ « « ♦ » « « « « « « « « « » « « « » o » « M « t
Ein schönes Etagenhaus , Nähe Bismarckring , mit

3- u. 4-Zim .-Wohn ., i. 125,000 Mk., mit einem
Remuberschiiß v. 1450 Mk. : ferner ein rentabl.
Ha »S in. 3-Zim .-Wohu . f. 98,000 Mk. z. verk. d.

&  C . EirinenU 'li . Hellmuudstr . 5l.
Ein schönes Haus an, Ring , mit 2 Alal 4-Zim .»

Wob »., mit allem Comf . ausgest ., groß . Hof n.
schönem Gärtchen , für 140,000 Mk. zu verk. d.

&  C . Kitinen ich , Hellmiindstr . 51.
Ein Haus , westl. Stadttb .,Laiidbäusv ., in. Hinterh.

ii. Werkst., sowie einem anstoß . groß . Grnndst .,
a. eine neue Straße grenz., ist Verb . halb, preisw.
z. verk. d. I . & C . Firmenich . Hellmuudstr . 51.

Ein sehr reut . Hans , Nähe Nöderallec , m. Laden
und Werkst., für 55,000 Mk. zu verk. d.

S . AC.  Klrnienlel ». Hellmuudstr . 51.
Eine Billa z. Alleinbcwohn .. auch f. zwei Familien

passend, f. 52.000 Mk., sowie eine Villa Adolss-
allee f. 50,000 Mk., eine sdröne Etagen - Villa,
Victoriastr .. für 108,000 Mk., Miclhcinnahiue
6200 Mk., sowie Pension ?- u. Herrschafts -Villen
hier u. außerb . in d. versch. Stadt - u. Preislag.
z. verk. d, I . & C . Firmenich , Hellmnndstr . 51.

I » einem Städtchen b. Cassel ist ein noch neuer
Wohnbau », Oekonomiegeb., Maschinengeb. mit
ElektricitätS -Säae - n. Müdlenwcrk in. g. Wasser¬
kraft . sowie 7 Mora . Feld , Wieien n. Wald , zn
veik. Da « EleklricitätSw . liefert d. Stadt , verich
Fabriken . Wirihsch. u. vielen Priv . d. Beleucht.
Audi ist Tausch auf ei» hiesig, (ftagcnh . k.  erm.
All . Näh . d. I . L C. Firmenidi , Hellmundstr . 51.

Zwei schöne Bauplätze , westl. Sladitd .. zu verk. d.
S . & «7 Eiriaienicli . Hellmuildstr . 51.

» « » « » « » « » « » « » « » « » « * « * * « « » » « «

Immobilien.
Etagenhaus mit Laden , im Wellritzviertel , sehr

rentabel , für Metzgerei sehr geeignet, preis-
wertb zu verkaiifeii.
»Ullas nistadi , Immobilien - u. Waaren-

Agentureu , Bismarckring 1.
Elegante Billa , 7 Zimmer ». Zubehör , feinste

Läge , sofort zn verkaufen (Preis 58,000 Mk .)'
durdi M . Bimnp , Bülowstr . 4, 2.

Zu verkaufen.
für Metzgerei sehr geeignet , preiswcrth zu
verkaufe». Jalia , lliKtadt , Immobilien-
und Maare,i -Agentuf , Bismarckring 1.

Zwischen Biebrich und Rüdes«
heim ist eine alte herrschaftliche

Besitzung
zn verkaufen . DaS Hans ist ,ntt jedem
Comfort der Neuzeit ansgestattet,
mehrere Morgen großer Garten,
Kellereien rc. , eignet sich zu jedem
industriellen Betrieb . Zahlungsbe¬
dingungen äußerst günstig . Offerten
unter » . » r » an de« Tagbl . -Verlag.

UWAUWW

Absicht^̂Vrich im  Rheingau t
niederzula ' sen , wende sich wegen eines X
Überaus seltenen Jz»

o
♦
4)
O

Einige Fahrräder,
noch neu. zu beiadges. Preisen zu verkausen.

E . 818s »er > Fabrradb ., Michelrbera 8.

Hiilbremicr, m -
Gelegenheitskanf.

Em Panther -Halbrenner , neu, billig zu
verkaiise» Orammstraße 39. M . P. _

tr . quterh . H.-Rad h. »n n. Rneiniir . 43, Fsp.
Ein gut erhaileiie« Fahrrad iff für 75 Bit

zu verkaufe». Nah. im Tagbl .-Le,lag . z

snr Vereinfachung de» _
ff Verkehr» bitte » wir uusere geehrien
. Aiifiragaeber ,alle unter dieser Rubrik
I uns zu überweisenden Anzeigen bei

Bufgabe gleich zn bezahlen.
Der Verlag des Ivlesbadener Lagblaitr.

Jmmobrise » j» verlutttfr ».

Landhaus mitStallung
per 1. Oktober zn verkausen. Näh . bei

2 «Ute & Esrlicubrenner , Lllisknstr. 22

Gelegenheitskaufes
einer hervorragend schönen Villenbesitz .,
welche für 80,000 51k. verkäuflich ist an

^ J * Meier , Agentur , Tanniisitr . 38 . v
« « » « » « ♦ « ♦ « » « « « » . « « » 4 » « » « . 4 ^ «

LaniUllser
m  Alleinbmöhnen.

Zn verkaufen sind per 1. Oktober die drei
neu erbauten Landhäuser Friß -Renter-
straße No . 8 , 8 nttd 10 ( 2 Minuten von
der Haltestelle der elektrischen Bahn ),
je 8 Zimmer enthaltend , n,tt Central-
heizung und electrischem Licht , No . 10
eventuell mit Stallung . Wunsche betreffs
der Nnsstattung können >toch berück¬
sichtigt werde « . Näheres bet

Ott » «St fl'lNclieiibreniicr,
Luisenstraßc 22.

In zukimstsreicheiil Vororte
MtPäsmilPsscs Haus mit gut-
<4 ? lt . ^ 1>tlvl . ltv gehender Wirthschast
u. günst. Beding , zn verk. Agenten vcrb. Off.
linier !B . » 78 an den Tagbl .-Verlag.

Epvfteiu , schöne Villa , herrlich gelegen, für
28,000 'Mk. zu verk. Innaad , Luisenplatz 1.

Hau » in Biebrich, des. günst. für Bäckerei/« auch
für groß , kaufm. Betrieb geeignet, Weinkeller
vorh ., zu verk. Schriftl . Anfragen u. W . » ®3
sind an den Tagbl .-Verlag z» richten. F158

Im Nliltc!-Nhcii!gll!i
ist itt prachtvoller Lage eine kl.

nenerbaute Billa.
mit herrlicher LlnSsicht auf den Rhein,
4 Zimmer u . Küche , 2 Souterratnränme,
Keller u . schöner Garten , Wasierleitnng
vorhanden , für den billige » PretS von
Mk . 7800 . -

zu verkaufen.
Näheres n . E . IV. T . 8L « an itudoK
n o «ic , Frankfurt a/M . (F .äß591/6 ) P14fl

Meine im Nheingan
redend gel. Besitzung (Villa , Gart .. Wein»., auch
al S Bauplätze verweitbb .l mit einzig dastehender
Rhein - ii. Gtbirgsaiisi ., Berhäitnissc halber zu
verkaiifeii. viimim , Hauptni . a . D., Bismarck«
ring 19. 3 r.

Günstige Gelegenheit.
Bad Kreuznach , gut gebciidc Freniheiipensian,

12 Ziiinncr , Budeeinrichtuiig , großer Garten,
Verhältnisse halber billig zu veikausen . Franco-
Offerten unter 8 . » 7 « a „ den Tagbl .-Verl.

10 » Ruthen riillcnbanplätze zu verkauien,
Schönste Lage in der Nähe des Waldes . Näh,
Tciinelbadi , Villa Svea.

(SoiuiSstraße ), l50Nnthen,
amis oder aeiheilt zu ver>

tauscu . Näheres Bnrca » Withelrnstr . 54.
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Zwei Villenbauplätze von zus.

r — 80 Ruthen , nach Süden an fertiger
Straße und der elektr. Bahn gelegen, 5 Mi »,
zu ftiiB vom Centrum der Stadt entfernt , sind
prciswerth zu verkaufe». Das Terrain wurde
sich seiner außergewöhnlich günstigen Lage wegen
auch zur Errichtung einer Pension oder eines
Privatbotels eignen. Keine Strastenban-
kostenll V- Bcbauungöweife . Gcfl. Off.
von Selbsireflectanten unter JE. « . H . 3
postl. Postamt 3.

Herrschaftlicher Bauplatz,
1000 qm gr ., in alten Gartenanl ., m.

11• Restforderungcn vermittelt
'yiJfUUJUtU Joseph » lern , Goldg . 6.

^ W W -Darlehne fof. an Jeden auf
Hfl Schsildsch., Hypotk.,Ledensvers.

g. qfinft. 58eb. jt . EöIl . öirel,
„ Berlin W , « » Rückv.

2 » ,000 Mk . sind auf 1. oder gute 2. Hypothek
ioiort anSzuleiden, Reflectantcn schreiben unter
I ». E . S3 hauptpostlagernd.

b *m *** uaiicnaiu ., hu
Spnnfrb .,Grotte ,Einfried ., Canalanschl ., nächste
Nähe Wilhelmstr . u. Kurhaus , preisw . z. verk.

F . M . Fabry,
Arcliltect.

Ein bezw . zwei Dillenbauplätze a. fcrt. Straße
zu verk. Näh . Walkmühlstr . 19, 1

Auf 1. Hyvotb . werden 16 .000 Mk . per 1. Okt.
gegen gute Verzinsung für ein zweistöck. Vorder¬
haus und zweistöck. Hinterh . gcs. Off . unter
Ii . 15 » hanpiposil.I CapitalSanlagen.4 - 5000 Mk . ». 7- 8000 Mk . vorz.
2 . Hhp . , nach 50 “Io erste Stelle , ä 5 °/o
gesucht. Otto Engel . Adotsstr . 3. I

I IBillen-Landhaus-Bauplatz
an 2 Straßen beleg., ca. 30 Ruthen , preirw.
zu verkaufen. O . Engel , Adolsstraße 3.

Bauplatz,
Göbenstratze , rechts, im Anschluß an letzten

Neubau u. fert . Straße , belieb. Front m. Tiefe
f. Hinterh ., zu gr. Geschäftsbetr . geeignet, zu vk.
Baubüreau Sflildner , Dotzheimerftr . 41, Sout.

«l gute Laulmie fallend , ist ans
ilUvlf sofort billig zu verkaufen , die

Rutbe 250 Mk. Offerten unter « . 3 « » au
den Tagbl .-Vcrlag erbeten.

Zu verkaufen:
Grundstücke Jdsteiner Weg , do . Schier-

steinerlach , do . Ankamm , do . Dotzhcimer-
stratze, do . verlängerte Adclheidstratze,
Bklla Victoriastraste , hochelegant»
Hotcl -Nestaurant , Hotel n . BadehanS , ein
gröstercs Cigarrengeschäft mit Hans in
feinster Lage , ei» Colonialwaaren - und
Drogengeschäft mit HanS , beste Lage,
Etagenhaus verl . Sldclheidstraste , do.
Friedrichstraste , beide sehr rentabel , Villa
Gartenstratze , sehr v , eiSwerth , prachtvolle
Villa schöne Aussicht ( nahe dem Kur-
Hans ) , 2 Bauplätze , parallel zur Adotfs-
allec , Bauplatz , ca . 30 »inthen , an der
Wtlhelminenstr . . Villa , prachtvoll , mit
Garten , in der Parkstraste , preiswert»
zu verkaufen.

Julius Allstadt,
Immobilien - n . Waareu -Agenturen,

BiSmarck -Ring 1.

Immodi lien Iraiifo» gefucht.

Etagen -Billa
1« kaufen gesucht.

Keifner . Secrodcnstraste 27.

Selbstkäufer sucht ein gut
gelegenes Geschäftshaus.
Off. n. v. Besitzer ». A. 35 » g. d. Tgbl .-Vcrl.

Villa
sum Alleinbewohnen zu knufen gesucht.

«l . Keifner , Seerobenstr . 27.

co. 150,000 Mark
sind auf 1. Hypothek , auch in ge-
theilten Beträge », billigst auszu-
leihe ». Offerten unter li 11. 82
hanptpostlagernd hier senden.

Baugeld,
etagenweise, kann, wer bauen will , erhalten bei

späterer Umwandlung in Hypotheken. Billiger
Zinsfuß . Gef. Anfr . unter E . 373 an den
Tagbl .-Verlag.

14 —15,000 Mk . gegen zweite
— Hypothek per Oktober auözul.

Guter Restkaufschilling wird genommen.
Meyer Sulzberger , Bahnhofstr . 16.

Auszuleihe«
140,000 Mk.

auf 1. oder 2 . Hypothek , auch in!
Beträgen von 10,000 Mk ., zu
billigem Zinsfus ; per gleich oder
später . Offerten unter h. B . 44
postlagernd Rheinftr . hier richten.

70,000 Mk. zn3V. %
auszuleihen . J . Weier , Taumustr . 28.
70 .000 Mk . , ganz oder gclh., auf 2. St . au «zul.

Offerten unter * . 373 au den Tagbl .-Verlag.

60 .000 fyÄien
(auch mehr ) möchte ich auf 1. oder
2 . Hypothek für gleich oder später
z» billiger Verzinsung . Offerten
nntcr K . A.  22 hanptpostlagernd
hier erbeten.

2 « ,» » » Mark aiiszuli -ilten.
J . Meier , Agentur Tuunusstr . 28.

ßß 0 ( 10 Wf «n erster Stelle bis
<OV,VVV JJil. 78 °/. Taxe zu 4%

Per Oktober anszuleihen.
*Wejer Sulzherger , Bahnhofstr . 16.

Grotzes Capital
»st in Beträgen von 20,000,

100,000 , 200,000 Mk . II. höher
zum billigsten Zinsfnh ansznleih.
Bei Ncnbanten werden während
der Bauzeit gern Theilzahlnngcn
bewilligt . Ich bitte , mir unter
I -. li . SS hauptpostlagerud Wies¬
baden zu autworte ».

Z
d»r Vereinfachung des geschäftlichen
f  Verkehrs bitten wir unsere geehrten- - 1- - ” •* | w. w qvnjUlll
. Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
j uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

, Jg . Frau , die läng. Zeit e. Kaffe
sclbstst. gef. h., w. Fil . ähnl . Br . zu übern.
< SS. «Frankfurt a. M„  FriedberaerLanl

Kaffee-Filiale
lern . Off . an
Landstr . 136.

Ein alleinstehendes bemitteltes Gcicyanssraul.
wünscht ein gut gehende» Gcschäft zu übernehmen.
Offerten unter 3 . 38 » au den Taabl .-Verlaa.

Mn Seiitslheil gomilie kam

. . Alle Tapezirerarbeiten werden prompt u.
billig auSgefübrt.

A.  f . eirlier , Adelheidstraße 46.

Herren-Kleider-Ausücssern
ii. Reinigen w. gut besorgt Luxembnrgstr. 6 , 3 l.

Schneiderin cinps. sich zum Auf. von bess.
Kleidern , sowie Knaben -Anz. Dotzbeimerstr. 30,1.

Tüchtige Schneiderin sucht Kunden in n.
außer dem Hause. Näß . Bleichstraße 8, link«.

Dann - ii. Kinderkleidcr werden tadell . u. gut
angefertigt Moritzstraße 23. Froutip. _

D. Weißzeug », empf. sichz. Äurbcss. u . Ncuanf.
v. Wasche, färb . H.» ii. Frauenhemd . 60 Pf ., weiß«
von 70 Pf . au Rorkstr . 29, H. V. Bofmann.

Keine§au§frou
tollte vergessen , Beltfcdern i . Wiesbadener
/. lcttfcdernhauö , Mauergasse 1,1, mit neuester
Bctltederii - Reiniguiigr ° Dampfmaschine reinigen
zu laffeu.

Lehrstraße 2 Bettfedern -Reinignnq durch
Daiuvt . E . I. ölf | er.

. Bettfedcrn werden durch Dampsapparat ge-
Ifwigk bei Frau ülei » . Albrechtstraße 30.

Eine p. Büglerin sncvt Kund, in u. nutzer d.
Sause . Hellmundstraße 16. Htb . 2.

Herrnw . z. B . w. a. u. v. b. Feldstr . 27, P . r.
Wäsche z. Büa . w. anaen . Westeudstr. l », 2 l.
Herrenwäsche w. z. B . aua . Karlstr . 34. H. I.
Spitzen -, Federn -, Handschuh -Wäscherei,

ivtttz . Inns Btaterban . Nerostraße 10, 2

nachgewiesen werden. Nähere«

Institut „ Helios
Frankfurt a . M . , Zeit 10.

F74
44

Diskrete Missionen und Vermittlungen aller
Art weiden str. reell besorgt. Offert , u . V . 38»
an den Tagbl .-Verlag.

Architecl sucht zur Bebauung und Ausnutzung
eines sehr rentablen Bauplatzes einen

Capitalisten
mit ca. 60,060 Mk . Baarmittel . Offerten unter
E . 38 « an den Tagbl .-Verlaa.

Geld-Darlehen
für , Personen jeden Standes zn 4. 5. 6 °/» gegen
Schuldschein, auch in kleinen Raten rückzahlbar,
effectuirt prompt und discret
Harl von Rererz . handelrger . protok . Firma,

Budapest , Josefsring 33.
Retourmarke erwünscht!

Geld ans Schuldschein giebl FI40
E . Ilnacke , Berlin,

Kottbnserdamm 6.
SKielrfie cdeld. Persönlichkeit leiht einem

strebs. verh. j. Mann 1000 Mk.
gegen Sicherheit n. g. Zinsen zur Gründung ein.
Epst .? Off, u. Ii . HI !I  au den Tagbl .-Verl.

, Beamter wünscht
Etagenhaus SifSK

kaufen . Direkte Angebote unter
Ehiffre n . s » » an den Tagbl . -Verlag.

Schönes rentabl . Etagenhaus zu R
kaufen gef. « . Engel . Adolfstr . 8 . Z

ä« kaufen ges. Tdorsahrt und Hoi
crw. Hobe Anzahlung . Off . unter

o . 37 » an den Tagbl .-Verlag.

i

6'rldvrrlrchr

,tir Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahle ».

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

D " - - - ^
Tapttatten ?n vepl eihrn.

? ^ iva1 - Kapi1a !i8l6n!
Deiet di« „ Mene Kßmenzeitnitg *-.
Probenummern gratis u. fio . durch die
Mpedit ., Borlin SW., Zimmerstr. 100, F132

Erststellige Hypotheken
60 »er Taxe werden ohne

»tachlaß bis zu jedem Betrage angckanft.
Sensal Meyer 8ulzb <*rger.

- « ahnhosstrasie 16 . — Telepbon 624.

Wir haben verschiedene größere
Kapitalien in beliebigen Thell»

»eträgen an , erste Hhpothck zu günstigen
Bedingungen auSzuleiycn.

Bankcommandtte

Oppenheimer & Co . ,

a HhPothekcngcld in jeder Höbe, 1. ii. 2. Stelle,
cnitii*f'  Pkivatgclder zu billigstem Ziusjuh und

Bedingmigen ist fortwährend zn haben,
bei  n , naer , Friedrichs» aße 19.

17 nnn Ml / auszuleihen . J . Meier,
I #,UUU  IflK . Agentur . Taunusstr . 28.

Cnpitttlirn fit leihen gesucht.
15 - 20,000 Mk.

Baucapital gesucht. Angebote mit Bedingung , u.
Zinsfuß sub A . 37 » an den Taabl .-Verla a.

Vorzüql. Kapitalanlage.
Mk. » 0,606 erste Stelle , über

doppelte Sichcrbcit, sowie weiteret garant.
absoluter Sichert,eit zu 4 »,8% gei. Off.
unter E . 308 an dcn Tagbl .-Verlag erb.

40,000 Mk . geg . pr . 2 . Hyp . ( ' ,» d . Taxe)
a . c. hochrent . Haus nahe d. LldoifSallce
gef . Off . n . i - . 37 7 a . d. Tagbl . -Verl.

I 60 —65,000 Mk » erste Hypothek auf meinen
Neubau per Milte Juli gesucht. Offerten unter
4 . 370 an de» Tagbl .-Vcrlag.

60,000 Mark als erste
Hhpothck auf hiesiger Gc-

schäfiShanS in guter Lage von püuktlichei» ZinS-
zahler pro 1. Okiobcr 1003. Offerten unter
CS. 3 75 an den Tagbl .-Verlag.

» Für Kapitalisten!Suche : Mk . 36,000 , erste St . h 4 ' /, »/-.
60 % d. Taxe, ca. Mk . 10,000 , ganz
auögez . 2 . Stelle , ä 4V, »/°. —
Plarirung kostenfrei , o . Engel,
Adolsstraße 3.

6- 8000 Mk.
werden aegcn doppelte Sicherheit zu billigem

Zinsfuß anfzunchmen gesucht. Offerten unter
. M . 37 » an de» Tagbl .-Verlag.
^Suche auf mein Han « sgutcö Object ) zum 1. Jul!

ein Capital von 9000 '" ögl.
v. Sewstdarl . Off . u, j» . 37 « a . d. Tagbl -V.

Baugeld.
6000 Mark bi« zur Anmahme der 1. Hypothek

gegen gute Sicherheit gesucht. Offerten unter
«». 3 72 an dcn Tagbl .-Verlag.

7UUU *tt »v «. » 600 zu 4 3;.
fl wwv JJll*  u . 0000 J» 4 1/ ' °/o auf

prima Hypothek gesucht . Offerte » nntcr
E . 375 an dcn Tagbl . -Verlag.

20- 25,000 Mk. aa
Objekte. Off. n, M . 37 » an d. Tagbl .-Verl.

Ges. auf prima Object,
Adolfsallee , ea . 50,000 Mk . 1. Hyvotdck zu
ß 'h “/«, Off, stlis v, selbiiverl . u . <*. « . ■« «
bauvivostt.

Junger GeschäslSanfünger wünichl 300 M.
gegen Sicherheit u. 6 "/» Zinsen zu leihen. Offert.
unter V.  3 8 « an den Taabl .-Verlaa,

Gebild . Persönlichkeit
»»>« «»» Gleichgeartetem i»
strengstem Vertrauen sofort 40 Mk . zu leihen.
Gütive Anerbieten n. m>. 370 n, d. Taabl .-Verl.

, ^ Tennis.
Read . geb. Herr sucht Anschluß an TenniS»

EeseNfchaft . Offerten unter M . 378 an den
Taabl .-Verlag.

Gardinen -Spannerei
Hsnii -R „ „ .. ng . Albrechtstraße 40.
Gardinen -Wäscherei

Oraiiienstraße 15. Htb.  Part.

wann . Nömerbera 38.
Frau Staiger,

vorm. Hess,

„ .®,ne  Frau würde die Wäsche einer Hotels,
-ffeiiiionats oder größeren Herrschaftshauscs übcr-
nedinen. Näheres Plattersiraße 76. 2 l

Wäscherei Sclierber, Dotzheim,
übernimmt ttodj Privat - und Peiisionswäschy
a. Ü5 Maschine , keine ätzenden Mittel . Rasen-
bleiche. Bachwasser. Bitte  Postkarte.

Geüble Fris.  s . Kdl Walramitr . 27, Hlb. 1.
ivriimit n. noch e. Damen an . Herderstr . 26.
»tzrisrnsr " ' wmt noch Damen an. Näh.

Ndlerstraßc 22. Vorderb . 1.

Miisseurin,
ärztlich geprüft , aus Berlin , vornehmste Maeiagt
und Manicure . Sprechstunden 9—7. On narl«
francais . Frau Eeliclt « , Neuberg 14, 5 Min.vom Kochbrunnen.

" « ntr v rur  Maffagc , manuelle Gynv
nastik , Wa,seraiiwend„»g. behandle Hübneraugen,
kliigew. Nagel,chmerzl . Manicure . K . Hrauch.
K' rchansse 51. 3. frühere Noibe Kreu,vff.

Damen
•flÜffr liegen Blutstockung!
7  V MS. Qeiiinann , Hallea.G..

Sternsirape 5a . Rück vorio erbeten. F12?
stnbcn in alle» Frauen-
lciden zuverläff. dlskr.

-V. »» d.» ^ " ""

. . „ Damen ää
'liuSÄS, 0'““

finben discr . fröl . Ausnahme
8t , I * I1 » V II bei Fr . Einiger , Wwe

Ptbnniiiic . Astlieini bei Mainz . Kein Heimbericht!
^ Gm 4-monaiIichcS Mädchen für Eigen abzu-

geben an kinderliebe Eheleute. Angabe erwünscht
unter welcher Bedingung . Offerten u. T.  37*
art beit Tanbl .-Verlcia.

Giner Privat -MitiagSiii -P Dambachtdal 2. 1.

, ,siz. od. 1—2 f. Herren
k. 2—4 elcg. leere Zimmer — Badezimmer —. auch
möbl .. mit guter Bedien . Nbeinsir . 62 2. Et ., erb.

Modistin , pers., Fränl . adub . Familie , lg. I.
Berlin selbstsi., wünidit in gut . Hause Aufenlb . geg.
Tbätiak . Off. Hrehs , Berlin , DreSdenerstr . 80.

, Bilanzen,
_ VlUlivle Steuer -Deklarationen,
Einricht , u. Beitrag , von Geimäitsbllche » , bcsoigt
zuverlässig ält . ersahrener Kaufninnn viscret nach
Iniinjabriner Prar !». PkilippsteraOr.  17/19 3 r

KAeAlaWlien-Arbtiltn
werden vistig , prompt und sorgfältig erledigt.
Sedanvlatz 6. H. 1 l.

'Wagen - und Karren - Fuhrwerk gesucht
Lnisensira ßk 25 n. 21. Peter ■ ereli.

1t tttllliir ui der Stadl und über Land
HllljHlJv besorgt unter Garantie

EI ». fl» Inn , Helenenstraße 10. Port.

Kllioicrstiiiiiilllillicil.
Tadellose NiiSiübriing . Bestell,»,gen Hellmund-

llraftk 82, 1,  Honnunker.

Ferieii-Zei!.
Znm Flügel - n. Piano - PykjereN

Reinigen nnd Regulieren!
Au bringen van MoNipbonS (Schounug von
Mechanik II. Odreu ) II» er Garantie empfieds, sich
und erbittet bald . Niiiiicldnng. Fernspr . 2029.

Llnstalt für Pianofortcbau»
» ” » » Wniiili . Dambackltbal 0.

Reparaturen an Fahrräder » werden
prompt und billig gusgeiühit bei

Cl. 8t, «II . Hfgniiludstrabe 33.

Decoration-
Tapezier - und Polster -Arbeiten werden solid eieg
und vreiSwcith nuSgeführl bei K , Aol . nnita'
~teii .ßuffc 85, Ecke Rödeisttaße,.

. Ern Kind , wenn auch discr. Geburt, wird
m liebevolle Pflege von alleinst. Dame. ev. gegen
Berg oder emmalige Abfindung, angenommen.
Offerten n. W.  378 an den Tagbl .-Verlaa erb.
, . kV " Ein Kind diScr . Geb . wird von
lehr anst . Leuten in liebevolle Pflege oder gegen ein¬
malige Abflndnng nngeiiomme». Offerten unter

3 7 » nn dcn Taabl .-Verlaa.

üiit dis 30. Am hier!
PhrenologinFrau RIe „ ing

beurtlicilt Cliaraktcr , Fähigkeit und
Schicksal an « Form und Linien der

Hand n. d. Kopses.

Die bMmte Pkemlszis
deutet Kopf - nnd Handlinien . Nur für
Damen . Täglich z» sprechen von 9 Uhr Morgend
bin 9 Ubr Abend« Helenenstraße 12 . 1.

Phrenologin  "

Jnnge
Künstlerin,

horhtalentirt , mit seltenen Eigenschaften
soll zu ihrer letzten Ausbildung nach Berlin oder
Dresden kommen, jedoch dazu fehlen ihr materielle
Mittel . Ans diesem Grunde wünscht sie mit
einer vermögenden , donigen Persöiiüchkeit in
„ickitanonhmc Correivoiidcnz zu treten. Briese:
Fräulein »on » p. Adr. Pros. Erieckrloi,.
Wien , Käriikneiriiia 13. Hv.  F196

ivrcmder sucht idealen Anschlutz.
^ Offerten „nt. „ Eohengrl »»' -

banvipostlageriid Wiesbaden.
Gnistlniner Herr , lucht Anschluß

— an heit, jllna. Dame zwecks spät.
Heiraih . Offerten unter fl». 3 8 » g„ ven
Taahl .-Berlag erdeten.

.tzeirathsparthien
jede» Standr » verm. diskret reell Frau 8 » ,. ,,
Frankfürt a . M ., Boruhciineildstr. 2. 2. F7L
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„Wer reiche Heirat“w“’
«ich vertr. an Reform, Bf. Komberl,
Berlin S . 14 . Sof. erh. Sie 600 reiche Part,
u. Bild 7. Ausw. (Bept.975/6) F189

. _ Herrath.
Achtb. Herren, auch ohne Vermög.. w. Damen

mit groß. Vermög. sof . nachgew, Send. S . mir
Adr. Vr,rl „ n » . Berlin « . W . 19. F140

Reiche Heirat »! Zwc, Hchwestcrn, 24 n.22,
Verm. je 450,000 Mk., ivünschen>. in. charakterv.
Herren, wenn a. ohne Verm., zu derb. Bewerber
erf. Näh. u. erhalten Bild d. „Büreau lierorm"
Berlin » . 14 (Bopt . 97&.'6 ) F139

Anf. 80, wünscht d. Bekannt-
"fc Hill4 > schüfte. vornehm n. edel denk.

Herrn a. d. bess. Kreisen (als Arzt, Phil ., Tbeol.,
Zndustr. u. s. w.). Bild erw. — Anonym n. Ver¬
mittler verbeten. Gefl. Offerten suh LI. » 8«
an den Tagbl.-Verlag

Suche f. m. Nichte,
21 I . alt , hübsch, schlank, schw. Haar u. Augen,
frisch. Teint, f. gebild. u. doch s. Häusl, erzog.,

V-rmög. 86,000 Mk.. ^ kttth . Gtttt.
v. ftattl. Aeuß. u. s. gut. Ruf. Alt. 28—80. hob.
Beamt., gebild. Landw. o. Herren in gesich. Lebenk-
stell. in schön. Gegend bevorzugt. Vermiltl. n.
Anonymes zweckl. Discret. zugesich. Anerbiet. n.
,4 . IV . li . » 5 » an (Kcpt. 2378) F140

_ Hudolf Mumie , ffidllt.

Alleinstehende
lebensfrohe Dame

aus guter Gesellschaft wünscht Bekanntschaft
einer vo rnehm en Herrn _

PT Zwecks Herrath. "Mt
Keil. Off, unter IV. » 8« an den Tagbl.-Verlag.

C. K . 50.
Haben Sic meine Brieie nicht erhalten? B . w,

Bitte I. Brief eini., immer unbef. abgeholt,
habe n. einen bekommen.

Uerloren GefllttdM

Z lir Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehrs bitten ivir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
»ns zu nberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Verloren
Damen . Portemonnaie (Schildkrottleder) ,
rnth . kl. gold . Ring und ca. 25 Mk.
Außerdem am Donnerstag Abend vom
Königl . Theater bis obere GeiSbergstraßc
goldenes Armband mit Brillanten und
Saphiren besetzt. Gegen gute Belohnung
abzugeben Geisbcrgstraße 2«, PensionKolonia.

^8ökl0r <?U Dienstag Morgen
ein rother Stein , mit
Diamanten eingefaßt.
t». Nassauer Hof , Theatcrcolonnade,
Kurpark » ach der Sonnenbergcr-
straße. NTUl 'E Belohnung,
abzngeben Sonnenbergerstrahe 18.

Berloren
18 . Juni eine

kleine oxidirte Damen-Uhr,
Monogramm A.  V . Abz,»geben gegen
Belohnung Herrngartcnftraße lg , 2.

Verloren
am 19. Jnni in der Tauinisstraße
oder i» de» Anlagen des Ncrotbals
ein in «old gefaßtes offenes
Medaillon , enthaltend ein anf
Emaille gemalte» Auge. Gegen gute
Belohn, abzugeben Hotel Rational,
Taunusstraße 21.

. _ Schwarzer Pelzkragen Donnerstag
Nachmittag Unter den Eichen oder im Wald ver¬
loren. Gegen gute Belohnung abzugeben Lanz-
straße  13, Part.

Portemonnaie mit Inhalt gesunden. Ab-
zicholcn in Papeterie K . H » l *,in *ky,

Kleine Burgstr . 8.

»c Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehrs bitte» wir nnlere geehrten
Anftragczeber.allennterdieserRubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahle».

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Gesucht zur Nachhillfe eine« Oiiartnncrr in
den Hauptfächern einen Akademiker für täglich eine
Stunde. Off mit bill. Preisangabe per Stunde
anter K . » rr an de» Tagbl.-Berlag.

verm. Herr.
welcher im Deutschen nicht ganz
correet , sucht darin Unterricht zu
nehmen. Genaue Off . m. Angabe
des Standes «. Alters erb. unter
II. 378 an den Tagbl .-Verl.

Ein innger Mann sucht täglich
_ 1 Stunde Unterricht im

Deutschschreiben. Offert, erbet, unter1-. »1»
anden  Taabl .-Verlaa.Arnolds

Oaidels-Sdul«,
41,1.SatlMe 41,1,

lehrt unter weitgehendsterGaraniie die
gesammte HandelSwissenschast:

einfache, dopp. ital.
und dopp, amerik.,

sowie nach eigenem System combinirte.
für alle
kausm.
Fälle.

Deutsch, Französisch, Englisch und
Italienisch.

brs. reirog.
vrogress. staffcl.

>. Conto-Corrcnl-
Rechnen.

deutsche,lateinische
‘JjlPlI Schnellschrist,

schrift. '

lfm.ttrrcffloiita)

) Kopf- und Rund-

)
Wcchselknnde, Verträge, Mahn »und
Klagesachen.

Unterrichtsstunde » zu jeder Zeit
beginnend.

Einzel-, Kurs- und Privat -Unterricht.
Zur Erlangung von Stellnngcii behülffich.
Seil 25 Jahren unter großer Anerkennung
als erster Buchh,, Bürennches, gerichtlicher
Liquidator , Bncher-Revisor und Ncu-
Organisatcur praktisch in den schwierigsten
_Fällen thätia gewesen.

v. gcpr., l. Zeit l. A»kl.
tätig gcwei. Lehrerin.
Friedrid'.str. 86. 4 St.

Institut Meerganz,
Handels - und Tchreiblelira, »statt,

Dotzheimcrstr. 21, P.

Gründlicher, gewissenhafter Unterricht nach
sehr leichtsaßlicher Vietlwde unt. Garantie

de» Erfolges in:
Alle Arten Buchführung incl.

Biicher -Abschluh.
Kausm. Rechnen und Konto¬

korrentlehre.
Prakt . Wcchselknnde

und Wechselrecht.
Schönschreiben.
Korrespondenz , deutsch und fremd¬

sprachlich.
Stenographie (Babelsberger).
Maschinenschreiben , Kontor¬

praxis rc.
Einzel-, Kurr - und Prival -Unterricht.

I Der Unterricht an Da,ne»er¬

folgt in fcparntcn Pinnen
unter persönlicher Leitung von
Frau «*. Weergan *, Inugiälsr.
Buchhalterin.

PJ - Beste hiesige Referenzen . - MA
Aufnahme und Eintritt kann jeder Zeit

erfolgen.
Unterrichtsstundenzwischen morgens 8

und abends 10 Uhr.
Zeugnis und Stellenvermittlung.

Die Diriklion: 18. Beernjnn *.

S®esssf ©mit W ©r Ifes
für Schüler höherer Lehranstalten.

Pension ».Halbp . m.n. o.Arbeitsstunde»
z. Beaufsichtig,d. Schulaufgaben ! Ferienklirsns!
Beste Erfolge , sogar mir Prim . , seit etwa 10 Z. I

Persönlich erth. der U. Unterricht in allen
Schul- n. ka»»fn ». Fächern n. Sprachen, auch für
Ansländcr » keilt Arbeitsstunden auchf. Nicht-
pensionäre ab und bereitet erfolgreich auf alle
Klaffen», Schul » und Militär -ffxamina vor.
Wori >». staatl. aepr. Oberlehrer, Lliiseiistraßc48,

keine Schablone, sondern Ansbildniig de»
individuelle »» Talentes . Zum Eebluß de«
Semester« Aufführung vor Theater-Agenten bebuf«
Enaagement». Anmeldungen bei A.  Jnna »,
frühere« Mitglied de« Meininger Hofthcalcr«,
Platterstraße 20,2

f.

)
Dir . El. Kclireiber,

Wi >Mc 103,1. «t. »Ä.
Prima

Referenzen.
Frequenz 1902/03:

TG©
Schülerinnen und

Schüler.
Griindl . Unrerricht in:

Buchführung , eins . , dopp . « . amerik.
Wechscllehre und Wechselk»»nde.
Handelskorrespondenz,dtutsch,franz .»

engl . »». ital.
Kausm . Rechne»», Kontokorrentlehre.
Ko»»torarbe »tcn, Stcnogr . (Gabels-

berger) .
Maschinenschreiben »». Schön schreiben.

Der Unterricht wird direkt praktisch für
die Praxis erteilt und werden die Lernenden
von der ersten Stunde au, au selbständiges
Arbeiten gewöhnt.

Perfekte Ausbildung garantiert.
Nach Schluß der Kurse schriftliche und

mündliche Prüfungen , sowie Zeugnis-
auSstellnng. Ans Wunsch Privat -Unterricht
und Vermittlung von Stellen.

Die Kontoristinnen - und
Bnchhalterinne » - Kurse für
Damen ( als sicherster, heutiger
Lebens - n»»d Erwerbsberuff
stehen unter persönl . Leitung
von Frau 18. 8elirv1l »vr,
langjähr . Handelslehrerin . —
Interessenten wollen sich früh¬
zeitig melden.
Tägl . Beginn ne,»er Schreib-Kurse.

Schrciberfolg.

Das Original obiger Schrift, sowie
andere Schrciberiolgc von hiesig . Schüler »,
liege» in meinem Bürcan Intcreffeiiien zur
Einsicht offen. Die Direktion.

MKMWMWWMMMMGWMi'
^talioneritt Liebt Unlerrichk IN Ihrer
^ ) llltlrl >l.i,lll Muttersvrachc (Kram

2ii,,Eonv,). An *aVl « » oll . Morihstr.66, ll

f ranxösiscli«
Englisch.

Italieniüctn«
Russisch n . Spanisch.

Deutsch für Ausländer.
/Nationale Lehrkräfte.

Unterrieht einzeln und in kleinen Cirkoln.
Aul Wunsch auch im Hause dor Schiller.

Separatst urse für Damen.

The Berlitz School,
Mheiustrasse 18.

tilget - Unterricht wird gründlich erteilt
(15 M ) Goethestroße1, 2 r. B «»r «k.

UMhDDVHWW

Zur veeeinfachninz des geschäftlichen
Verkehr» bitten wir uillcre geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
un» zu uderwcisenden Anzeigeir bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des WiesbadenerTagblattr.

Cinsache Pensivn gesucht
kleiner Familie lein Kind) wahrend 2 bisvon kleiner Familie lein Kind) waiirend 2 bis 8

Monate unweit der Stadt . Garten erwünscht. —
Keine Familienvension. Offerten mit Preisangabe
unter 1' . » «» a>' den Dagbi,-Verlag.

Vielt. Jcttr ob. Hamc (iudcl liebe». Ausnayink
Adollsollee 5t , P._ _

Damvachthal 2, 1,
comforiab. eiliger. Zimmer frei._

Gartenzimmer,
elegant möblirk, frei. Pension von Mk. 4.— ab.
Mozartstrahe 2.

ein möbl . Zimmer zu vermretyr»
Dotzheimersirasie 82 , 2. _

„Villa Grandpair“
Kmaeratrasae 13 u . 15 , Utzg

Familien - Pension 1. Ranges.
Elegante Zimmer, gr. Garten, Bäder.
Vorzügliche Küche, Aufmerksame Pflege.

Elcg . möbl . Sal . u . Lchlafz. , sowie einz,
Zimmer zu oermietben Luiselistraße 24, 1. Etage,

Ein schön möblirtes Zimmer mit oder ohne
Pension an einen oder zwei Herrn sofort zu vcr-
mielhen Lnxeinburgviatz  5 , 2. _

Müllerftr . 2, 1. Etage, gut
möbl. Zinl.srei.

^ Stiftstratze 2, 1, schön möbl. Wotin- und
Schlafzimmeru. einz, Zimmer zu vermielhen.

LMstrllöl » A Hr "t>part . , elcg . möbl.
A»tl | lsitUtzt %  großes Balkonzimmer

mit 1 oder 2 Betten frei: mit und ohne Pension,

Christliches Heim,
Wcstendstraße 2V, l . Haltestelle der Straßcnb,
Sedanplatz. Schöne große kühle saubere Zimmer
tage» ii. wochenweise, auch für douernd, zu verm.

Schöne Borderzilnmer frei geworden
Wilbclnistraße 40, 1.

Kl. Wilhel,nstr . 5 , P ., zwischen Birmarck-
denkmalu. Nheinstr,, schön möbl. Zim. mit und
ohne Pension, Gartenbenudung.

In seiner ruhiger Familie finden alleinstehende
Damen dauernd oder vorübergehendangenehme«
Heim n »»d Anschluß unter sehr mäßigen Be¬
dingungen. Offerten unter 1». » « » an den
Tagbl.-Verlag, _

i« Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitte» wir uufete geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
aus >u nberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts,

Meivlichr Urrsonrn . dir Strttrrns
finden.

Redegewandte Darnen , auch Frauen, f, leicht,
Beichäftignng bei gutem Verdienst gesucht Aork»
straße l , P . reditS Früh 8—10,

Kammerju »»gf«r »». Sankt
®Nemo,  Rußland , sowie «-

Mngland , Kindergärtnerin , Kinderfräulci«
„ach Köln , perf. Herrschaftö-, Pension »«
,»»,d RestanrationS - Köchinnen . Allein «,
Hans - r»»»d Küche,»«nädchen, Biiffetdame-
Büffctfräulei, » (Büffet anf eigen « Rech«-),
KochlehrsrSulein , Münchener Servierf « .,
Kaffee- », . Btiköchi, »,»cn, Zt,nmer »nLdche«
für Hotel und Pension , Sllleinuiädchc »» W
ein». Dame , sowie zu zwei Leuten.

Central-Zürearr1. Ranges
Kran Karl,

Inhaber : » . it » r >, Stelle, »Vermittler,
Goldgaffe Ul, Gcke Langgaffe . Tel . 20«S»

E.znvcrl. nette2.Verkansenn
per bald gesucht, C «»ri ttiiiler,

Cbocoiadengesch.. Langg. 8.

tichtige BerkänscrinnenT
brar»chcku»»dig , engagirt

Mctn ' liinnnn 1 .
ri

ssP - Berkäuscrtn n. Lehrmädchen gciuchi
Piarktstr, 0, Kniz» u. Wolllvaaren.

Eure Bcrkäiifciii , gesucht.
Bäckkici Minor , Bahnbosstraßc 18.

Berkänserin
für ein Hausbaltttngsaeschäf » gesucht. Offert«
'luter :ers an den Tagbl.-Verlag,
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v« 1 « SBit ^ LUUU ' mi ^u _' ^ und ^ ach-n°rb-it für sofort «-suchtper 1. August «-sucht,
Bin « Raer , Langgafle 25,

Verkäuferin
gesucht für Mannsacturwaaren-Keschäst. Offerten

unter W . » so an ben Tagbl.-Verlag.
Tüchtige Taillenarbeiterii

sofort für dauernd gesucht.
(«eachw . Hübner.

Rbeinstraße 26, Gartenb. Part , rechts.
Flotte selbstständ . Taillen -Arveitcrin per

sofort gesucht. Daüernde lotm. Besch.
Seideul,ans Bock & Cie .,

Wilhelmstraße 6.
Tucht. Taillen - Arbeiterin

für dauernd gesucht Frankenftr. 23. 2 r.
Geübte Kleidern,acherin fof. «es. Weder« 39. 1
flkveiteriuuen auf dauernd verl.

Dameuschneiderei Taminsstr . 86.
Nahmadch. f. Damenschneid, ges. Jahnstr . 9. G. P,

Conseetion.
für sofort gute HülsSarveiterin für

Rocke und Taillen. Au» findet ein Mädchen
1—2 Tage wöchentlich Beschäftigung, das geschickt
Wasche und Kmdei'kleider ausbessern kann.

Museumstr. 4. 2.
Tüchtige Zuarbeiterinnen, auch ei» Lehrmädchen

sofort gesucht. JS.  Hnr «, Robes, Nerostr. 46.
Zuarbeiterinnen und Lehrmädchen gesucht fü

Damcnschneidcrei Friedrimstraße 83. 2 l.
Näberin sofort gesucht Bleichstr. 6 1

PT " Tüchtige SS
» «« rin Kt (. („« acf„g, . - , r

... **in5« r Neugaffe 20.
mngeres Mädchen, das Weißnähen gelernt hat.

wird getucht. I4, . rz . Bahilhofftraße 6.
Lehrmädchen ans achtbarer Familie per1. Juli

gesucht. l?d . » aund jr ., Langaasse 24.
Mädchen könnend. Kleiderinachenu. Znfchneidcii

niientftklil. erl. A. Rebus , Langgasse 23.
Äbrmndchen für Kleiderm. gesucht Michelsberg 32
Mod es . Lehrmädchen aus auter Faniilie sucht

M. EcUliardt , Kirchg.. Ging. Schulz. 17. 1.

Gesucht
s«m 1. Juli eine persecteHcrrschastSköchin

mit prima Zeugnisse « für seine Fremden-
J " Echlangenbad . Off. unter

31 " an den Tagbl .-Verlag.
ti**; . ^ /̂ckie Hausarbeit mit übernimmt, zum

1. Juli gesucht Herrngartenüraßc 2. 1.
Tüchtige Köchin

bürgerliche Küche gesucht Bahnhof.11»
®nf. will. Mädchen ges. Gr . Burgstr. 7. 1 r.
Besseres j. Mädchen,
jtftU ÄSÄ '.V '"*
^uchligeS Kücheiimädchei, gesucht Bahnbofstr. ISs'
Jliiiges Mädchen gesucht Helenenstr. 18. Part.

Ui siilib. lilchliges AslemmäWeii
mit guten Zeugnissen für kleinen herrschaftlichen

Sunt1. oder 15. Juli gesucht Kaiser-
Friedrich-Ring 74. 1.

tücht. eins. Alleinmädchen für best. Haushalt
tzlvel Pers.) genicht Luxemburgplütz2, 2 links.

Suche
*£ tüchtige Mamsell für guter Hotel (Iadres-

mue) ferner Hotel-, Restanrations- und perf.,
M 'kfein b. Herrschoftsköchiniieii, tüchtige Kaffce-
lochinuen, Beiköchinneu, Zimmermädchen für
ok «*• i ^ ere Pensionen, bessere Slubenmädche»
fxli  Mk ., adret 'e AUeinmädchen. Kochlehr-
Trauletn, Hausmädchen. Kinderpflegerinneil.
«iNdergartisermnen. Französinnen, eine Ber-
Muferin für Schweiiiemetzgerei, Büffetsiäulein.
«ermerfräulein, eine MonaiSfrau od. Mädchen
lur Hkrsschaft,hn„tẑ Herdmädchen tüchligc
"uchcnmädchen(hohes Gehalt).

Central-Kürcau von
km flnn iUnUrntaiRciii,

gev. Dörncr,
Institut allerersten Klanges,

SteUennermittlerin,
Langgasse 24 . Telefon 2855 .

Ellenboaengaffe2, 2. Stock.
P ®"*, Orden « . Mädchen f. sofort gesucht

Kaiser-Friedrich-Ning 26, Part.
Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit gesucht

Helenenstraße 25, P.
Mädchen für ein Städtchen am Rhein gesucht.

Zu erfragen Herderstraße6. 2 St . !.
Einfaches sauberes AUeinmädchen für kleinen

Haushalt sofort gesucht Sedanplatz 4, II.
Ein besseres Mädchen od. einfaches Fräulein

zu zwei Kindern im Alter von 2 und 5 Jahren
gesucht. Vorzustcllcn zwischen8 und 10 und
2 und 4 Uhr.

Frau Schmidt , Nerothal 15.
Suche f. Herrschastshäuser Allein -, bessere

Hausmädchen sür dauernde Stellen.
Frau Cantr , Stellender «, . ,

Schnlgaffe 6 , 1. Telephon 2303.
Ein tüchtiges williges Alleinmädchen auf gleich

od. später gesucht. Näh. Rüdesdeiinerftr. 14, P.
Jünaeres Dienstmädchen gesucht Westendftr. 1, P.

Junges fleißiges Mädchen für kleinen
8 '*" w Haushalt ohne Kinder und zur Hilfe

an Laden gesucht Sedanplatz 3.

Hausmädchen,
durchaus tüchtig und erfadren. per 1. Juli gegen

guten Lohn gesucht Langgaffe 13, P . , im
Mode-Gescbäft.

*M rwei Kindern v. 4 n . 8
IN Vs Willi Jahren ein sehr gut em¬

pfohlenes Kindermädchen , das etwas
Hausarbeit übernimmt « . mitgel, . würde
»ach auswärts . Näh . Nerothal 2» .

lil- ui ZimemWkilißM^
f. al. ii. später gesucht. Frau Eiiae «Serie «, , > Häuser mi
Stellenv., Schnlgaffe 2.

Hausmädchen ÄÄU
Kindermädchen für n. Darmstadt ges. Jahnstr . 32.

Hausmädchen,
sauber, sofort oder 1. Juli gewünscht Mozartstr.H
Fleißige Büglerin gesucht.

Carl Hart « , Marklstraße 11.
E. Mädch. k. d. Biig. erl. Albrechtstr. 40. Wäsch.
Mädchenk. d. Büg. grdl. erl. Seerobenstr.9, M. 1 r.
T . Waschm. u. Frau ges. Frankcnstr. 28, H. 2 I.
Für 3 bis 4 Tage in der Woche wird eine

tüchtige Waschfrau gcincht.
Pension Friedrich Wilhelm,

Taiiiiurstroße 16.

Empfehle fötS3b»  und liiSfonl)
Gesellschafierinnen, Reise-

yliHSAM, WLNLsiM«
ziir Stütze, perfecte und angehende Jungfern , eine
Französfii, ohne Gehalt, nur Familienanschluß,
Kiliderfiänlein, eine Kiiiderafleflerin für feines
Haus, bessere Stubenmädchenu. s. w.

Central-Dnreau von
Fra« Ana Mallrabrnstem

(ged. Oömer ), Stellenveriniltleriii,
Langgaffe 24 . Telefon 2555,

Gegenüber dem Tagblatt.

Reform -Büreau.
Köchin, tüchtig in der f. K.. s. am l. i. HcrrschaflS-

bans sofort Stellung, Ladnerin, z. Z. in einer
Metzgereit., s. ver 1b. Juli Stellung, bevorzugt
Brod- n. Feinbäckerei, Köchinu. Stubenmädchen
suchen beide in e. best. H. per 1. Juli Stellung.
Off. an Er . » rcilriick , Liixcmbnrgstr. 11.

Haushälterin - Gesuch. |j
Wittwe ges Alter, sucht Stellung in gut bürgl. ,,
Hanse od. bei einzelm-m Herrn. Beste Referenz.
Nab. Kav-lleiiftraße3, 1. Etage.

Empf. b. Köchinnen, bessere Haus- und Allein-
mädchenm. g. Zengnifsenf. hier und auswärts.

Frau ban « , Stellenverm»
Schnlgaffe 6, 1. Telephon 2303.

Empfehle Köchin mit gut. Zeua»., |
bersch. Hausmädchen für HerrschaftS-

mit fl. Zeiifln.
Frau Elise Oerrch,

Stelleiivermiltlerin. Schulflasse 2.
Tncht. Kochin, fl. perfect, wünscht Stell , z. einz.

Herrn oder Dame. Gef. Offerten u. H . »so I
an den Tagbl.-Verlafl.

Beffercs nettes Frl . sucht Stelle zur Stütze

Tüchtige Vertreter
an allen Orten Deutschlands finden sofort Am
stellunfl al» General-, Hanpl- und Svecial-
Vcrtreter bei sehr lohnendem Verdienst, auch als
Nebenbeschästiflunfl.

Man wende sich an „Thalia " , Kranken¬
kaffe für flanz Deutschland, Hannover,
Grimmstraße 1. (Man.-No.V879) E15

Sofort Schreiber Akkord¬
arbeit . Offert , mit Preis unter G . 356
an den Tagbl .-Verlag.

Für das Büreau einer hiesigen Baumaterialien«
Handlung wird ein tüchtiger Kaufmann
sofort gesucht. Offerten mit Zeugnissen untc/
H . 358 an den Tagbl .-Verlag.

Schlosser gesucht Helenenstraße 20.

1 Küchenmeister , 250 Mk. monatl., Saisonstclle,
1 Koch nach Schmalbach, 150 Mk. Gehalt,
1 SchiffSkoch. 150 Mk. n. 30 Mk. Bicrgcld,
1 Koch nach Nüdesbcim, 130 Mk. Gebalk,
1 Koch nach Kreuznach, 140 Mk. Gehalt,
1 Koch für Wiesbaden, 120 Mk., Jahrcsstcllnng,
1 Aide nach Kreuznach, 80 Mk. Gehalt,
1 Koch für feinst. HerrfchaftshauS, 150 Mk. Geh.,
1 Diener für HerrfchaftshauS,

iinverd.Kupserpiitz« , 50 Mk.Geh., Einir. 1.7.03,
sucht Kenferverein u . (Sastwirtheverband

N . u . Nh . . Weber «. 3. Telcph . 21».

luverl. Waschfrau fof. ge' . Römerbcrg 80, Hh. 2.
lfonatSsrau von 8- 11 Ubr ges. Jahnstr . 42, 2.

JnngeS Mädchen tagsüber gesucht
_ Maiiizerftraße70, Part.

Gesucht ein aiiftändige» Mädchen tagsüber für
Hausarbeit Uorkstraße4. 1. Eiage links.
. Mädchen zu l. Hausard. für d. Vormittag
gcfiirht  Kailstraße 5, 2 l.

Sauberes Laufmädchen gesucht
Langgaffe 4b, P.

ädchen für 'JnngeS Mädchen für Vormittag» z. Auslaufen!
geluckt Schwa lbacherstr. 6.

^ - ^ „ kmädchen sofort gesucht Schirmgeschäst
f Kircbgaffe 49.

Elrbeiterin gesucht geaen guten Lohn, bevorzugt
Solcde. die schon in Bettfedern-Fabrik thätig war.
Wiesbadener Bettfederndau«, Maueraaffe 15.

Wrisikiche tytrfonttt,  die Stellung
suchen.

als» teaed dl

Eine WchjeBgbeslhlietzmB,
welche gut näb-n kann, acsncht

Hotel Schwarzer Bock.
— mrwip- BB . _ _

^ «ntliches saubere » Mädchen sür Haus-
—"fbelicn gesucht Neugassc 15, Laden.
IP » Ein junges fleißiges Mädchen in

die Küche gesucht.
» Hotel Bender , Häfnergaffe 10.

br. Mädchen gesucht Wairamstr. 12, Part.
sMt ein tüchtiges selvstständ . Mädchen
M Küchen. Hausarbeit. Wäsdie wird ausgeg.

20- 22 Mk. Bleichflraße 27, Part.
Em braves nnabhäng. älteres Mädchen/
Kudien- und Hausarbeit verlieht, gesucht

k-ei,r , Ww., Ellenbogeng. 4.
ädchen mit guten Zeugnissen per 1. Juli oder

*iÄ r aeluchl Rheins,r . Ul, Part,
'." tüchtiges Hausmädchen znin 1. Juli gc-

E -bt Adolfs,raße6 (Bürcan).
Braves zuverläisiges Mädchen gesucht

gMeveustraße 15. Lade».
"flaches fleitz. Müdci'eii für klein. Hauskalt ver

—' Juli gesucht. N. Nöbeistr. 41 b. Fr . Büä)er.
xWW^ » Gesndit ültteinmädaicn per so-
' fort Adeldeidliiabc 43, 2.
»>n tüchi. sol. Mädchen, welches Haus- u. KUchen-

ärbeit verricht, kann, z. 1. Juli ges. Häsnerg. 13.

vlshss daily engagement as
Reader or Companion, could

Musio or gire engl. Conversation
lessons. Forenoon free, but Aftornoon eng.
until July 15L Off. und *'’• !H. 430
4* . i ' reni , ti » inz . (No .430) F82

Kindergärtnerin » katb., sucht Stelle zu kleineren
Kindern. Beste Zengnifle und Emvsehlunge».

VI>. Hetei -mau » , Winket a . Rh.
Musik, gebildete Dame, 28 Jahre alt, heit. Sin »,

suckitg. lebr ,nöfe Vergüt.Stell , al» Gesellschaft,
oder Rcisebeal. bei ält. Ehepaar oder einzelner
Dame. Fr .-Offerten A. H . 34 Bonn a . NH.

Gebildetes Fräulein aus guter Familie,
Stuf . 30er, ev. , s. Stellung a. Psiegerin
N. Gesell, b. ält . Dame , o. a. als Tages-
stcllung . Näb . Heimath , Lehrstr. 11.

Bonne,
deutsdie, fein gebildete, perfect französisch svrechend,

wünscht Stelle zu größeren Kindern Adr. au
Frl . B »» » ,a »di,nieder in Haslach im

inziflihal(Baden).
au« guter Familie s. Stell.

4p * WIII v i 11 als Verkäuferin oder auf
Comptoir. Off. u. 358 a. d. Tagbl.-Verl.

Tüchtige Verkäuferin für Bijouterie , Ga¬
lanterie re. sucht p. 1. Juli er. Stellung.
Offerten 4 . Haatnnr », Heidelberg , haupt-
postlagernd,

fämuiätUfd * Verkäuferinnenall. Branche»,
V HIN JV M1 v Jungfern,Stützen,Köchinnen,

Zimmermädchen, Allein- u. Hausmädchen mit
guten Zeugnissen. Nur mit Diensibücher und

AuSweisscheine. FlKU Gsjst MUkl,
Stellenvermittlerin , Ellenbogengasse8, 1.

Eins , jungcö Mädchen sucht ©teile als an¬
gehende Verkäuferin in eiuci Conditorei oder
Bäckerei. Betreffende übernimmt auch gröbere
Arbeite». Off. u. 4 . 38 » a. d. Tagbl.-Verlag.

Fräulein , gut aurgebildei in der Bnchfübriing.
sucht für einige Siunden im Tag Belchäftiguag.
Off. erb. unter «S. 386 an den Tagbli-Vcrlag.

a. «. Familie , perfect in der
(jfUUUi Schneiderei , gew . im Haus¬

halt , Vorlesen u . a. Reisen , sucht Stell.
Näh . Herderstraße 83, 2 Tr . linkS.

Tüchtige Maschinennäherin sucht Beldiästigung
für nach Hause. Näb. im Tagbl.-Verlag. Zg

Christliches Heim ÄST 1!;
empfiehlt sofort: tücbt. Wirtbschafteriii. Kinder,
giirtn., Stütze, f. b. Köchin, Allein-, Haus- u
Zimmern,., sowie1. Juli tücht. Herrschaitspers.

erste Kraft, fndit ©itllmiti.
Offerten unter M. 35 » an
den Tagbl.-Verlag.

HerrschaftSköchinnen» perfect, ,nit prima
Zeugn ., empfiehlt Eentrat -Büreau von j
Frau Ijlna Wal Irnlienatein , gev.
ullrner , Stellen - Bermittlerin , Lang-
gafft 24, Telefon 2555.

Junges
sucht Stelle, am liebsten als Allcinmädchen.
Adr. V. 8 . Karlstraße 41, Part . r.

Ein gut empf. AUeinmädchen, w. kodien kann, sucht
z. 3. Juli Stellung. Zu « fr. Seerobenftr. 19,3.

Mädchen mit gute» Zeugnissen, im Serviere»
bewandert, sucht Stelle als Zimmermädchenin
auswärtigem Badeort. Schriftliche Angebote
erbeten unter «». »86 an den Tagbl.-Berlaa.

fS » ** C Fräulein f. Ausbülfest. zu Kindern,
Stütze o. Pflege einer Dame, gute

Zeugn. Nähere, Rheinftraßc 101, 4. Etage.
Allcinmädchen, das b. kocht,
mit guten Zeugn., sucht

Stelle. Näh. Göbenftraße7, M. P . l.
Ein tücht. Mädchen mit gut. Zeug», sucht Stell.

Frau Baumann . Stellen-Vermittlcrin,
Faulbruniienstraßc 8,1 Tr.

Krankenpsiegerin mit prima Zeugnissen sucht
stelle . Näh. im Tagbl.-Verlag. Zd

Bügl. f. Befch., n. a. W. a. Adlersir. 61, Vdb. 2 l.
Frau f. Beschäftig. (Bügeln u. Wäscheausbessern)

ganze ». balde Tage. Näb Drudeiistraße 8.
Frau s. Befch. (W. u. P .). Friedrichftr. 12,M . 1 r.
T . Mädch f. W.» n. Vutzbcsdi. Hochftätte4, S . 2.
Mädd>. s. B. z. W. u. P . Zimmermannstr. 5, 2.
T . Wasch- u. Putzfr. f. Besch. Herrnaartenftr. 7,L.
Unabb. F rau s. Besch. Näh. Aarftraße 16. 3 St.

Emvfehlc mein vorzüal. best. Mädchen
als Nadimlttags-Ansdülfe zu Kindern

oder als Hausmädchenvon Juli ab. Nähere»
Riehlftraße 22, 2.

!Saud . Mädchenf. Befch. Bcrtramstr. 22, Hth. 1 r.
Eine gef. erftftillende Amme sucht Stell . Näh.

Richltiraße 9, Mittelb. Part.

Männliche Veefonen. die Stellungfittde».
Für Prinzipale u. Gedülien(Verb.-Mitgl.) kosten¬

freie Stellenvermittlung durchd. Berband
Deutscher Handlnngsgehülfei »zu Leipzig.
Bi« setz, 44,000 Stellen besetzt. Gefdiästsftcue
in Wiesbaden bei «uatav Uib ’ckner.

H. Tb . Hendrich. Damda ^tbal 1. ' F62
ifiBjer*»-;-<\yf '

Feuer -Bersicherung.
Gegen Kobe Abschluß- und Jncaffoprovision

werden von erftflaffiner, bffieiiifltfflbrttr Gefell-
scha' t tüchtige Vertreter nelucht. Offerten unter
4 . 355 an de» Tagbl .-Berlaa.

Eommiff -ongre , Ltertreter,
Reisende, Agenten und Wiedervetkäufkr für patent.

Artikel gesucht. F79
V-rkaif an Geschäftsleute aller Branchen.
Hoher Verdienst — Sichere Existenz.

Import — Export.
Sibclike Wnrhri ., Berlin H>. 3 8,

Ackerstraße 13 V38.

Wer Revenverdienft sucht, wende sich
unter Beifüg, von Rnckvorto an die Neben-
perdienst -Sentrale Delmenhorst 84. »

Ein solider nüchterner

Kistenschreiner
findet sofort dauernde Arbeit bei F158

Vater & Co ., Maccaronisabrik,
am Badndof Biebrich-Mosbach.

Schreiner gef. K. Blum« L Sohn, Fricdrichstr.37.
Tüchtige Bauschrciner (Bankarbeiter) gesucht.

Vritz 4'u «h,  Dotzhcimerftraße 26.
Ein Tapezirer , w. im Tapcziren bewandert ist,

gesucht Castellstraße3, 1 r.
Schuhmacher gesucht Steingasse 81, 2 St.
Mehrere tüchtige

Ziegelstein -Maurer
gegen hoben Lohn für sofort gesucht. Bau«
geschäst I«. Schneider , Andel -Bernkastel
(Mosel). F196
V * Gärtner gesucht Ncuberg 7.

Scvlosferlchrlinggegen Vergütung ges. Forkstr. 29.
Schloflerlehrling gesucht.

■4. Schütz , Herderstraße 20.
Glaserleftrling gegen Verg. ges. Moritzstraße 00,
Geprüfter Krankenpfieger » der sich über seine

Thätigkeit durch langjährige ßute Zeugnisse aus«
weise» kan», wird zu einem alteren Herrn soforl
oder bald möglichst gesucht. Angebote mii
Bbokoaraphie, Zeugniß-Abschriften und GehaltS-
Ansprüchen. Näh. im Tagbl.-Verlag. Z,

Ein braver Junge über 14 Javre als Austräger
für eine Mufikalienhandlung gesucht. Meldungen
v. 9- 11 Uhr. WolU , Bahiihoistr. 0, 3 links,

Ein junger HauSbursche sofort
gesucht Fanibnmnenftraße18.

onbever junger Hausbursche gesucht.
Handelsgesellschaft „Noris " , »ahn X Cie*

Sin junger Laufbursche gesucht.
Papeterie L . Black , Webergaffe 15.

ftdltäfl «esucht- Näheres Im
15Ö 4 »yilllvV ^ Tagbl.-Verlag. Zu
Ordenllich« Lauijunge, 14 Jahre alt, per 1. Juli

gesucht. Ii . Perrot , Kl. Burgstraße 1.
I . kr. Bursche aef. Sedanstr. 0, Mineralwaffersabx
Verb, zuverl. Knecht gesucht Helenenstr. 15. 1 St

Ein Mann , der in der Feldarbels
bewandert ist, gut« Pferdepfleger n,,

stadtkundig, auch muß derselbe zu leichtem Fuhr¬
werk verwendbar sein, findet bei gutem Lohn
dauernde Sielluiig. Saalaasse 28.

B« h. zuverl. Fnhrkiicchtf. Maurer, Schuldere 21.
Ein tüchtia« stadtkundiger Fuhrknecht gesucht,

Ed . Weygan «tt . Klrchgaffe 84.
Pferbepsieger vom 1. dir 15. Juli bei gutem

Lohn ges. Meld. sof. Dotzheimerstr. 18, P.
Ein tücht. stadtk. Fuhrmann zu zwei Pferden ges.

Wilh. Rnvvert. Sped., Sihwaldacherstraßc 09.
V Kräftige Slrbciter gesucht.

« . 8d -Uiier , Eisengroßhandlung
Dotzdeimerstraße 25.

Tüchtige Grundgräb« ges. Bülowstr. 11, H. 1 r.

Mäüüliche Urrsonen, die Stellt««-
suche«.

Junger Kaufmann mit guten Zeiigniffen, hat
4‘/i Jahre im gemischten Geschäft gearbeitet,
außerdem einen Kursus in Buchführung,
Correlpondenz, Rechne» denichl, sucht Stellung
per 1. ev. 1b. Juli i» ähnl. Geschäft. Off. u.
H . M. « O. 5 » pofll. Leun (Kreis Wetzlar).f —Durchaus gewandt«Kaufmann, Rentner,»fang 40« , sucht geeignete BertrauenSsteüg.
in größerem Etabllffement, Fabrik - oder Bank-
Geschäft . Caution in jeder Höhe kann
geleistet, sowie feinste Referenzen gegeben
werden. Eventuelle Betheiliaung an solidem
Iliiiernehmen nicht anSgefchloffcn. Gcfl. Off.
sub H . 353 NN de» Tagbl.-Berlng.

Buchhalter u. Kassirer,

Für eine am »iesigen Playe lehr gm -iiigefuhrle
größere Leben»- Bersich. - Gesellschaft wird ein
tüchtig« lcistungssähig«

„Acquisiteur"
gegen festen Gehalt und Provision zu cngagiren
gesucht. Offerte» unter Ausgabe von Nesereuzcii
unter C. 358 a» den Tagbl.-Verlag erbeten.

der Bau- tt. Bauinaterialienbraiiche. s. pass. Stell.
Gest. Off. an dieAdr. Wlllielin 8clireinee,
Limburg a. d. L. . U. Fleischergasse 7.

Tüchtiger Kaufmann , d« engl., span., sranz.
und deutschen Sprache mächtig, in Süd- und
Nord-Amerika gut eingefüdit. sucht irgendwelche,
doch mögl. seldftstäudige Beschäftigung. Caution
vorb. Ia Referenzen. Gefl. Off. u. C. 352
a» den Tagbl.-Verlag.

'̂Et Stelle aus einem
wf Willi Ifliifm. ffiontor. Offerten

unter. E . 35 » an den Tagbl.-Verlag.

Vertreter - Gesuch. Heizer, 5B55R “ "1
Bedeutende Fabrik der Nahrungsmittel-Branche I Earfaer, ^ ed>g.^ rsadren in Hausard. u. ©« ttirett,

Köchin, sucht für

Wiesbadeli nttü meliere Umgebung
einen bei Spezerelbändleniund Bäckern gut ei”
«führte » Vertreter gegen höbe Provision.
Gest. Offerten nebst Referenze» u. H . 0IS « 4li
an Mnoacn . tein & Vogler A.- t - . in
Mannheim. 779

sucht Stellung bei einer Herrschaft, mit besten
Zeugnisse,,. Off. tt. »». 35t » n. d. Tagbl.-Verl.

Anständiger s. Manu, 19 I ., wünscht sich als Koch
au«,»bilden, derselbe war schon al» Küchenmetzger
thätig. Gest. Off. 11. V. 38t » Tagbl.-Verlag.

I' ^ ckllkl kl -L ^^ ncr mit prima Zeugn.»tlftl 11v empfiehlt Central.
Büreau v. Frau Lina Wnllrabenateln.
ged. Hörner , Stellenvermittlerin.
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Tages-Veranftallüngen
Sonntag, den 21. Iunt.

Kochvrnnnen. 7.Uhr: Morgenmustk.
Kurhaus. Vormittags 11'/- Uhr: Militär-

Coucert im Musikpavillon des Kuraartens.
Nachmittags4 und Abends8 Uhr: Concerte
von Johann Strauß mit seiner Wiener Kapelle.

Königliche Schauspiele. Abends6' a Uhr: Der
Prophet.

Acsttzenz-Tüealer. Nachmittags3'/, Uhr: Madame
Eyerry. Abends7 Uhr: Wiener Blut.

Walhalla-Theater. Abends8Uhr: Der Dorsbader,
Walhalla (Hanpt-Restanrant). Abends8 Uhr:Concert.
Weichshallen-Theater. Nachmittags4 n. Abends

8 Uhr: Vorstellungen.
ßircns Wulff. Nachmittags4 und Abends

8 Uhr: Vorstellungen.
Montag, den 22 . Iunt.

Kochvrnnnen. 7 Uhr: Morgenmusik.
Kurhaus. Nachmittags4 Uhr: Concert. Abends

8 Uhr: Concert.
Königliche Schauspiele. Abends7Uhr: Renaissance
Residenz-Theater. Abends7 Ubr: Jadwiga.
Walhalla-Theater. Abends8 Uhr: Der Prozeß-

hanrl.
Walhalla (Haupt-Restaurant). Abends 8 Uhr!Concert.
Neichshallen-Dheater. Abds. 8 Uhr: Vorstellung
Kircus Wulff. Abends8 Uhr: Vorstellung.
Keilsarmce. Abds. 8V»Uhr: Ocffcntl. Veriamml.

Wanger' s Knnsisalon, Tannnsstraße 6.
Kunstsalon Viötor, Tanuusstratze1. Gartenbau.
Z>amen-tzluk, Tannnsstraße6. Geöffnet von

Morgen« 10 bi« Abends 10 Ubr.
Aollislesehalle. Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬

lich von 12 Ubr Mittag« bis 9"* Uhr Abend«,
Sonn- und Feiertaas von 10'/,—12'/- Uhr und
von3—8V«Ubr. Eintritt frei.

Asrein für Sommerpffege armer Kinder,
Biirean: Steinaaffe9. 1, geöffnet täglich von
7—8 Ubr Abend«, mit AusnahmeF eiag» undSonntags.

Verein für Auskunft über Wohlfahrts-Hin¬
richtungen und Wechtsfragen. Täglich von
b—/ Uhr Abend« nn Natbhanse im Biirean de«
Arbeitsnachweise? (Männer-Abtbcilnno).

KrSeitsnachweis nnentgeltlich für Männer nnd
Alranen: im Natbbans von9—12' /, n. 3- 7Ubr.
Männer-Abth. 9—12'/- und von2'/-—«iUkr. —
Frauen-Abtb. I: für Dienstbotenn. Arbeiterinnen.
Frauen-8lbtb. II: für höhere Bernfsarten»nd
Hotelpersonal.,

ßentralstelle für Krankenpssegerinnen(unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereines,
Abt. II (f. böh. Berufes de« ArbeitSnachw. f.
Frauen, int Rathhaus. Geöffnet: '/-S—',-1 und'/,3—7 Uhr.

des Christl. Hrveiter-Vereins:
Seerobensiraße 13 bei Schuhmacher Fnch«,

K^ankenkaff« für Krauen «nd Jungfrauen.
Meldestelle: Hermannstraße 20. Kaffenär-te:
vr . Linck, Moritzstraße7, und Dr. Geißler,
Wellritzstraßel.

Kemeinlame Ärtskrankenkaffe. Meldestelle
Liiisenstraße 22.

vrrei ns - l̂äch richten
Sonntag, den 21. Juni.

Turnverein. Morgens 6,27 Uhr: Turnfahrt
nach dem Feldbcrg.

Männer-Tnrnverein. Morgens 5,27 Uhr:
Turnfalirt nach dem Feldberg.

Vereine des Deutsche» Kthleten-Veröandes,u
Mesöaden. Morgen, 7 Uhr: Wettstreit.
Nachmittags: Volksfest.

ßhristl. Krveitrr-Verein. Nachm. 12—2 Ubr:
Sparkaffe. Herrn Kauim. Balzer, Faulbrunne».
straßc 9.

Svanffelischer Männer- u. Jünglings-Verein.
Nachmittags2 Uhr: Jugendabtheilung. 3 Ubr:
Gesellige Vereinigung. Abend«8'/, Uhr: Vortraa

Wettungs-Hompagnie (Freiwillige Fmerwehr».
Nachmittag« 2,3» Uhr: Familie»-Au«ffng.

Klkoyolgegncr-Ilnnd . Nachmittags 2,53 Uhr:Ausflug.
Christlicher Verein junger Männer . Nacbm.

3 Uhr: Gesellige Zusammenkunftu. Soldaten-
Versammlung.

Krieger- und Militär -Verein. Geqr. 1879
Nachmittags3 Ubr: Große» Somnierfest.

Kesellschaft Sangesfreunde. Nachmittags4 Uhr:Familien-Nusflng.
Kesefflchaft Koffnung. Nachm. 4 Uhr: Aurflug
Verlchönernngs-Verein zu Wiesbaden. Nach¬mittags: Wartthurmfest.
Würger-Schütze» -fforxs Wiesbaden. Prei?-Jubiläums-Schießen.
Theeavend für Verkäuferinnenund alleinstebenoe

Mädchen besserer Stände, '/,7—'/-10 Uhr in der
Hcimath, Lchrstraße 11.

Montag, den 22 . Inni.
Würger-Schühen-ßorps Wiesbaden. Nachm.:

Großes Concert. Volksbelusrigung je.
Wiesbadener Schützen-Verein. Ausschieße» einer

Ehrengabe.
Kretwillige Icnerwehr (Leiter- und Rettcr-Abth.

des 2. Zugs). Abends7 Uhr: Uebung.
Aurn-Verein. Abds. 8—10 Uhr: Fechte», Turnen

der Altersriegc.
Wiesbadener Klhlcltn-Hluv. Abends8'/, Uhr:

Uebnng.
Woller' sche Stenograpyen-Kesellschaft. Abends

8-/,- 10 Ubr: Uebnng.
Kesangverein Ilrohstnn. Abends8'/,Uhr: Probe.
HvangelischerMänner- n. Iünglings -Verein.

Abend« 9 Uhr: Männcrchor.
tzbristkicher Verein junger Männer. Abends

v Uhr: Gesang.
Männer-Kesangnerei» Ilried«. Abend«9'/«Uhr:

Probe.
Verein der Krisenrgehülfe« 1900. Abend»

S'/>Ubr: Versammlung.
Kreideuker-Verei« Wiesbade». Abend«: Sitzung.

Ucrlteigermigeil
Montag, den 22 . Inni.

Versteigerung von Mobilien rc., im Versteigerungs-
lokalc Kirchgaffe 19, Vormittags9'/- Uhr. (S
Tagbl. 283S . 11.)

Einreichung von Angeboten auf die Umwandlung
der Obcrflügel zu Klappflügeln in verschiedenen
Klasseiiziinmern der Schule an der Bleichstraße,
im Bürean für Gebäude-Unterhaltung. Friedrich
straße 15, Vormittags 10'/- Uhr. (S . Amil.
An,. No. 48 S . 2.)

Versteigernng von Immobilien der Erben Heinrich
Neujert Eheleute, im Natbhanse, Zimmer No. 16,
Vormittags 11 Ubr. (S. Tagbl. 271S . 11.)

Versteigerung von Ciaarren, im Pfandlokale Kirche
gaffe 23, Nachm. 4 Ubr. (S . Tagbl. 283 S . 20.)

UrrkauffteUeti f. Nostmevthrelchen
des Postamts Wiesbaden(Freimarken, Postkarten,
Postanweisungen,^ Formulare £tt ^ Post-Packet-Adreffcn, Post-Aufträgen:c.): bciF.Alexi, Michels
bcrg9; I . Beer, Wwe., Gcisbergstraßc 16: Fritz
Bernstein, Wcllritzstr. 25; I . Birck, Roonftr. 12;
Joh. Conradi, Waldstraße 38 (Gemeinde Biebrich):
I . Mehl, Wilhelmstr. 22; I . Ehl, Bülowstr. 7:
K. Erb, Adelheidstr. 76: A. Haar. Herderstr. 19;
I . Hartmann, Heümiindstraße 17; Tb. Hendrich,
Dambachtbal1; C. Hofhcinz, Plattcrstraße 102;
Cl. Jbl , Waldstr. 63 (Gem. Biebrich); F. Klitz,
Nbcinstraße 79; A. F. Knefeli, Langgasse 45;
PH. Krauß, Albrechtstr. 36; I . Losem, Ri-Hlstr. 2;
K. Lotz, Moritzstraße 70; C. Menzel. Emserstr. 48;
F. A. Müller, Adelheidstr. 32; Fr. Nompel.Röuier-
berg2 4; H. Schicker, Moritzstr. 50; H. Schindling,
Neugaffe1; 81. Sommer, Aorkstr. 11; O. Uukelbach,
Schwalbacherstraßc71;. A. Venn, Kranzplatz 2;
Carl Vorpabl, Webergasse 45/47; Chr. Wcycrr-
hänser, Kassirer, Schlachthaus.

Trlegramm-Gehühren.
Worttaxe iiinerhalb Deutschlands5 Pf. Nach

Luxemburg»nd Oesterreich-Ungarn5 Pf. Nach
Belgien, Dänemark. Niederlande und der Schweiz
10 Pf. Nach Frankreich 12 Pf. Nach Italien.
Rumänien, Schweden, Norioegen, Großbritannien
u. Irland 15 Pf. Nach Algerien und Tunis, Ruß¬
land, Spanien, Portugal, Serbien, Bosnien, Herze¬
gowina, Montenegro, Bulgarien und Ost-Rumelien
20 Pf. Nach Gibraltar 25 Pf. Nach Griechenland
80 Pf. Nach Malta n. Marokko 40 Pf. Nach der
Türkei 45 Pf. Nach Tripolis 65 Pf. Mindestbetrag
für ein gewöhnliches Telegramm im Verkehr mit
Großbritannicil und Irland 80 Pf., im übrig,n
Verkehr 50 Pf. Für ein dringendes Telegramm
wird die dreifache Gebühr eines gewöhnlichen Tele-
gramnis erhoben. Für Stadttelcgrammc beträgt
die Worttaxe3 Pf., die Mindestgebühr 30 Pt

Theater-Eintrittspreise.
Köuigl. Theater.

Ein Platz kostet:

FremdcnlogeI. Rang . .
MittellogeI. Rang . . .
SeiteiilogeI. Rang . . .
I. Ranggallcrie.
Orchcsterjeffcl.
Parquet.
Parterre.
II. Rang 1. Reihe . . .
II. Rang2. Reiheu. 8., 4.

und 5. Reihe Mitte . .
II. Rang3.bi«5.Reibe Seite
III.Rangl .R. n.2.R.Mitte
III. Rang 2. Reihe Seite u.

8. u. 4. Reihe . . . .
Amphitheater . . . .

Erhöhte
Preise

Gewöhnl.
Preise

M M
14 - ■ 10 —
12 — 9 —
10 — 7 50
9 — 6 50
9 — 8 60
7 — 5 60
4 — 3 —
6 4 50
4 _ 8
8 — 2 25
3 — 2 25
2 1 50
1 40 1 —

Walhalla-Theater.
Prosceziiumsloge Mk. 4.—
Tremdenloge . „ 3.—
Orchesterseffel. „ 8.—
Balkon . . . » 2 .50
1. Parquet . . „ 2.50

Promenolr
2. Parquet
Parterre .
Entree . .

Mk. 2.—
. „ 1.50. . 1.-
. „ 0.75

VorzugSbillet« haben Gültigkeit.

ZWWWWWß-

Wetcsroloyische Seobachtnrrgen
der Station Wiesbade».

19. Juni. 7 Uhr
Morg.

2 Ubr
Nachm.

9 Uhr
AbdS. Mittel.

Barometer*) . . . 742.8 741.1 742.0 742.0
ThermometerC. . . 145 21.6 17.9 18.0
Dtmsisvaitn. iram) . 11.3 11.5 11.5 11.4
Rel. Feuchtigkeit(%) 93 60 76 76
Windrichtung. . . SW. 1 S . 3 SW.3
Niederschlag»b.(mm) 5.4 0.2 —
Höchste Temveralur 23.0. Niedr. Temper. 13.3.

*1 Di- Barometerangadensind ans —0"
Normalschwere rcducirt.

Metter-Kreicht
des „Wiesbadener Tagblatt ".

Mitgetheilt ans Grund der Berichte der deutschen
Secwarte in Hambiirg.

(Nachdruck verbeien.)
22. Inni : wärmer, Sonnenschein, meist trocken.
23. Juni : normal temperirt, vielfach heiter, strich¬

weise Regen und Gewitter.

Auf- und Untergang für Kanne (@) und
Man» (C).

(Durchgangktr kann«durch kiwen nach mllkliliropsiicherZell.)

Juni. tm Süt. Wufa. Unlerg.
mir Mm. Ntzr MK, Ut)rMm

22. 12 29 4 18 8 .98
23. 12 29 4 19 8 39

8I»sft.
Ndr Mm
2 19 B.

OB.

Unterg.
»dr NN:
T

_a.
15« .
26« .

Theater Toncerte

Königliche Schauspiele.
Sonntag, den 21. Inni.

158. Borstelliing.
Der Prophet.

Große Over in 5 Akten von Scribe, übersetzt von
Rcllstab. Musik von Meperbeer.

Mnsikal. Leitung: Herr Kgl. Kapellm. Prof. Schlar
Regie: Herr Dornewaß.

Personen:
Johann von Leyden . . . . Herr Krauß.
Fides, seine Mutter . . . . * * *
Bertha, seine Braut . . Frau Lcffler-Bnrckard
Jonas l . . . Herr Henke.
Matbiienl Wiedertäufer. . . Herr Adam.
ZadiariasI . . . Herr Ruffeni.
Graf Oberthal . Herr Engclmann
Erster Hauptmann. .Herr Dieterich.
Zweiter Hauptmann . . . . Herr Schmidt.
Anführer der Wiedertäufer. . Herr Winka.
Erste Bäuerin . Frl . Bndinger.
Zweite Bäuerin . Frau Baumann
Ein Bauer . . . . . . Herr Baumann.
Ein Slnfwärler . Herr Otto».
Ein Soldat . Herr Schuh.
Kurfürsten. Kroßwürdenträaer des Heeres und
der Kirche. Ritter »uv Geistliche. Chorknaben.
Paacn. Garde de«Propheten. Trabanten. Herolde.
Soldaten. Holländische Bauern und Bäuerinnen.
Büraer »nd Frauen von Münster. Wiedertäufer.

Männliche und weibliche Schlittschuhläufer.
* * * FideS: Frl . Wickham ans Berlin, als

erster theatralischer Bersnch.
Vorkommeiidc Tänze, arrangirt von A. Balbo.

8lkt2.: Danse des villaffoises, auSgesübrt vom
Corps de ballet. Akt3.: Redowa, ausgeführt von
Frl. Onaironi, Ratajczak und dem Corps de ballet.
8Ikt5: Bachanale, ausgeführt vom Corps de ballet.
Nach dem2. und 4. Akt findet eine Pause von je

12 Minuten statt.
Anfang6'/, Uhr. — Ende»ach 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Montag, den 22. Jun^
159. Vorstellung.

Renaissance.
Lustspiel in 3 Akte» von Franz von Schönthan

und Franz Kovpel-Ellfeld.
Regie: Herr Köchy.

Personen:
Marchesa Gennara di Sansavelli Frl. Willig.
Bittorino, ihr Sohn . . . . Frl . Arnstädt.
Silvio da Fcltre . Herr Lcfflcr.
Bentivogl'0, ei» Bencdictiucr-

Pater . Herr Köchy.
Severino, Maqister . . . . Herr Andriano.
Jsotta, Schließerin. Fr!. Ulrich.
Coletta, deren Nichte. . . . Frl . Doppelbauer
Mirra . Frl. Egeuolf.
Ort der Handlung: Die Burg der Sansavelli im
Sabinergebirge; der 1. Akt spielt im alten Kastell,
der 2. und 3. 'Akt im neueren Theil der Schlosse?.

Zeit: Mitte des XVI. Jahrhunderts.
Nach dem1. Akt findet eine längere Pause statt.

Anfang7 Uhr. — Ende nach9'/, Uhr.
Gcwöhiilichc Preise.

Dienstag, den 23. Inni . 160. Vorstellung. Louise.

MalhaUa-Theater.
Sonntag, den 21. Juni.

2. Gastspiel von Köhler's Tegernseer Bauerntheater.
Der Dorfdadrr.

Bauernpoffc mit Gesang und Tanz in 4 Akten von
Amand Kolbe.

Spielleiter: Benni Gla».
Personen:

Matbla«Lahrlnger, Bauer vom
Wiesenhof. Fuch» Fritz.

Toni, sein Sobn . Vogl Fron,.
Midei, seine Tochter . . . . Riendl Anni.
'Apollonia Zollniaycr, die Kirch»

bäuerin . BergmoserHanni
8lfra, ihre Tochter. Vogl Ro»I.
Jakob Greiner, der Kreuzwirtd Rettenbeck Veri.
Zeiirl, seine Tochter . . . Winkelmayer Fanny.
Baltbasor Simmrel, Dorfbader Glas Be»i.
Max Fröbel, Oekoiioinie-Prokti»

knnt . Tnlach Sepp.
Sllois Bernbacher, Forstadjunkt Herkl Edi.
Muckl, Knecht . Riendl Sepp.
Was», Hnterbub. Trenk Toni.
Lader . Rechl Gnstl.
Hans . Haderlapv Hans.Resl . Güriler Resl.
Sufi . . Herbst Mirzl.
Lisei. . . . Zauner Cenzl.
Steffl, Kranzträger . . . . Gürtler Han«.
Bauern,Bänerinncii.Burschen,Mägde, Musikanten.

Gesänge, Tänze und Muffknummern:
Zinn Beginn: „Barataria-Marsch", nach Niosiven
der Operette„Die Gondoliere" von 81. Siillivan,
arrangirt vonM. Schricker, für Streichmelodion,
2 Zithern und Guitarre, vorgeiragen von Reiter
Sepp und Recht Gustl. 1. 8lkt: Erntefest. Ernte¬
tanz, ausgeführt von Gürtler Han» „,,d Gürtler
Resl, Tulach Sepp und Winkelmayer Fanny.
2. 8lkt: Haithauer Schubplattler, ausgeführt von
Schmuttermayer Carl. Haderlapp Han», Gürtler
Han«, Tulach Sepp, Zauner Cenzl. Gürtler Resl,
Winkelmayer Fanny, Herbst Mirzl. 3. Akt:

Coiiylet, gesungen von Glas Beiil.
Zmischenvausen-Musikiinmniern:

Nach dem1. Bilde: „Früdlinarsäiiger im Walde",
Idylle für Streichmelodion, 2Zithern und Guitarre,
vorgetragcn von Riendl 8ln»i, Reiter Sepv, Riendl
Sevv und Rechl Gusil. Rach dein 3. Bilde:
„Mein Traum", Walzer von E. Waldieiifel für
Streichmelodion, 2Zithern und Guitarre, arrangirt
vonM. Schricker, vorgctragen von RiendlA»»j,

Reiter Sepp, Riendl Sepp und Rechl Gustl.
«ach dem2. Akt 15 Minuten Pause.

Anfang8 Uhr. — Ende gegen 11 Uhr.
Montag, den 22. Juni : 8. Gastspiel vanL. Köhler'»

Tegernseer Bauerntheater. Der ProzeßhanSl.
In Vorbereitung; Der Wahrhcit-mund.

Urstbr»?- Thealer.
Directwn: vr . phil. K. Unnch.

Gastspiel der Direction Oskar Henucnberg.
Sonntag, den 21. Juni.

Madame Sherry.
Operette in 3 8lkten von M. Ordonnean.

In freier deutscherBearbeituiig vonBenno Jacobsa».
Verse und Musik von Hugo Felix.

Dirigent: Kapellmeister Theodor Erler.
In Scene gesetzt von Regisseur 81dolf Kühn«

Personen:
Mac Sherry . . • . Theodor Tachauer
Jane, seine Nichte. Thea Hcrms.
Anaiole Sherry, sein Neffe. . 'Adolf Köhnr.
Mistigreite. . . . . . . . Liserl Linden.
Veyita . Olly Jcra.
Löonardy Gomez.GesandschaftS-

Altache . Franz Feiler.
Catherine. 'Anatolö, Wirth-

icbafterin . Rosel von Bor»
8lurillac, ihr Mann . . . . Willy Ungar.
Amödöc. VlLitre d'Hotel im

Rcstanrant „Zum goldenen
Rüffel" . . . Ferry Werner.

Charles, Kellner im Hotel
„Terminus" . . . . . . Richard Schmidt,

Ein Groom . Olga Wald.
Ein Polizei-Commiffär . . . Carl Stark«.
Lieferanten, Lieferantinnen, Bohömien, Modelle,

Kellner, Kellncrinnen, Gäste.
Ort der Handlung: Paris . — Zeit: Geaenwart,

Anfang8'/- Uhr. — Ende' /.6 Uhr.
Halbe Preise.

Sonntag, 21. Inn !. 21. 8lbonncntent«-Vorstellun«
Wiener Klut.

Operette in 8 Akten von Johann Strauß.
Dirigent: Kavellmeister Theodor Erler.

Regie: 8ldolf Kühn?.
Personen:

Fürst Dpsheim- Gindelbach,
Premier-Minister von Reuß-
Schlciz-Grciz . . Theodor Tachau«

Balduin GrasZedlau,Gesandter
von Rcuß-Schleiz-Greiz in
Wien. Franz Feiler.

Gabriele, seine Frau . . . . Rosa Hamburger,
Graf Bitowski . Carl Starke.
Demoiselle Franziska Cagliari,

Tänzerin im Kärntncrthor-
Tbeater in Wien. Thea HermS.

Kagler, ihr Vater, Caruffel-
besttzer. . Willy Ungar.
arqnis de la Foffadc) Franz Maichek.

Lord Perey Emil Gerhard«. .
Vrincive de Lngardo j "'u^n (jmstavSchrimSki\
Comteffe Tini . Elly Berg.
Comteffe Nclly . Hedwig Biber.
Comteffe Libuffa . Elsa Roßmanit,
Pevi Pleiningcr, Probirmamsell Olly Jera.
Joief, Kammerdiener de? Grafen

Zedlan . Adolf KÜhnS.
Anna,Stnbenntädcheub. Dcmoi-

felle Cagliari . Olga Wald.
Der Haurbofmeister beim Grafen
^Bitowski . . . Robert Schütz.

in Fiakerkutscher. . . . . Gustav Krieger.
Der Wirtbv. Casino in Hietzing Richard Schmidt
DieL'esi vom Himmelpfortgrund,

Wäschermädel. Anna Schräder.
Die Lori vom Thurybrückcl,

Wäschermädel. Blanka Redelkt
Ei» Grenadier . Hubert Have.
Ein Deutschmeister. Karl Kuhn. v
Erster Kellner . Ferry Werner.
Spielt in Wien zur Zeit des Congreffcs und zwar

wäyrend der Dauer eines Tages.
1. 8lkt bei Demoiselle Cagliari in Döbling. 2.8m
im PalaiS de« Grafen Bitowski. 3. Akt im Caflnt

in Hietzing. ^
Rach dem 1. Akt findet die größere Pause stall.

Anfang7 Uhr. — Ende9'/, Uhr.
Montag, 22. Juni . 22. Abonnements-Vorstellung. |

Jadwiga.
Operette In 8 Akten von P. Hirschberger undI

Robert Pohl. Musik von Rudolf Dellinger^
Dirigent: Kapellmeister Theodor Erler.

Regier Adolf Kuhns.
Personen:

Graf Teofil KropinSki . . Theodor Tachaner,
Sonja, seine Tochter . . . . Rosel von Born. |
Michael von WiSniowiecki, sein

Reffe. Franz Feiler.
Graf Leo WolSki . Ferry Werner.
Baron Cyprian Skarga . . . Willy Ungar.
Henrik von Gorka . Karl Starka.
Jä „ Mcschko. Adolf KühnS.
Jadwiga . Thea HermS.
Gräfin Kasimira Klonowitz Rtarie Schäfer-Krme. j
Thaisilo, Page . Lina Berg.
Der kleinste Page . Bianca Redelko.
Erster Page . Elia Roßmatt».
Zweiter Paae . Hcdwia Biber.
^arorlaw, Arbeiter . . . . Max SchrimS».

alna, Arbeiter. Hubert Have.
tu Diener . Richard Schmidt

Arbeiter, Arbeiterinnen, Gäste, Diener, Hofstaat, |
Pagen.

Anfang7 Uhr. — Ende gegen 9V«Uhr.
ReichsIiaUrn -Theater . Stifistrabc lö
Specialitäteii-Vorstelliingcn. 8Infang Nachmittag!

4 und Abends8 Ubr.

Kaiser -Ktansrirma. Rheiitstraße 37.
Diese Woche: Indien. — Französische Schweiz.

Auswärtige Theater.
Frnnkfuetre Kindtttzeatre. — Opernhaus

Sonntag: Die Jüdin. — Montag: Der Obrsi
sieiger. — SchanspielhanS. Sonntag.: Maä>>\
der Finsternitz.—Montag: Der blinde PaffagiC

Lurtiaus zu Wiesbaden
Sonntag , den 21. Juni , Nachmittags 4 ug |Abends 8 Uhr:

Concerte von Johann Strauss
mit seiner Wiener Kapelle.

Eintritt «rgeu Jahre « - KremdenkarteH.
S»ison-h»rtei), Avon ne mente-Karlen fOrHleilS®1
oder gegen Dages- Karten au 1 Mark, Sftmne'
liehe Karten sind beim Eintritt Voranzeigen. 1

Stfidtisohe Kur-Yorwaltunß.
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2. Mage zum Mestmüener Tagblatt.
Ko. 283 . Morgen -Ausgabe. Sonntag , den 21. Iirni. 61. Jahrgang. 1803.

Redigiert von 6 . Bartmann in "Wiesbaden.
Qlaohdruck unserer Originalartikel n. m. Quellenangabe gestattet .)

Wiesbaden, 21. Juni 1903.
Scliaehverein Wiesbaden.

Lokal : Centralbodoga, Webergasse, I . Etage.
Spielzeit: Joden Nachmittag von 4 Uhr ab. Regelmäßiger

gpielabond: Dienstag von 8' /a Uhr abends ab. Gäste willkommen.

Schach - Problem.
Von M. Feigl.
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Daß die Dame nicht zu ziehen nötig hat , ersieht man daraus,
daß sie auf beliebige Bauernzügo 4- 4- geben kann. Auch 818
ist nicht besser anzubringen, er droht auf g6 4- + , wenn K ft
oder T . . . zieht ; also darf auch La2 seinen Platz nicht ver¬
lassen, desgleichen der Springer, er deckt d4. So werden wir
immer mehr auf den Turm hingewiesen. Wohin er gehen muß
überlegen wir mit Erfolg, wenn 8d3 —f4 zieht. Es wäre durch
Sf8—d7 + -f , wenn Feld d5 nicht betreten werden kann. Geht
aber der König mit dem 1. Zug nach d5, würde die Dame + 4-

wenn der S d3 nicht versetzen könnte, d. h. gefesselt wäre.

Der Turm hat sich also nach dl zu begeben. In der Fesselung
der Offiziere liegt die Schönheit der Aufgabe.

Tfl ~ dl  Db5 4- + ; tk ~~cJ  Dh5 4- + ; ^ = ^ Db84- + ;Kd5 15—f4

w Sd7+ +;
d6—dö

Sg6 4- + .

Auflösung der Skat -Aufgabe ln No. 271.
Kartenverteilung:

Y. aD; bK, D, 8; dlO, K, D, 9, 8, 7.
31. a, b, c, dB; aA, 10; bA, 10; oA; dA.
H. aK, 9, 8, 7; olO, K, D, 9, 8, 7.
Skat : b9, 7.

Spiel:
1. Y. dlO, dA, aK (- 25) 2. H. c10, aD, oA (- 24)
3. V. bD, blO, a9 (—13). Damit haben die Gegner 62.

(Etr Nachdruck der Rätsel ist rerboteu .)

BIlder -Biitsel.

Logogripli.
Der Jäger braucht ’s, der Krieger auch.
Fabriken haben’s in Gebrauch.
Ein Zeichen iort : mit Huld und Gunst
Schützt es die Kirche, wie die Kunst.
Ein Zeichen fort, die andern dann
Versetzt, nennt’s einen würd’gen 3Iann.
Und was man schreibt und sagt und schafft,
Durch ihn bekommt’s erst rechte Kraft.

1 2

3 4

5 6

7 8

Kreuz - und Qucr -Rütsel.
1—2 Handwerk
3—4 Sinnesorgan
5—6 fremdes Nutztier
7—8 Waffe
1—4 Verkehrsmittel
3—2 französischer Komponist
2—4 Bodenform
3—6 Ortschaft in Thüringen
6—7 Insekt
6—8 innerer Körperteil
5—7 Behälter
3—5 Versammlungsort
1—8 Verhältniswort.

Ergänzungs -Rätsel.
—ner, —g, Land —, —ist, 31a—, —ton, —ekel, F ier, 3Ie or,

L—e, —sig, —lu, —hr, Kö—, Au—, Ge—d, el.
Es ist ein Sinnspruch zu suchen, dessen einzelne Silben der

Reihe nach an Stelle der Striche gesetzt die vorstehenden Wert¬
teile zu bekannten Wörtern ergänzen.

Stern -Rätsel.
<§ >

X ® X Getränk
X X ® X X Blume

K <K<K<KOOK deutscher Dichter
XXiXX Farbstoff

X (§)X alte Stadt.
O

Die Buchstaben A, C, EE, GG, KK, 3131, 000 , RRRR, S,
TT, UU, WW , Z sind nach dem Muster obiger Figur derart
zu ordnen, daß die mittelste wagerechte und senkrechte Reihe
gleichlautend ist und die wagerechten Reihen Wörter von d«
beigefügten Bedeutung bilden.

Auflösungen der Rätsel in No. 271.
Geheimschrift ! Die Zeit ist schnell, noch schneller ist das

Schicksal; Wer feig dos einen Tages Glück versäumt, Er holt's
nicht ein, und wenn ihn Blitze trügen. (Körner.) — Zahlen-
Rätselt Potsdam , Otto, Topas, Samos, Damm, Arnos, Mops. —
Bllder -Riitsel ! Das Wort ist frei. — Magisches Dreieck«
Faust , Fritz , Trotz, Ar, Uri, Sylt. — Telegraphen -Rätselt Ein
gut Beginnen giebt ein reiches Hoffen. (Berlin, Gutzkow, Berg,
Minne, Ring, Liebe, Stein, Reis, Schein, Sohn, Sofa, Fenster.)
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A a.  i M . sich wohl selten einP

vertrauenkauzrau
m f tzlU" Sehr ausgiebig

sich wohl selten ein Produkt in so hohem Grade erworben, wie

's Suppen  WÜRZE.u. Speisen
große Ersparnis im Haushalt.

Nicht überwürzen!

zu Wiesbaden
zählt 1800 Mitglieder, zahlt beim Todesfall sofort
b00 Mark ans, verfügt über einen ansehnlichen

Reservefonds und
hat bis jetzt 280.000 Mk. Rente bezahlt.

Aufnahme ohne ärztliche Untersuchung bis
zum 45. Jahre frei, vom 45. bis inel. 49. Jahre
10 Mk. Aufnahmescheine, sowie jede Auskunft
rrtheilen die Herren: Bl. liaiser , Helenen-
straße5, W . Bllckel . Langgasse 20, Jolt.
Bastian , Hellmnndstrahe 6, l *li . Dorn,
Frtedrichstrahe 14, Jl. Kckl , Scharnborstür. 17,

UillcnlM -imcr , Oranienfiraße 31,
C. Uirrimer , Wellritzstr. 27, M. Sulzfoacli.
Rerostrafie 15. F 338

Todesfall !!

Msellliebhaber uni)
Sluraenfrcunöc

machen wir ergebenst darauf aufmerksam,
daß vom 22. bis 27. Juni ein Sortiment
abgeschnittener Rosen in der Halle unserer
Gärtnerei zur Ausstellung gelangt; gleich¬
zeitig laden wir auch zur Besichtigung unserer
Garten-Anlagen, Baumschulen, Gewächshaus-
Anlagen re. ein. 1670A. Weber&<Eo.,

Parkstraße 45 .
NB. Sonntag Nachmittag von 2 Uhr an

geschlossen. _ _

MW feucr-
VerWliiW-Wikil-EkstlWst

zu Berlin,
gegründet 1B60,

Versichert gegen feste billige Prämien Feuer- und
Ginbruchdiebstahlschäden.

Zur Vermittelung von Versicherungen bei obiger
«uommirter Gesellschaft hält sich empfohlen

Carl Halber,
filellausmiidclienscliiiioErna(Jraucnliorst^
Berlin, Wilhelms» . 10, bildet bessere Haurm..
Stützen, Kindersrl. 1.. 2. usw. in 3—4 Mon. au«.
Prosp. gratis ». postsrei.
, Siehe Inserat in Ro. 261 u. 307 d. Bl. v.7. Juntu. 5. Juli $ 196

Wegen Erbschaftsregulierung!!
sollen sämtl. bei mir sich befindenden Uhren , Gold -, Silber - u . Brillant-
Gegenstände unter Preis baldmöglichst ausverkauft werden. Für sämtl.
Waren schriftl . Garantie.

Referenzen , sowie Bestätigung von Obigem erteilt gern der Testaments¬
vollstrecker.

PV “ Reparaturen wie bekannt gut und billig. *V8

A . Frank , Uhrmacher,
Schwalbaclierstrasse 15 , Ecke Friedrichstrasse.

'Wiesbadener Depositencasse
derDeutschen Bank

Fernspr. 164. Wilhelmstrasse lOa . Fernspr. 164.
Hauptsitz : Berlin.

Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a. Slain, Hamburg,
Leipzig, London, München. 1299

Actiencapital Mk . 160,000,000.
Reserven . . „ 55,283,295.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagender Geschäfte an allen
Hauptplätzen der Erde.

B 5 - « Ituftkurort I.
LBIHieVlTeiSgi Hotel Victoria . Teleph . 11.

Idyll schönste ICurlage. Veranda, Terrasse mit herrl . Aussicht; lohnende Ausflugsstation f.
Vereine, Touristen u. Radfahrer . Prospect gratis. Bes. M. Obermeler . (3tan.F .19756) F 14

See- und Solbad Swinemünde
Sohöne Lage. Bequeme Scebadeanstalten m. 2B4 Zellen. Für warme See- u. natürl , 5°/<,lge Sol- sowie
medizinische, olektr, u. s. w, Bäder 100 Zellen. Medlkn-mochanlsohes Institut , Kurhaus m. 200 Logler-■’eetsilen u. dorirl. Kurkapello. Theater. Keunlons. ßvortpflogo. Evancol. u. kathollse \

Gute Ver¬zimmern, Festsälen u. dorgl. Kurkapollo. Theater. Keunlons. ßuortpflogo. Evancol. u. kathollscho Kirche.
Klndorpnoffchelm. VorzügL Verbindungen. Elektrische Beleuohtung. bohlaohuiaus. Molkerei. Gute Ver¬
pflegung, „lässige Preise. Uesuchszlffer 1902: 17,985. Kurbeginn : 1. Juni. Ausk. erteilt die EUde-Dlrektlon.
und das Verkehrsbureau ln ■frankfurt a/ .U. a J . Sohotteufels& Co., Frankfurter Ilof . I

(8winem. f)/5) F186 |

jktcüli>-WMu.Auskunftei
Jut“, Sttliti5.,

71

' ' Jut“, Win3>., »frui.
Geschäftt. u. Privat -Mnskünste(Vermögen,
Rnf , Vorleben ) , Ermittelungen (Prozeß,
material ) , Beobachtungen von Personen
und Wohnungen . Vervinvungen an alle»
Orten der Wett . (Man .-Ro. B. 9384) I 15

eil . ww»5a]
In " und Ausland« ^ .,etc -s

1». Mever,Wcesbafl .1cui ?imst.?'1

OBnffrthiMr v.10 Mk. an in allen Gröhea
iVtülluyCll vorrätbig. Telefon 2823.

■« itilipp Eiautii . jetzt Bismarckring 33,

$oüemannen,
BnileSse»,
Solle»

Eimichllingeii
empfiehlt billigst

P . J . Fließen,
Ecke Gold - und Mctzgergasse 37.1464

liettnä ^ ^ eil . Befreiung
garantirt . Prospect, Zeugnisse eto. frei durch
tflerin . Marburg , U' rankrurt a . M .»
AUerheiligenstr. 76. F70

® Körbe, Reise-
U MS M Keffer, Robr-
fgw Ms K ffis» n platten- und

V Is 1 O Jjj Kaiser-Koffer
I® «h W Sk SW lidP lland-Koffer,

Handtaschen,
Umhängetaschen, Touristentnschen. Ruck¬
säcke, Wäschesäcke, Plaidhüllen, Sohirm-
(ütterale , Toilette-Necessaires, Trink-
flasohen, Reiseriemen von der einfachsten
bis feinsten Qualität finden Sie sehr vor¬
teilhaft im 1538

Kaufhaus Führer,
48 . Kirchgasise 48.
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Nimmt die liervorrngend . te Stell»
auf dem Weltmärkte ein.

^Mechanisches Jeppich Kl.opfwerk

51 Luiuiqas .se jl
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Bekanntmachung. Bad Kreuznach,auschule, Zerb stH5“ .“
kostenfrei^

Hochbau-, Steinmetz- u. Tiefbautechniker.
Direktion : Opderbecke , Prof , ■ nrnggan

Abgangszeug . v. Dt
Verbände Oeutsoh. WM
Baugewerksmelst. anerk

F79

Montag , den 22 . Jnni d. I .,
Vormittags lv Uhr, werden auf dem
Rathbaus zu Neudorf die Plätze für
Schaubuden und Stände zu der am
28 . d. M . dahier stattfindendeu Kirch-
weihe öffentlich vergeben. F318

Nendorf , den 16. Juni 1903
Krechcl,

Bürgermeister.
GmejOme(Drtsliraiili£Rtm|Ie.

preirwerth

Loew’s Privat-Hotel Imhoff,
Famillen -Peiitiion I . Ranges,

Jeglicher moderner Comfort . Feinste Lage,
Vorzügliche Küche.

R . Itoew Jim . ,
fr . Mitbesitzer des Hotel Loew , Bad Münster a. St.

Bei der diesseitigen Verwaltung ist die Stelle
kuter Hilfsarbeiters sofort zu besetzen. Feste An¬
stellung nicht ausgeschlossen. Bedingung : schreib¬
gewandt und Kenntnist in dem Arbeitcr-
vcrsicheruugSwesen.

Restectaiitc» wollen ihr Bewerbnugsschreiben
unter Beifügung evenll . Zeugnisse nebst kurzem
Lebenslauf bis zum Montag , den 22 . d . M . ,
Abends, an das Kafseubüreau einreichen. F342

Wiesbaden, den 19. Juni 1903.
Der Borstand.

bringe ich in garantirt bester Qualität zum Verkaufi
Eleg. Nnstb.-Bücherfchräuke
Spiegelfchränke. .
Kleiderschräuke, 1-th. .

do. 2-th. . .
Küchenschränkc. . .
Elegante Rustb.-BüffetS, iuuen

Eiche«, reich geschnitzt. . . „
BertieowS mit l,ol,e« 'Aufsätze« „
Eichcn-Flurtoilctte« . .

Mk . 4S
75

145
32
30

Schreibtische.
'Ausziehtische.
Nustb. -Kommode« mit vier

Schublade« . .
Waschconsolcn und -Kommoden „
Einzelne Sophas . „
Ottomauen . .
Eleg. Salougarniturr » in Plüsch

(Soptza und vier Sessel) . . „ 185

Entziehung von
Morphium und Alkohol,

® f . Schlegel , Biebrich o/llh,
bei Wiesbaden . Prospecte . F62

Betten eigener Anfertigung,
eompl. Zimmer- u. Knchcn-Einrichtnngcu in modernem Siyl , Tische, Stühle , Spiegel

Luxusmöbel ln reicher Auswahl.
Günstige Kanfgelegenheit für Brantlcnte und Pensionen.

Eigene Polster-Werkstätte. — Transport frei.

Frendenstadt.

Hotelu. Pension
„Krone“,

gut bürgerlichen « aus , für Iiaur-
leute , Touristen und

Sommergäste;
1895 neu erbaut , mit allem Comfort einge¬
richtet ; schönste Lage , Mitte der Stadt , frei
von allen Seiten , 5 Min. vom Walde ; ver¬
bunden mit fein . Restaurant . — München.
Augustiner . — Gedeckte Veranda . Pension
von 5 Mark ab . Bäder im Hause . Hotel¬
wagen an der Balm . (8. ä 1286 g) F 137

Jos . Bauz , Telephon 8.

- ;- — — g.ransporr zr<

Ferd . Marx Nachf . . 8
1615

tbeile ich auS Dankbarkeit gern und unentgeltlich
mit. was nur von jabrelaiinen, qualvollen Magen»
und BerdannngSbeschwerden geholfen hat.
A.  iioeck , Lehrerin, Sachsrnhansen bei
Frankfurt a. M. F67

lEln wahrer Schatz
f. alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte
,st das berühmte Werk:

Br . Betau ’» Selhstlicwahrnng
dl . Äufl. Mil 27 Abbild. Preis 8 Mk.

LeseesJedrr , der au de:>Folge» solcher
Laster leidet. Tausende verdanken dem¬
selben ihre Wiederherstellung. Zu
bezieh, d. d. Berlagsmagazin in Leipzig,
Neumarkt 21, sowie d, jebr Buchhandlung.

Eisschränke
in jeder Grösse und Ausführung.

Speisen sch rän ke,

Sommerfriscli© Scliweizorliaus Bellevue,
Nassau a Laim.

Klimatisoher Luftkurort . Aerztl . empfohlen.
10 Minuten von Bad Ems , prachtvoll,

direct am Walde gelegen , mit herrl . Aussicht
Für Ruhesuchende sehr zu empfehlen.

Billige Penionspreise , besonders für Familien,
Jagd und Forellenfischerei , empfiehlt

Carl Minor.

LuslkiMl PmB (Ittiinus)

ein - und zweithürig , ganz aus Metall.

■|B Haut- lind Harnleiden, B|B
■ Schwücheznktande , ■

Eismaschinen.
speciell veraltete und hartnäckige Fälle , behandelt
gewissenhaft ohne scliiidliehe Wittel

E. Herrmann , Apotheker,
Berlin « lYeiae liänigstrasne 7 , II«

Prosp . u. Ausk . discr . u. franco . F180

„White Mountain*
ist die beste fäsmuscliine , denn sio ist die einzige « deren Rührwerk
eine dreifache fiteuegaiiBg besitzt und dadurch den Gefrierprozess um
das Doppelte beschleunigt , sowie Gefrorenes von höchster Voll¬
kommenheit erzeugt . 1487

BMw„Mene gelte“,
Lanagasse 51.

Thermal - Bäder ä 50 Pf .,
int Abonnement billiger. 1261

Telephon 213. Li . © . Jung *. Kirchgasse 47,
Special -Magazin für Haus - und Küchengerätho.

Elektr.Loiitanniibail Wiesfiaflen,
Sommerfrische Larighecke , Lahnthal.

bei Station Zollhaus.
Sommerfrische in herrlicher reiner Höhenluft

(300 Mtr .), erfrischendes Waldklima am Palmback-
tale . 18 komforlabel eingerichtete (3 Balkon»)
Zimmer . Bäder (nicht Wannenbad !) im Hause.
Post (Wagcnvcrbindnng ) und Telefon . Pension
von 3.50 Mk. au . Familien zu ermäßigten Preisen.
Wagen auf Bestellung an Station Zollhaus,
Kettenbach oder Wörsdorf . Fußgänger -Gepäck ab»

| geholt. Besonders empfehlenswert als

Ferienaufenthalt
. für zurückgebliebene, mangelhaft deaulagte oder

körperlich schwächliche Knaben , für welche Nachhülfe-
Unterricht erteilt wird in der Erziehung - »,
Unterrichts- und VorbercitungS- Anstalt
von llr . phil . Melker «, Pf . und Kgl. Krcir-
Schnliiispektor zu Panrod . Erstklassige Ref-rcnzeu

>zu Gebote.
A.  Ulnor.

Inhaber der Pension Villa Sonneck.

terostrnsse 35/3J . — Telephon 130.
Erfolgreichstes Heilverfahren selbst in ver¬

alteten und hartnäckigen Fällen , bei Gicht in
allen Stadien , Rheumatismus in allen seinen
Formen bei Unterleibsleiden , Hömorrhoiden,
Nervenlähmungen , Lähmungen nach Schlag¬
anfällen , bei Epilepsie und bei allen Stauungen
der Blutzirkulation etc . etc.

*bteil «mg II.
elektromedizinische Mundbäder bei allen Mund - u.
Zahnkrankhoiten .oIektromedizinischeTrinkkuren
bei Kehlkopf -, Schlund - und Magenkrankheiten,

ilitellung III.
für schwere Unterleibsleiden und Hämorrhoidal¬
leiden.

Viele unverlangte Atteste , Danksagungen,
Anerkennungsschreiben Sr. Majestät des Königs
von Württemberg.

Broschüre gratis , Anfr . an 1577
Bes . Franz A . Dlotfinann.

Gasthaus „Englischer Hof “.
Ganz von Waid umgeben , ruhige Lage , staubfreie Spaziergänge , berühmt durch vorzügliche

IIliehe und Heller . — Pensionspreis 3 Mb . pro Tag.
J . Hingott , Besitzer.

Neu Neu
renovirt . renovirt.

Elektrische

Färberei- (7
tfunst-Wascherei

f Chemische
‘Reinigung

Wiesbaden . IVeroslrasse 3 .1/33 . Tel . 126
Nahe am Kochbrunnen.

Comfortabel neu eingerichtete Fremdenzimmer
von Mk. 1.50 an , elektr . Licht , Centralheizun£

Separates Bier - Restaurant,
Gesellschaftszimmer , Wein -Restaurant,

Wintergarten (Sehenswürdigkeit ) ,
ff. Biere , reine Weine , bekannte vorzügliche Küche.

Mässige Preise.
Guter Mittagstisch von 60 Pf . an.

Bes.  Franz A.  HofTmann.

Gnsthof zur Stadt Biebrich,
Albrechtstrahe 9,

in nächster Nähe vom CirenS.
Bringe mein schönes schattiges Garten»

| lokal in empfehlendeErinnerung. 1641
Den Besuchern des Circus sehr zu empfehlen.

Achtungsvoll
_ Willi , BrSnnlng.tenrestaurant

Licht-Bäder
in Verbindung mit Tlicrmal-Biidern.

(Erste derartige Anstalt Wiesbadens .)
lerztlich empfohlen

»K. mit sensationellen Verfölgen
ongewendet gegen«

Gicht , Rheumatismus , Ischias , Fettsucht,
Chron . Bronchial -Catarrh , Asthma , Ver¬
dauungsstörungen , Neuralgien ,Lähmungen,

Nervosität , Frauenleiden etc.
Eigene starke

Hoelibrunnenqnelle im Banse.
Garantirt reine Thermalbäder ohne

Süsswassorkilhlung.

Tlicrmal-Bäderä 60  PL
im Abonnement billiger.

Schönes schattiges Garten - Restaurant.

„Badliaus zum goldenen Ross“,
Goldgasse 7.

Telefon 3083.
Hugo hupke , Eigentümer.

S
I
II

Luftkurort  ^ illeuburg.

, In 10 Minuten 1556
| von der Stadt oder durch den Wald zu erreiche:!,

Haltestelle der elektr. Bahn am Waldhänschen.
Frankfurter und Knlmbachcr Biere.

Svecialität:
Nachmittags Kaffee und frische Waffel«.

Hotel zur Krone
F 137am Fuße des Wcstcrwaldes. 230 Meter hoch,

in gebirgiger und waldreicher Umgebung gelegen. Station d. Köln-Gicßener Bahn.

Zur Sommerfrische und Erholung
bietet das ftädliflflt .Ullt ’i )f! lJ6 einen angenehmen Aufenthalt; gute Per»
pfleanng bei mäßigen Preise»; direkt am Walde gelegen , mit Waldpark und— . VUVI» »III» •Uli Ä1UU»41HVI UHU

^ H* — Zahlreiche gut gepflegte Spazierwege und weitere Ausflüge iu Laub-und Nade!lwl-*""l>"..." „ #;:ui- . .... . n ..t* _X w « v" 11 v ^ v ^ icuurnc uno weitere LtUvsliiae m « uuo«
Itadelholzwalduugeu(4<0 » Hektar); kühle Nächte, reine Lust. — Dillenbnrg,

.Kreisstadt mtt guten Gasthöfen : Privat -LogiS ; sämmtliche Mineralwasser, kalte
und warme Bader. Nähere Auskunst durch den Verwaltnngorat . — Fernspr. L9.

1
/« da »n Opel , Wllsselshe im n . .VS. ÜJ

Küchen-Etagören
in grösster Auswahl , schönsten Mustern ausser-
gewöhnlich billig , vo.n 6.90 an bis 30 Mk. oomplot,

empfiehlt

Süd K̂aufhaus,
Inh. Franz linnpp , Morltxstrasie 15.

Opel

Biebrich a . Bli.
Erlaube mir mein Caf6 - Restaurant und

j Conditorei in meinem neu erbauten Glas -Pavillon
mit überdeckter Terrasse , herrlicher Fernsicht,
direct am Rhein , bestens zu empfehlen . Vorzüg¬
liche Restauration zu ieder Tageszeit bei täglich

| abwechselnd frischen Speisen nach der Karte.
Iliners . — Souper «.

- HeineWi iiie , IT. offene liiere
(Münchener Paulaner und helles Export ).
Unter Zusicherung streng reeller Bedienung

ladet zu freundlichem Besuche ergebenst ein
■I. ITIiiller - .tnflie «. Hesitzer.

Butter ! Butter!
9IUtrf. Holst. Tafkl-SlißraHmbnltkr v. täglidl

frisditr Bnttcrmig (gesalzki, uiigks.) vcis. per
Post ziini Prrise von Mk. 1.05 pro Pfund da»
Buttr;vtrsandlha»s .v. Bohr . BordcSholrN
lHolst ). — Eigener Molkereibetrieb. ■—
ttzegr. 11175.

Nähmaschinenx Fahrräder.
Hug £0 firiili , Wiesbaden, Kirchgasse.

Ilotorwagen

FrankTurler IVilrntchcn in Dosen,
Nt'hvvelii »rlp | trl >en mit Nancr-

krönt in Dosen,
fertige • lelsclis | iei «cn,

feine Wnrslwnnren
empfiehlt

Ang . Mortheiicr,
Delicatcssen.

Telefon 705. Nerostrasse 26.

fe
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Diesen Sonntag:
Ausflug nach Idstein.

Besuch der Jdioten-A»stall.

öitdw
Gäste willkommen. Abfahrt 2*° vomiasbahnliot.

AuSverKlws
wegen Todesfall.

Rur bis 1. Juli.
Echt gold.Uhren,

14-kar., gesetzlich gestempelt,
PU" zu und unter Einkaufspreis . *1^

Einsicht in das Einkaufsbuch gern gestattet.

Mulme- IHuRlunerltf.
Ans Wunsch2 Jahre schriftliche Garantie.
NB. Das Geschäft wird ab 1. Juli von dein

bisherigen Gehüsten weitergeführt.

6. Kemmer Erb.,
Uhrmacher,

SWjgaRe 32. Sirchgasse 32.
K . E . Muenich.

Rasenmäher,
neueste beste Maschinen,

Garteuwalzen,
Gartenspritzen,

sowie sämmtlichc
Gartengeräthe

mpfiehlt in größter Auswahl 1677
Lt . M.

Eiscnwaaren-Handlung.
Kirch gaffe 47. Telephon SIS.

Ml Ulis kurze Zeit
dauert der Verkauf von Reise«, Hut-, Schiffs- und
Kaiser-Koffern ans ächten Robrplattcn ». i. w.,
Hand- und Falten-Koffer mit und ohne Toilette,Hand-, Anhänge- und Umhang-Täschchen, Porte¬
monnaies, Brief- u. Cigarrcntaschen, Schulranzen
und sämmtliche Reise-Artikel in meiner Wohnung
Nenaaste 22, t . St . , zu sehr billiaeu Preis!n

j\ äl!mascluneii
aller Systeme,

aus den reno mmirtesteu
Fabriken Deutschlands,
mit den neuesten, über¬
haupt existirenden Ver-
besseruugen cmpf. bestens.

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

1̂ 18, Mechaniker,
-  Kirchgafle 24.

Eigene Reparatur-Wcrkstätte. 1315
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦

Türkenfensen im Alleinverkauf,
Regenbogensensen, sowie andere Stahl¬
sensenu. Garantie, Sicheln, Würfe,
Reffe, Wetzsteine, Dengclgeschirr

empfiehlt billigst 1540
Hermann Weygandt, Eisenwaarenhdig..

Ecke Michelsbergu. Schwalbacherstraffe.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

/R !' ii.

■Sprenger
bewährtester Con

struetionen empfiehlt zu aussergewöhnlichbilligen
Preisen 1624

6. Eberhardt, Stahlwaarenfabrik,
banggasse 40.

Tllustr. Preisliste gratis ._

Neneste
Janehepumpe No.5.

¥

6»

ä

Leistet per Minute circa
300 Liter und pumpt sowohl
dünne als dicke Jauche . Diese
Pumpe kann in verschiedenen
Längen geliefert werden.

Prospekte kostenfrei.

Pli.Mayfarth& Co.,
Frankfurta. II.,

Fabrik landwirtscliaftl.
Maschinen , F524

5
vtemffer Dr. phll . Beruh . Landmann , Inhaber der 1887

selbst gegründeten Firma

vr . L . Lanllmsnn , Berlin 55,
sabrtcirt — der Härte der Metalle entsprechend — die besten Putz,
artitel i>, <1 vcrschikdenen Prima -Qnallläten und liefert dieselben nur
in Origi mlpackungrnzu 10 und 20 Pf . sbez« . Dosen Ri lind !>« Pf .)

Lsnämann's Silber-Putrpulvek
giebt Silber - u.Goldgcgenständen prachtvolle Politar.Lsnümann'r fianne-?itt2puwer
erzielt bei Messing. Blech rc. dauernden Spiegclglanz.Lanümsnn's dttriol-Putzvmver
wirkt schnell wie der Blitz ans Kupier. Mes sing, Blech it,Eandtnatm's Mr§er°?mrpulVer
macht schöne blank poiirtc Messer, Gabeln ic.

Meine gründliche, wissenschafiliche Bildung, mein Weltruf, mein
Stolz gnrnnlir -u für eine gleichmäßige, tadellose Waare, wie sie sonst
nicht geboten werden kann. Der bessere, gewiffenbafte Kansinan» wird
bemüht sein, das Beste für seine verehrte Kundschaft zu sührrn und wird
dieser in erster Ncihr meine echten Präparate anbicten. Dagegen warne
ich vor der Abgabe anderer Artikel unter meinem Namen imd wollen Eie
die an Stelle meiner echte» Marken vorgeschobenen, oft warm ange-
priosenon werthlosenErsatz -Artikelenergisch zurückweisen ll. ev. im
nächsten bessere» Geschäft nur vr . Landmann ' s echte Präparate
eiukaufen. — Meine echten Präparate sind durch Aufdruckmeines
Namens n. Namens,ngeS gesetzlichgeschützt und daher sofort erkenntlich.

I Nordseebad Langeoog
Neue Pferdebahn . — „ Der Führer durch die Nordsee - Insel Langeoog“
gibt »ingehendst« Auskunft über alle Verhältnisse biefeftschönsten Nordseebave- und
wird umsonst und postfrei versandt durch Direktor Diedrich Becker in Esens.

I (Bwg.940)
F137

Bei warmer Jahreszeit unentbehrlich ! !!

C. W. Polhs’
(Antiliidrosin)

Fuss seife
gegen die Beschwerden des

Fu ^ - § chwei ^ es.
Preis per St. 50 Pf., 3 St. 1.45 Mk. 1555

S » haben Seifenfabrik Imnggane IO . Fernspr .-Ansrlil . 04.

Sparsam im Gebrauch , daher billig !!!

Brauerei-Ausschanf zur Uronenburg,
MV SonnenbcrgerstraßeSS.

Schönste Lage, nächst den Kuranlagen, bequem zu erreichen, Haltestelle der elektrischen Bahn. —
Große Lokalitäten, schattiger Garten mit Terrasse. Billardzimmer, moderner Speisesalon, reichhaltige
Speisenkarte, hochfeines Lagerbier nach Pilsener Art, Weine erster Firmen.

Diners und Soupers von Mk . 1.29 an.
Zum Besuche ladet ein Jean Schupp , Restaurateur.

mfnRM ü«ri«V Globus-
Putz-Extract
putzt besser als jedes andere

Putzmittel. fi82
.

bekanntes, preisge-
kröntes Fabrikat, ist

rp, das feinste hygienische
La. diätetische Genuss-

mittelj 6a dio Verdauung der Speisen nur dem von einem gesunden Magen abgesonderten
Pepsin zugeschrieben werden kann, so muss bei Magenleidenden eine künstliche Zufuhr

stattfinden durch Genuss des obigen Fabrikats . (Hac.1631g) F134
Lager und Ausschank bei den Herren:

Wr. Uriiuning -, „Zur Stadt Biebrich“, Albreclitstrasse.
Otto Weidmann , „Best. Falstaff“,
lleinr . I Rttck , „Gambrinug“.
Will ». ItocI «, Stehbierhalle und „Kulmbacber Felsenkeller“.
l *l»il . I*auly , „Turnhalle “, Hellmundstrasse.
J*. .Solin , „Schützenhaus“. Unter den Eichen.
Alb . f.Bnjfemann , „Stadt Frankfurt “.
II . 14 rüg , „Hotel Tannhäuser “.
Kd . Biidnnann , Best., Spiegelgasse.
Ilcinr . Jahn , „Karlsruher Hof“.
Will ». Krank , „Kassauer Hof“, in Sonnenberg ).
Ant . AAulzen in Ijang -enscliwnlbacli.

WMMOGKGKKOKKKOKKKKOKGGO

Dickmilch
in Flaschen,

ans Knrmilch bereitet, ist außer in der Anstalt zu haben
im Milchansschank „Schweizerhüuöchen" ,

im Nerothal,
bei Anton Schiiler , Butter. Eier ll. Honig,

Kl. Burgstraße 3,
und in der Ncstauration „AdolfShöhe" bei

Herrn Restaurateur Pauli.

W . Kraft ’s Milchkur-Anstalt.
unter Aufsicht des ärztlichen Bereins,

Dotzheimerstratze 89» Telefon 2S22.

1651

GelcgenhcitsklUls.
Große Betten m. kl. nnded. Fehlern, Ober-,

Unterbett und Kiffen zus. 11V- M. Prachtv.
Hotelbette» 17'/, M. Rote Ausstattungs-
bettcn 22lh M . Nichtpass, zahle Betrag retour.
PreiSl. gratis. (Man.-No.L3070) F14

A. Uirscliberg . Leipzig 38.

(patculaiiltt. geschützt)
No. 2 verstärkt!

entfernt
jede den Teint

entstellende
Färbung,

Sommersprossen
und Mitesser

und macht die Haut blendend weiß.
Aecht Flaconk 1 Mark inApotheker$ltun’8 florn-Drogerie,

_Gr . Burgstraße5. Televbon 2433.

Wer baut
verlange illustr .Katalog über
Hausthüren -Zimmerthüren,

Fenster , Baubeschläge,
schmiedeeiserne Thora,Gitter etc. von

Zippmann&.Furth mannB.m.b.t.
Düsseldorf. F 135

M-Kontroll-We
ist die beste und billigste Registrierkasse. Einfach,
zuverlässig und dauerhaft. Borführung bereit«
willigst. Prosvectefranco durch (F.k6578)F140

Jean Stimm, höchsta.M.
Tüchtiger Vertreter gesucht.

Fussbodenlacke,
Oelfarben,

sowie
Streichutensilien
jeder Art kaufen Sie

vorteilhaft in
Drogerie Alexi,

Miclielsberg S > * Telefon GS3.
Mit  Spezialpreisliste gern zu Diensten.

Man fährt am besten mit

„Veritas“.
Nur zu haben bei : 1671

Becker, Moritzstrasse 2.
IkinolinitldiDtiidi«

Achtung.
Nicoiasstr. 32, Pt,

Bei Einkäusen in Colonialwaaren, Flasche»,
bieren, Gemüsen, Milch2l/a°/o, Nußkohlen, gesiebt,
Kps. 28 und 21 Vs., im Ctr. u. d. Fuhre wegen
Räumung bill. TV. Walter , Hirschgraben 18a.

Erdbeeren,
schönste Frucht, täglich aus dem Markt oder in
der Gärtnerei Bingertstr. 5 bei Giov . Mnttio.

Zwieveln, neue, Psimd8 Ps., 18 Pfund
75 Pf.. Ctr. 7 Mk. Scliwalbacberstraße 7l.

llaffee-örennerei
mit elektrischem Betriebe

k. Dnäer«»Mlesbüken.
Tcleph. 195 Micbelsberg 22 Teleph. 195

empfiehlt als Sprcialität!

«»«mell gebmäte Kessee's
pr. Psd. Mk. 0,80- Mk. 1,80

unter Garantie für vorzüglich entwickelte»
Aroma, tadellosen Brand und absolute

Reinheit der Geschmackes.
Von besonders hocbseincr Qualität ist mein

H«Mltliiigs-K»ssll
pr. Psd. Mk. 1,20 pr. Psd. Mk. 1.20

sowie
gebraNlerJ« -Pttl-K«ssee

pr. Psd. Mk. 1.25 pr. Psd. Mk. 1,25.
Große Auswahl in Rohkaffee zu

billigen Preisen. 959
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Modell
Costumes , Blousen , Jupons

weit unter Preis . "®“

Seidenhaus Bock &  Cie ., Wilhelmstrasse 6.
1697

Bürger-Schützea-Corps Wiesbaden.
Gegr . 1843.

Am Sonntag , de» 21 . er ., von Nachmittags 3 Uhr
, ab, findet auf unseren, sowie auf den Ständen des Schützen-Vereins

Fortsetzung unseres

groben Preis-WMimisschietzells
Satt. Schluß des Preisschießens am selben Tage, Abends7^ Uhr. Während desselben:

Großes Concert
«uf dem Festplatz vor der Halle, sowie Volksbelustigungen jeder Art.

Montag , den 22 . er., von Nachmittags 5 Uhr ab:

PÜ ** Großes Coneert -TP®
«J bem Festplatz vor der Halle, Volksbelustigung, Fackelpolonaise, bengal. Beleuchtungves Zeltplatzes.

Punkt 5 Uhr: Preisvertheilung.
Nach derselben: Gemüthliches Beisammensein bei Musiku. Vorträgen hiesiger Gesangvereine.

, Die Mitglieder werden ersucht, vollzählig und pünktlich(in Kl. Uniform) er¬
scheinen zu wollen. F395
,_ _ Der Vorstand.

Wegen vorgerückter Saison
verkaufe die noch in großer Auswahl

garnirten Damenhüte,
NM damit zu räumen, zur Hälfte des früheren Preises.

L . Hotiinag :el,
Gr . Bnrgstrasie 16.

Bekanntmachung.
me fecu  22 ' Juni er., Nachmittags 4 Uhr, werden im
Pfandlokal Kirchgasse 23 Hierselbst F26i

ca. 20 Mille Cigarren
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Versteigerung bestimmt.
Wiesbaden , den 20 . Juni 1003.

Wollenliaupt,
„ _ 1 \ :i Gerichtsvollzieher.

Bersteigernngs -Anzeige.
Im Gasthausê^ versteigere ich am Mittwoch , dc« 24 . d. M ., Bormittags 9 '/, Uhr,

hier:
„Zn den drei Kronen", Kirchgaffe 23,

Ei» Gig, eine Federiolle mit Patent -Achsen(für Spediteur und Metzger geeignet), eine
dergl., eine Federprilschenrolle, 40 Ctr . Tragkraft (für Koblenbändlcrpassend), ein Lciter-
bandkarrcn̂ eine Partliie gebrauchter Chaisenrädcr, sowie eine große Parthie Zaumzeuge,Kummete, satte ! u. i. w.

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzablung.
Perstciĵ nm"'^ ^ ^ rtifel sind gut erhalten bzw. in Stand gesetzt. Besichtigung2 Stunden vor der

ES ladet ergebenst ein
Wilhelm Raster,

beeidigter Anctionator u. Taxator.

GmslM Woohme-Wrle
in Herren-Garderobe nach Naß!

Um den Rcstbcstand meines Saison-LagerS vollständig zu räumen, offerirc, nur so
lange als Vorrath:

tu. 180 tomplelc Anzüge iiM. 68.50
«. 210 So. öo. ä „ 75.—
t«. IlO Paletots l) „ 55.—bisM.78.50
«. 170 Hose» ii „ 20 —

der solidesten Qualitäten in bekannt schöner Ausführung, gut nach Maß' gearbeitet. Die
betreffenden Stoffe sind auf besonderen Tischen zur freien Wahl ausgelegt. 1702

Frftz Hecker , Schneider,
Wcbcrgasse 2 , Entresol.

Deutscher Phoenix,
Versicherungs -Aktien -GeseNschast in Frankfnrt am Main.

Gegründet 1848.
Grundkapital Mk. 9,428,880 .—, Reserven Mt . 5,886,888 .12, Prämien u . Zinsen.

Einnahme pro 1962 Mk. 7,715,666 .66.

Die Gesellschaft betreibt außer der Feuer- und Explosionsschäden-Versicherung auch die Ver«
sicherung gegen

Einbrnchdiebstahl
zu billige» und fesien Prämien und wird letztere Versicherung, namentlich für die Bade - u . Reise»
Saison , sowie für die Manöverzett , angelegentlichstcmvfohlen.

Für Ha»St>altrversichcrungen weiden ans Wunsch auch Coupon -Policen und zwar:
bei Mk. 10.000 Werlsumme und Mk. 5000 Versicherungssumme zur JahrcSprämie von Mk. 6.—,
» " 20,00° „ .. 10,000 .. .. . 10.-
„ „ 30,000 „ „ 15.000 „ l l  15

seiner für Rechtsanwälte , Notare , Kassenverwaltungen und überhaupt Inhaber von
Kontoren , Kontor -Coupon -Policen zur Prämie von Mk. 1.25 p. Mk. 1000.— Versicherung«,
summe erteilt. (Man.-No.F2194b) F51

Zur weiteren Auskunft, Abgabe von Prospektenu. Vermittelung von Anträgen ist gern bereit
Die Hauptagentnr Wiesbaden:

Willi . Fischer , Jahnstraße 1.
Tüchtige Agenten u. Vermittler zum Abschluß von Feuer- n. Einbruchdiebstahlversicherungen gesucht.

Mo des.
Wegen vorgerückter Saison verkaufe sämmtlicke garnirten, sowie ungarnirten

Damen- und Kinder-Hüte,
darunter elegante Modelle,

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
HeSene Sfoltzenherg,

Ecke Rheinstrasse . Moritzstrasse I. Ecke Rheinstrasse . is87

Porträts,
Kreidezeichnungen

nach Photographie
werde» sauber liub billig (garant . Aebnlickikeit)
anSgefübrt, sowie WäscheinonogrammS in jeder
Änrfnbrnna Bleichstraße 15. 2. Et . l.

Deutsches Haus,
Hochstättc 22.

Mein Sälchen , ca. 100 gm groß, ist noch
ciniae Abende in der Woche frei. Für Clavicr-
spielen, allabendlich bis 12 Uhr, ist eine Lnstbar-
keitsstcuer nicht zu entrichten. Jac . limpp.

rein netto
sofortige Casse!

Erholungsheim , Naturheilanstalt.
Inh. u. Anstaltsleiter : llernlinril IlinKWianifer . Entzückende
Lage im Schwarzwald. Nouzoit entsprechendes, vorzüglich ein¬
gerichtetes liad . Schöne Parks für Liohtluftbäder, ausgedehnte
Sonnenlmdngalerionu. grosse Glnshallen. Prospekt frei. Anxlal»
«la » gnnie lalir gpjiir « et . E72

Hordsee bad0an9a5t- luiSS  Äg *.
Prospecte C . Gtrainlierg . (Bwg.988) J?133

fJüssigerFleischßxJrack
ist der beste.

General-Depot für Wiesbaden:
Ad . Klingsohr.

Tel. 719. 1507

©racnGlnjenbunßv.«VPl̂ erhLItJeder eine Prob« "Rot - und Weisswein , •
• •MneteUert, - - ' ' *—

mtaefalleul
Iflbl nebst Preisliste . .Nein Risiko. da wir
NichtgefallendeS ohne Weiteres unfranktrt -nrttck- <£ *K
itcl)men. — 18 Morgen eigene Weinberge an vihr
Uild Rhein . Gwbr . Both . Ahrwatter lfl5

Prima Apfelwein,
1 F >. 26 Pf . , bei 12 Fl . 28 Pf ., zu haben
bei AM», i ' rinz , Bertramstraße 12. 1842

Aus eruier Hand«
j ff.Pflauraen-MusI
UoDB unübertroffen. nJ
Fässerv 200u.300Pfd. Inh. p. Ct. M. 13.—•

str 2: :
^ °.>l° Fim°r 25 : ” ” ;; ;; »>

" -500H°l,I » 5,W
pvstdleebeimer 9 „ „ .. 2,-

| alles incl. unfrancirt gegen Nachn. |
I offerirt die Pflaumen-Mus-Fabrik I

Hj allei
R ofFei

hWwe.Wilhelmine Klaus
MagdeburQ-N. 30

ichn . m
ibrikl

1US|
F 74

Für Pferdebesitzer.
Ijlbhert 'a Reatit . Fluid , zur Erhaltung

non Kraft, Ausdauer, sowie Stärkung der Fessel»
gelenke, gegen Schnenklavv, Berreiikuiigen rc.. per
ftritg a)(f. 2 60. l . iltiiert ’M Huf » und Heil«
salbe per Büchse Mk. 2.—, ausgewogen per "Kilo
Mk. 1.60.

W . Tlmrinnnn jr ., Wellritzstr . 19.

Schlagsahne
Sauer-Kirsch-Kuchen

Stachelbeer-, Erdbeer-
und Kirsch-Torten

nur bester Qualität täglich frisch. 1698

W . Berger,
Orossh. Hofconditorei und Caf6,

HürenNtrisHB « X.
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Wshimngr-Anzeiger Wiesbaden«»Umgrgend%
ist seit 1852 das

Wierbadener Tagblatt.
i,on  den Miethern . insbesondere dem Frenrdenpublikum und den hier zuziehenden auswärtigen

<UII ) VIIIVUI Familien wegen der unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

m.
Allgemein benutzt Vvn den Vermiethern , insbesondere den lviesbadener Hausbesitzern, wegen der Billigkeit und de»

unbedingten Erfolges der Ankündigungen.

Uelrrrstchtlich geordnet nach Art und Größe des zu nermiethenden Raumes.

Mieth-Uertriige
»orräthig im Tngbsatt-Verlag. Langaasse 27

Da»

ptolinunasnaQniels-Mm«
Lionk (Eie.,

Schillerblatz 1 — relephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten-
frrie« Beschaff,mg von

möblirte « und « nmöblirtcn
viitcn - und Etagenwohnilngcn
GeschäftSlokalen — möblirte«
Zimmern»

sowie»ar Bermittluiig von
Immobilien . Geschäften und
hypothekarische» Geldanlagen.

llermictjsuwgril
Villen, ASnfer tir.

Zn vermiethen
Billa Mainzcrstr . 21 mit Garten auf mehrere

Jahre . Einzus. Bonn . 10—12, Nachm. 8—5 Uhr.
MH. beim Gärtner Mai»,erstraffe 19. 1156

Weinbcrgstratz« 14 hochhcrrschastl. kleinere
Billa zu vermiethen oder zu verkaufen,
beziehbar am 15. Mai oder später. Nähere?
Stislstraße 24. 1. Etage. 1091

Die seither vermietbete BiNa „ Wilhclmy " ist
Per 1. Juli d. I . anderweitig zu vermiethen
eventl. zu verkanfcu. Näh. Biebrich a . Nb . ,
ftrifbncbftrnfcf4. P158

^ GefchaftsloKnle etc.
»Tlbrcchtstr . 31» 6ckc Oranienstr.. ein Laden
*7 mit Wohn., f. Friseur geeignet, zu vm. 1439
i-aden mit Zimmer, cv. mit Wohnung, zu venu

Albrechtstraffe 40.
Eckladen Bertramstr .3

(demnächst neu errichtet) mit gr. 3-Zini»icr-
Wohnunki und Lagerraum aus 1. Juli zu vcrm.
Event. Wünschek. berücksichtigt werden. Nah.
Dotzheinierstr. 41 (Banbüreau). 1247

«riedrichstraße 47 Heller großer Laden sofort
oder später zu vermiethen. Näheres nur
Dotzheimcrstraße 21, 3. 1243

r *«7 7̂ «t »» wird gebrochenn. ist mit Wobn. per
i . Slitfl. zu v. Scllmundstr.26. 1230

«ranzplatz 8/4 großer Laden mit Laden-
^ «nnmer zu vermiethen. 1344

Marktstraße 22 » 1, 6 Zimmer, Küche
und Zubehör, zu Geichäftrzwecke» geeignet,
1500 Mk., p. 1. Olt . Näh.Porz .-Ladeu. 1371

raum ,u vermiethen. 642
«charnhorststraße 10 schöner Laden mit oder

ohne Wohnung per sofort oder später billig
ll» vermiethen. 1431

Walramstraffe 27 , 1 St ., Laden mit Zimmer
Glich als Bürcau geeignet) mit oder ohne
Wohnnng, mit großen Kcllerräumcn auf sofort
oder später zu vermiethen. 1391

Wellritzstraßc 30 Werlstätte zu verni.
Metzgerladcn SS

water zu vermiethen. Näheres (Vormittags)
Ndlerstraßc 28, 1 St . r., zu erfragen.

Schöner Laden
-rotzcm Ladenzimmer zu vermiethen. Näh.
DrogerieU . Hon * IXnolir .. Mcyperg. 5. 1296SlllSneri'aöcu
orstcr Geschäftslage » zu vermiethen. Offerten
UnterV . » 7 » an den Tagbl.-Verlag erbeten.

, Wirtschaft
dkr Nähe von Wiesbaden, mit Tanzsaal und

Kegelbahn, sowie je ein Laden für Metzgerei u.
Eolonialwaarc» eingerichtet, vom 1. Juli ab zu
bermiethen. Näh. Sednnstr. 3, Büreau.

~■ * ~ ' dopp. mod. Scha.. . .. ..
Anlage, mit 8-Zimmcr-

" ' Ll(
$roj)cr£abeu

Wohnung, bcs. geeiane. u.
Geschäft, concurrenzfreie Lage, tu Industriestadtft Mk h;«. onno. Nh. für 300 Mk. jährlich sofort oder spater
.1» verni. Näb. im Taabl .-Verlag._ Zj>

Wohnnngen van 8 und m«ljv
Zimmer«.

"isla Nerothal 22 » 8 Zimincr, 3 Mansarden,
Bad und Küche, per sofort gauz oder gekheilt zu
derniietheu, Näh, nur Geschäftsstelle de» Haus-
u»d Grundbcsttz?r»Vcre!ii». E. A l '41ö

Wegzugs halber
bedeutend unter Preis ist die schöne

Villenwohnnng Bierstadter Höfte 3, 1»
im Ganzen 8 Zimmer , Küche, Bad . drei
sehr schöne Balkons , großer Garten,
viel Obst, zn dem billigen Preise von
1800 Mark jährlich zu vcrm . Näheres
daselbst 1. (»tage ; auch ist die ganze
Villa zu vermietben.

Rheinstraße , Ecke Bahnftofstraße 2 , 1. Stck.,
ist die Wohnung, bestehend aus 9 Zimmern,
Balkon, Badezimmer, Küche, Speisekammer liebst
Zubehör sofort zu vcrniielhcn. Näb. z» erfrag
außer Sonntags aus km Bürcau Bahnhof,
straffe2, Part . u. täglich anznscheu in der Zeit
von Bormittags 8 bis 1 und 2'/» bi« 7 Ilkr
Naedmittags. 1373

Reich. Slijiersieinerstr. 22,
direct am Kaiser-Fr . .Ring , freier Blick
in die Erbacherstraffe, hochelegant a»S-
gestattete Wokiiiiugcn, 8 Zimmer nt. Erker,
,iif. fünf Balkons, Bad, Küche rc., per
sofort od. später zu vm. Näh. daselbst. 1874

Bictoriastraße 47 ist die Parterre-Wohnung o.
8 Zimmern mit reichlichem Zubehör, m. Central-
hkizuug und elektrischem Lickit, per 1. Oktober zu
verm. Näh. bei Ott « & ESsrlienbrenner.
Luisenstraße 22. 1260

Wohnnngen von 7 Zimmer«.
Kaiser-Friedrich-Ring 31 , 3. Etage, 7Zimmer,

Küche, reichliches Zubel'ör auf sofort zu ver-
miethen. Slnzuseheu vou 3—5 Uhr. Näheres
Nheinstraffe 20. P . 1362

^raaieastr . 42 Bkkomŝofort
oder später z» verm. Näb. daselbst Part . 1360

I Taunusstraße 13, i , vi -̂ö-ri« dem
Kochbruiineii, 7 Zimmer sofort oder später
zn vermiethen. 1846

Oranienstr . 42 , 8 St .. 7 Zim., Balk., 2 M..
2 K. p. Oft. für 1100 Mk. , » v. N. Part . 1240

HmsWlW Wllhüllllll.
I » feiner Eteigeuvilla(Humboldistr. 11)

ist die gänzlich neu rcnovirte Parterre-
Wohnung , bestehend ans 7 Zimmer»,
Badezimmer, Kücbe». reichlichem Zubehör
nebst herrlichem Garten und Gartenbaus
per sofort oder später zum Prcisc von
Mk. 2400 pro anno zn vermiethen.
ElectrischeS Lichtu. Mas in allen Zlnimeru.
Besicht, täal. von 11 bi» 1 Uhr Mittaos.
Näh. .humboldtstr. 11,2 . 1383

Wohnnngen von 6 Zimmer».
2ldclhcidstraffe 30 , 3. Et., Herrschaft!.Wohnung

von 6 Zimmern u. Zubehör zum 1. Oktober zn
vermiethen. Einzuscben Dienstags u. Freitags
von 10—1 u. 8—6 Uhr. Näh. Part . 1241

Kaiser-Friedrich-Ring 6 Zimmer, Bad rc.. per
1. Oktober an kleine Familie zu 1250 Mk. »t,
verm. Näb. im Tagbl.-Vcrlag. 1357 Dy

NüdcShcimcrstraße 3, Parterre, herrschaftliche
6 gr. schöneZ., gcsch. Balkon, sogleich od. später.
Schlüssel1. Etage. Näh. 1505

I.ion & Co . Schillerplatz 1.
In meinem neiierbantcn Hause Nüdesheimerstr. 17,

verl. Ildelheidstraffe, sind Wohnnngen von
6 Zimmern, 3 Balkons, Ga», elektriiches Liwt,
der Neuzeit entsprechend, sofort oder später zu
vermiethen. Näheres Parterre . 1095

Bietoriaftratze 27
Parterre -Wokmina von 6 Zimmer», Bad, Veranda

»nd Zubehör mit Garte,ibeniitziing zu vermiethen.
Näheres Lcssingstrnhe 10. 1370

Wohnungen «o« 5 Zimmer«.
HHckdelhcidstraste 02 , 3. Etage, 5 Zimmer,

Küche, Badezimmer, Keller, Kohlenkellcr.
Mitgebranch der Waschküche, des BleichpiatzcS
u. Trockensp., Kohlennufzug, r. 1. Oktober 1908
zn vermiethen. Anzlisehen täglich von 11—1 ».
8—5 Uhr. Ssähcre« daselbst Bart . 1235

Adclheidstr. 84 , am Ring, Bel-Etage. 5 grobe
Zimmer, Küche, Zubehör, Bad jc., per 1. Oft. er.
zu vermietben. Näheres Karlstraffe7, 2. 1287

Adelbeldftratze 84 , am Ring, Parterre, 5 Zim.,
Küche und ZubebÜr, Bad rc. per 1. Oktober z»
vcrmielhkn. Näheres Karlstraffe7. 2. 1292

Herderstr. 31 , Wegz. b. per 1. Juli Wohn, von
5 ZI,», preisiv, zu vcrm. Näb. P . reäits. 1188

Jahnftraße 20 , 2. Etage, schöne5-Zim.-Wohii.
nebst Zubehör Wegzug« halber auf 1. Juli zu
vermiethen. Näh, Parterre. 1827

&
Danrbaehthol 14»Gartenh., Parterre,

5 Zimmcr.Küchc.Sveisekammer.Bad.Warm-
wafferleiniiig, Balkon »ud Zubehör, per
1. Juli oder später zu vermiethen. Auzu»
iehen 10—1, 8—6. Näheres bei

Dambachthal 12, 1. 1322

Karlstraffe 87 , 3. Et., 5 Zim., Zub., Balkon,
auf gleich od. später zn verm. Näb. 2 l. 1345

Wege» BersetzMi, ÄSfÄ
Wohnung von 5 Zimmer» nebst reich!. Zubehör
billig abzugeben Lnremburgstraße 11, 3 l.
Zu bel. vo» 12—1 und 3—5.

Moritzstraffe 21, 1. Etage recht?, 5 Zimmer,
Zubehör, Bad ». Mädchenzimmer, im Abschluß,
per 1. Oktober zu vermiethen. Näheres daielbst
und Kirchqaffe5. 1402

Scerobcnstr . 2 ist die 2. Etage, best, ans 5 gr,
Zim., Bad, Küche, Maus. ». Keller, ans 1. Juli
od. spät, zn verm. Näh. daselbst Part.

Wörthstr . 7, unmittelbard. Rheiiistr., ist eine
herrschaftliche5-Z!mnierwohn., Beletage, mit
Erker u. Zubeh., Haltest, d. c. B , sof. od. spät,
zu vcrmicrheii. St. daselbst. Aiizuschcu 10—12
U. 3—6, 1350

Wohnungen von 4 Zi,inner«.
Kaiser-Friedrich-Ring 88 elegante4-Z!mmer-

Wobming, Bad rc., per 1. Oktober zn v. 1295
Lttisenstr. 24 ist im Gartenhaus eine Wohnung,

4 Zimmer und Zubehör, auf 1. Oktober zn
vermietben. Näh. Vorderhaus 2 St . 1497

Luxcmburgplatz 3, 8 1, ist wegen Auflösung
des Hansbalis eine schöne Wobnung von vier
Zimmern (Pr . 800 Mk.) ans 1. Oktober z» vm.

Schiersteinerstr. 22 , Nenba», direct am Kaiser-
Fr .-Ning, 4-Z!mmer-Wobnnngen, der Neuzeit
entspr. aurgestattet, per sofort oder später zu
verniietben. Näb. daielbst. 1369

Westendstr. 28 , P., sch. 4-Zim.-W. bill. zu vm.
Wobn.. 4 Z., B. ».Z ., p. s. z. v. N. Adlerstr. 4.
N. Kurh. Belet., 4 Zim., Balk., 500 Mk. z» verm.

a. einz. H. od. D., Knranl. Wiesbabencrstr. 82.
Eine 4—5-Zimmerwohnung mit Zubehör in guter

Geschäftslage, Mitte der Stadt , auf 1. Okt. z»
vermietben. Offerten unter ST. 3 53 an den
Tagbl.-Verlag.

Wohnnngen von 5 Zimmer«.
9 ^ 47^171 ^ tillllraße 18 eine 3- Zimmcr-

Wohnung mit Küche und
Zubehör zu», 1. Oktober zu vermiethen.

TO «*,Dotzheinierstr.  87b , Süd-
vH ISVtlli » feite, schöne Wohiiungkn, drei

Zimincr, Küche, Bad ». Zubehör, sos. zu verm.
Stäheres daselbst, l ' r . Sfortinnnn . 1364

TO «*ttf7 «7, * Dotzheinierstr . 85 3- und
vlvllvdll 4-Zimmer-Wohnunaen, d. Neu¬

zeit entsprechend, anf l . April z. v. N. i.H. 1365
Geisbergstr . 5, 2» 1 Wohn., 3 Zimmer, Küche,

per sofort oder später zu vermielhcii. 1258

Nerothal 25 JöSSSMfc
Ga«, elektr. Licht, Garten, gleich od. später zu v.

Nend . Schiersteinerstr . 22 , direct am Kaiscr-
Fr .-Riug, 8-Zinimer-Wohiiliiigen. der Stenzeit
entspr. ansgestattet, per sofort oder später zu
vermiethen. Näb. daselbst. 1861

Tannnsstr . 7, aa; ;
nebst Ziidedör zu verm. Nah. 1. Et . r. 1442

Wörthstraßt 1 drei Zlm., Küche rc. zu 500 Mk.
a. 1. Okt. zu verm. Näb. Dotzheinierstr. 20. P.

Norkstraffc 20 , 2, schöne geräumige8-Z.-Wohn.
auf 1. Juli zu vermiethen. Näh. 1 St . l.

Zimmermannstraffe 3, 2, schöne 3-Zimmcr-
Wohnung mit Balkon und sonstigem Zubehör
mit oder ohne Remise auf 1. Juli zu verni.
Nähere? Bertramstraffe 20, Part , recht». 1506

Schöne Frontspitzwohnnng,3 Zimmer.Küche,
Garten. Bleiche, billig per sofort oder später
Grenzstraffe2, drei Miniitcu vom Wartthnrm-
wcg. Näh. Moritzstr. 6, 3, Thorcingang, Borm.

Wohnungen von 2 Zimmeen.
Elisavcthenstraße 10, Sout., 2 bis 3 Zimmer,

Küche an ruhige Leute auf 1. Juli oder August
billig zu Venn. Näh. Oraiiieuilraffe31, 1.

Hellmnndstr . 40 , 1 l., 2 Z. u. Küche zu verm.
Jahnstr . 20 2 Z„ Küche, Keller sof. z. v. N. P.
-Tl ^t, «»4«^ ,,straffe 8 Soiiterraiii-Wohmuig

mit separatem Eingäng, ei»
bis zwei Zimnier, Küche rc., zu vm. Schriftliche
Anfragen 1. Etage abzugeben.

'Westendstr. 28 , P.. sch. 2-Z.-W., Vdh.. b. zu v.

Moh«n«gen von 1 Zimmev.
Jahnstr . 20 eine Mansardw.. 1 Z.. K., Keller an

kinderl. Leute 1. Juli zu verm. Näh. Part.
fstömerberg 10, Hiuterh., 1 Zimmer und Küche

per 1, Juli »n verm. Näh. S)orkstrgffe 31, 1 l.
Sch.Soiik.-Wohn., 1 Zim. u. 1 Küchem. ttcll. g»

kinderl. Fam. sof. zu v. N. Adolfsallce 28, P.

Auswärts gelegene Wohnnngen-
Wohnung von 4 Zimmern, Küche, Mädchen¬

zimmer und Zubehör, mit elektr. Licht, direkt
am Rhein gelegen, per 1. Sept. zu 820 Mk. vro
Jahr zu vm. v. Octlnger, Erbach, Rhg. F193

Möblirte Wohnnngen.
Abeggstratze 6, am Klirbans, gut möbl. Wohn.,

4 Zimmer, Balkon, Garten, preiswcrlh zu verm.

Möblirte Zimmer ««d «»öbiirte
Mansarde «. Schlafstellen rte.

Abeggstraßc 6, gm Kurhaus, schön möbl. Zim.
mit Balkon zu verniietben.

'Adelt,cidstr. 85 , Gth. 3. m. Z. m. Kaffee3.50.
Adlerstr . 01, 2 r., k. j. r. Arb. Schlafstelle erh.
'Adolfstr. 3» 1, fei» m. Salon- u. Schlafz. z. v.
'Alvrechtstr. 11, Vdh. 2, m. Zim. zu v.
Bahnhosstr . 10, 2 St .» ist ein großes bcff.

möbl. Zimincr frei.
Bertramstr . 4, 2 l., 2 g. m. Z., a. einz., zu v.
Bertramstr . 4, 3, schön möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstraffe 10, P. r., Schlafzimmer(1 bis

2 Betten) mit oder ohne Salon sofort zu verm.
Bertramstr . 12, 3 r., g. möbl. ruh. Z. zu verm.
'Bismarckring 7, Hlhs. 1, möbl. Zimmer zu v.
Bismarckring 38 , P.. sck. möbl. Zimmer zu v.
Bleichstraße 0, 1, sch. möbl. Zimmer(2 Fenster)

Mil 1 ob. 2 Betten aus 1. Juli z» vermiethen.
Bleichsir . 14 m. Mans. an einz. Person zu verm.
Bleichstr . 14, H. P. l., erh. j. Mann Kostu. L.
'Blüchcrstr. 5 , P . I.. möbl. Z. m. u. o. P . zu v.
Dotzheimerstr . 0, 2, aut möbl. Südz. zu vcrm.
«l̂ otzhcimcrstratze10, 1, gut möbl. Zimmer-*«*7 z» vermietben.
Dotzheimerstraße 24, Part., ein schönes großes

möbl. Ziininer mit 2 Betten zu vermietben.
Dotzheimerstr. 26 , Gth. 2 r., möbl. Z. m. Pens.
Drndenstratze 1, 1 St ., gr. gut möbl. Zimmer

mit Balkon ii. 1 oder 2 Betten zu vermiethen.
Eleonorenstr « 7, 1 r., möbl. Zimmer zu verm
EUcnbogeng . 0, 2 St . l., schön möbl. Zim. zu v.
Fcldstraße 23 , Bdh. Pt., möbl. Zim. billig zn v.
Frankenstr . 21, 1 L, 1 g. möbl. Zimmerz. vm.
Friedrichstr . 14, H. 1 r., gut möbl. Zim. zu v.
Friedrichstr. 10, tz. 1 r., möbl. Zim. sof. zu v.
Friedrichstraßc 21, 1. Etage , möbl. Zimmer.
Friedrichstr . 35, 3, ein gr. g. möbl. Z. z» vm.
Friedrichstr . 80 , 4. St ., kann solid, ^räiilei»

bei alleinsteh. Dame angenehmes Heim finden.
Friedrichstr. 47 , 8 icbön möbl. Zimmerz. v.
GciSbergftr . 20 , 3 Mi » , vom Kochbrunnen,

elegant möblirte Zimnier frei.
Goldgafle 2 » , Deutscher Hof. möbl. Zimmer zu

verniietben mit und ohne Pension.
Gustav -Sldolfstr . 10, 3 l., gut m. Z. zu verm.
Hclcnenstraße 26, 1, neu eingerichtete Zimmer

mit lind ohne Pension zu vermiethen.
Hellmnndstr . 3, 2 r., ein möbl. Zimmer zu vm.
Hcllmundstr . 34, 1, sch. m. Z. (lep. E.) 1. Juli.
Hcttmundstr . 40, 1 mbl. Z., 1 od. 3 B., zu v.
Hellmnndstr . 40 , Vdh. 2 I., erhält ein anst.

Arbeiter Schlafstelle mit Kost.
Herderstr. 10» 2 rechts, ein f. möbl. Z. sof. z. v.
Hcrmannstr . 6 k. a. H. K. u. L. erh. N. Pt.
Hcrmannstr . 10, 2 l., gut möbl. Z. sof. z. vm.
Hirschgraven 5, P. r., erh. j. M. b. Kofin. L.
Hochstraße 2, 2 l.. erhalten zwei Arbeiter Schlaf¬

stelle mit und ohne Kost.
Jahnstr . 1, 2, möbl. Z. mit 1—2 Betten zu vm.
Jahnstr . 18 sch. gr. möbl. Parlerrezinmier zu v.
Jahnstr . 32 , Part., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Jahnstr . 40 , H. 1 St ., schön möbl. Z. zu verm.
Karlstr . 20 , 2. ni. Z. m. o. o. P . 50 Mk. p. M.
Karlstraße 28 , 2. elcg. möbl. Wohn«„. Schlasz.

an bcff. ruhigen Herrn zu vermietben.
Karlstr . 28 , Mittclb. 1. St ., erh. Herr Logi«.
Karlstr . 30 , Mtd. 2 Tr. r., erh. a. Arb. sch. Log.
Karlstr . 41 , 3 r., möbl. Zimmerm. Pcni. zu v.
Kirchgasse 30 , 2. St . i., ein gut möblirte»

Zimmer sofort zu vermiethen.
Kirchgasse 52 » 3. St ., 1 bübich möbl. Zim. z. v.
HLirchgafle 54 , 2, möbl . Wohn« n . Schlaf-
,71 ztmmer ans sofort zu verm.
Lniscnplatz 1» , 2. Stock, ein fein möblirles

Ummer mit prächtiger Aurfichtp. sof. zu Vm.
Luisenstr . 3, 2 r., 1 gr. gut möbl. Z. zu verm.
Luisenstr . 0 , Stb. P., möbl. Zimmer zn verm.
Lnisenstraße 17, 2 r., eleg. möbl. Sa!., Balk.

Schlafz., 1 od. 2 B., zu vcrm.
Luisenstr . 43 , 3 l., möbl. Zim. a. 1. Juli zu v.
7HH) arktstr . 12, 3 r.. gut möblirte Zimmer zu
-̂ 7 maß. Preise zu vcrmielheii.
Marktstr . 20 (Hclsrich) zwei möbl. Zim. zu vm.
Moritzstr . 21 , 4. mdl. Z., 1- 2 B.. bill. zu vm.
Moritzstr . 23 , H. 1 r.. erh. j. M. sch. Schläfst.
Moritzstr . 20 , 2, möbl. Zim. m. Pens. 50 Mk.
Moritzstratze 47 , Mtb. 1 erb. }. TI.  Logis.
Rerostr . 3 , 2, möbl. Z. m. 1—2 Betten zu vm.
Ncroftr . 22 , Spezereigefch., erh.anst. j. M. sch. Log.
Slerostraß « 23 , 1, schön möbl. Zimmer mit

1—2 Bette» zn vermiethen.
Ncrostr . 30 möbl. Zim. per Woche8 Mk. z. vm.
Rerostr . 42,2 , möblirtes Zimincr zn vermietherp

Rcrothal
eleg. möbl. Zimmer vo» Mk. 25—40 monatl., auf

Wunsch auch gute Verpflegung. Ncrovergstr.7,1.
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Gesuch.
Znm 1. Okt. d. I . wird eine herrschaftliche

Billa, für zwei Familien passend, in freier Lage,
»ist größerem Garten, womöglich Stallung, zu
mietben, event. zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe sofort unter B . »80  in dem
Tagbl.-Verlag niedcrzuleaen.

Für 1. Oktober, auch früher, wird am Lcber-
berg, Nero- oder Walkmühllhal eine

gagr Billa
(10—12 Zimmer) mit Garten, reichlich. Zubehör,
der Neuzeit enlsprech. Einriditungen, auf mehrere
Jahre zu miethen gesucht. Offertenu. A. »91an den Tagbl.-Verlaa.

Im Taunus
möblierte Villa
mit mindestens6 Zimmern von einer Dame
auf 2—3 Monate gesucht.

J . Meier , Agentur, Twunmsstr . 28.
Fünf - biS Sechs-Zimmer - Wohnung

auf I. Oktober gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter 8*. 380 an den Tagbi.-Bert.

Aelteres kinderl. Ehepaar sucht für
I. Oktober Wohnung, Bel-Etage, 4 bis

u. Znb.» Rheinstr.»Nieolasstr. bevorz.
Ost. unter dt. »9S an den Tagbl.-Berlag.

4—5-Zimi»er-WoHnung, Part , oder 1. Etg.,
i. g. Hanse für Pension bald zu miethen gesucht.
Knrlage bevorzugt. Off. mit Preis unt. 56. » 90
an heu Taybl.-Verlag.

Einzelne Dame sucht zu Oktober eine schöne
geräumige4- oder5-Zimmer-Woft»ung, 1. St ., in
gutem Hause, im südlichen Stadtthcil. Offerten
unter IV. »98 an den Tagbl.-Verlag.

Suche auf 1. Oktober3—4-Zim.-W. od. ein
kl. Hänschen mit Stück Land für Gartenzw. i»
der Nähe Wiesb. Näb. im Taabl.-Verlag Zlch

Eine preisw. 3—4-Zimmer-Wohnung, auch
Frontspitze, per 1. Oktober von kl. Familie ohne
Kinder gesucht. Miekhe prän. Offerten unter

»9 9 an den Tagbl.-Verlag.
DWk- Eine 3—4-Zimmer >Wohnung auf1. Oktober von zwei Personen im Eentrnm

der Stadt gesucht. Angeb. unter « . » 94
an den Tagbl.-Verlag.

Eine 3—4-Zimlner-Wobnung in der Nähe
de» Marktplatzes gesucht. Offerten an

4). Tack & Cie ., Marktstraße 10.
Zwei ruhige Damen suchen zum1. Okt.

in gutem Hanse freundliche3-Zimmer-Wohnuna,
1. oder2. Stock. Preis 550 bis 600 Mk. Gefl.
Offerten unter M. 380 an den Tagbl.-Verlag.

Ruhige kl. Fam. sucht per 1. Okiober8-Z.«
Wohn, mit Zubehör im Preise bis zu 500 Mk.
Offerten unter « . »99 an den Tagbl.-Verlag.

Kleine ruh. Familie sucht2—3-Zimmerwobn.
n. Zubehör im Eentrum der Stadt auf 1. Okrbr.
Off. n. S. »90 an den Tagbl.-Verlag.

Ein ält. Ehep. sucht per 1. Okt. eine Wohn.,
2 Zim. u. Küche, im südl. Stadtviertel. Off. nebst
Preis unter K. SOS an dev Tagbl.-Verlaa.

Zwei- dis Drei--Zimmer-Wohnungn. Heller
Werkstätte zu miethen gesucht. Offerten mit Preis
unter Ii . 380 an den Taabl.-Verlag.

ai . Jahrgang , uro. » » s.
Neugasse 18, 1 St ., möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstratze2, 1. St., schön möbl. Zimmer

mit Pension. Zu erfragen Parterre.
Oranienstr« 8, 1, gut mb. Zim. (sep.), a. m. P.
Oranienstr. 10, P., ein gut möbl. Zim. zu vm.
Oranienstr. 85» Hth. 3 r„ erb. anst. Arb. Log.
Oranienstr. 54. 1. f. möbl. W.- u. Schlasz., n.

eltig. (ftp. E.). nt. Baik. an b. H. o. ält. Dame.
Oranienstr. 80, 1, ein möbl. Zimmer zu verm.
PhilippSbergstr. 17, 2 l.. möbl. Zim. zu vn,.
Platterstr. 10, 1 St.»möbl. Zimmer zu verm.
Rheinstr. «2»2, S‘!Ä
Röderstr. 87, 1, n. Taunnsstr., möbl. Zim. z. v.
Römerberg 7, Hth. I r„ erb. anst. M. K. u. L.
Roonstratze3, Roonbad lks. 2, fetir ich. gut

möbl. Zimmer an Herrn billig zu vermielhen.
Schachtstr. 28, 2, möbl. Z. p. 1. Juli zu v.
Scharnhorststratze 14, Vdh. 1. Etage, 1 möbl.

Zimmer zu vermicthcn.
Scharnhorststr. 14, B. 3 r., m. Z. 18 Mk. m.
Lcharnhorststr. 16, Vdh. 1 l., möbl. Z. z. vm.
Scharnhorststr. 17, 2 r., m. Zim. vr. zu verm.
Scharnhorststr. 10, 2 I., s. h. m. Z. (20 Air.).0 chulberg 11,2l.,möbl. Zimmer an anst.Fräulein zu vermiethen.
Schwalvacherstratze3, 2 rechts, schön möbl.

Zimmerb. z. vermiethen.
Schwalbach erstratzt 20, 2 r., eleg. möbl. Zim.17t 41t Murm

Weilstr. 10, Htb.. sch. Zimmer au einz. Person
ans 1. Juli zu vermiethen. Näheres Part,
orkstratze 13, H. P. r., gr. sch. leeres Zm. sof.
ine schöne große Mansarde an anst. Frau sofort
zu vermiethen. Näheres Adolsrallee 28, P.

Remisen , Ktallnngen . Scheunen,
Keller ete.

Hermannstr. 22 sch. g. Keller zu verm. N. P.

Weinkeller, “ÄS:. . w Lagerräumen rc.
per sor. zu verm. Scknerstemerstratze 22, P.

Sonnenbergerstr. 21 Herrschaft!. Stall für
3 Pferde zu vermielhen.

Weinkelter zu vermieiben Wilhelmstr. 64. 1347
Vermiethe meine Kellereien mit elektrischer Ein¬

richtungu. Betrieb für Wein- u. Apfelwein-
keltcrei sofort oder1. Sevtember. 1463

Adolph Roth , Bleichstraße 14.

cm iuj.  nt. ẑim. z. l. .
Sedanstr. 9, Hth. P., möbl. Zimmer zu verm.
Seerobenstr. 11, Mtlb. P., sch. m. Z. b. z. vm.
Seerobenstr. 11, M. 2 St. r., 1 möbl. Z. z. v.
Walluferstr. 5, G. P., sch. m. Z. m. K. b. z. v.
Walramstr. 7, H. P.. f. anst. b. Mdch. m. Z.
Walramstr. 7, 2, gr. frdl. m. Z. preirw. zu v.
E ^ kslstratze3, 1. Etage, ein schöne», luftiges.

worin,rr. i,  yocftp. (an der Rheinstr.), ft. n
Zimmer, event. mit Pens., preisw. zu verm.

Aorkstr. 17 erb. rl. Arb. Schläfst. Näh. Laden.
Dorkftr. 18 möbl. Zimmer sofort zu vermiethen.
Aorkstr. 18, 3. Et. r., 1 gr. möbl. Z. zu verm.
Aorkstratze 19, 3 l., hübsch möbl. Zimmer an e.

Herrn zu vermiethen.fimmermannstr.10,1,möblirte Zim. Pens,ut möblirteS Zimmer zu vermiethen. Näheres
Michelrberg 24, im Cigarrcngeschäst.

Schön möbl. Part .-Zimmer zu verm. Näherer
Schwalbacherstraße 28 b. Kraund.

Schön möbl. Z. z. v. Näb. im Tagbl.-Verl. Tg
Sin große« gut möbl.Zimmer für 25 Mk. monatl.

zu vermiethen. Näheres im Tagbl.-Verlag.

gute  Zimmer , Mansarden.
Kammern.

Dertramstr. 20» 2 l., sch. Zim. m. Balkonz. v.
Bleichste. 17, Laden. 1 Mansarde zu vermiethen.
Dotzheimerstr. 7, Part«, schön. Dachstockz.

an rnb. Person zu verm.
Grabenstratze 34, 2, ist gr. leeres Zimmer mit2 Fenstern nach der Straße, sev. Eingang, per

sofort zu vermiethen. Nähere« daselbst.
Gustav-Adolfstr. 16, 3 l.. gr. h. M. a. rl. P.
Heümundstr. 42 leeres Zim. zu v. Näh. 2. St.
Moritzstr. 23, 3, große fteizb. Mansarde zu vm.
Oranienstr. 3, P., leere Mansarde zu verm.
Oranienstr. 16 iste. Mans. a. 1. Juli z. verm.
Rheinstr. 11»Hof r. 1. Mans. g. Hausarb. abz.
Schlachthausstr. 8, 8, Zimmer zu vermiethen.
Kl. Schwalbacherstr. 8 I.Z. m. Kochofenz. vm.
Wörthstr. 9 Mans. z. Möbeleinst, z. v. N. P. I.

Zommcrwoljunngen
KommerftlslheW !mTaunus,

1 Stde. v. Bahnstation Idstein. Herrliche Lage,
dicht am Walde. Polle Pension 2.50 Mk.
und höher._ Bürgermeister.

Sommerfrische Hohenstein.
Bahnstation bei Bad Schwalbach. Nassauische
Schweiz, direct am Wald. U Ausflugsort ll
für Vereine. Säle und Terrassen. Fischerei u.
G. z. Jagd. Post u. Telephon. Pens. 3.50 Mk. an.

Inhaber C. Uessler,
Gasthau? li. Pension nebst Villa Bnra Hohenstein.

Sommerfrische Hohenstein
b. Laugeuschwalbach.

Pension Alpin empfiehlt schöne Zimmer,
gute Pension. Preis 3.50. Klein.

Sommerfrische Nievernhausen i. T.
Zwei möblirte Zimmer zu vermiethen. Zuerfr. Moritzstraße6. Hinterhaus.

Herrlicherôndanscntholt
(speziell zur Erholung während der Ferien) auf
dem Westerwald, 1'/- Stunden von Ems, wunder¬
schöne Waldungen, 400 Mir. ü Meer. Vortheil-
hafte billige Pension. Nähere Auskunft erthcilt

I*li . itetter,
_Welschneudr f (bei Montabaur).

Baden-Baden.
Vornehme preiswerthe Pension in schön

gelegener Villa mit großem Garten, ganz nahe vom
Walde und Lichtentbaler Allee.

Billa Leonore, Mnrgstraße 4.

Erste Kurtage Villa od. Etage von 10 bis
14 Zim. v. e. am Platze seit Jahren bestehenden
seinen Fremdenpension zu mietben gesucht.
Offerten unter M.  39 * an den Tagbl.-Verlag.

3—4-ZiumiMhiiiW
in der Nähe der unteren Wkbergafle gesucht
auf gleich oder 1. Oktober. Offerten mit
Preisangabe Webergaffe 20.

Kinder!. Ehepaar sucht zum 1. Oktober eine
2-Zimmer-Wohnung nebst klein. Stall (für Pony).
Offerten unter »99 an den Tagbl.-Verlag.

rflr die Dauer der Ferien suche

im Mheingan
gut möblierte Wohnung yon etwa 4 Zimmern.

J . Meier , Agentur, TiiimmMf,  2N.
Möblirtes Zimmer mit Frühstück gesucht

(nicht höher als 2. Et.) f. 1—2 Woch. v. Geschäft»,
reisenden mit Frau. Augeb. u. C. 3 Ji . *«9a
n. «tud . Homc  Wieöbad . (No.4072) F140

(SfiT" Einfach gut möbl . Zimmer von
besserent Herrn gesucht. Offerten mit Preis unter
Hk. »99 an den Tagbl.-Verlag._

Eine Dame, welche zum 1. Juli nach hier
in Stellung kommt, lucht eins. möbl . Zimmer
in der Nähe der Rheinstraße, desgl. auch einen
guten bürgerliche» MittagStisch. Offerten
mit Preisangabe erbeten unter Id. »8 » an den
Tagbl.-Verlag.

Junger Kaufmann sucht möbl.
- „ Zimmer mit oder ohne Pension

in ruhigem sauberen Hauie in nächster Nähe der
Waldes oder im Villenviertel. Offerten mir Preis¬
angabe sub C. 38 «» an den Tagbl.-Verlag.

Jg . Kaufmann sucht möbl. Zimmerm. od. o-
Dens. Off. n. T . 390 an den Tagbl.-Verl.

1—2 unmöblirte oder möblirte
- Zimmer. Nähe Webcrgassc, auf

'/« Jahr per sofort gesucht. Offerten mit Preis
Webergaffe 20.

Junger tücht. Schlofferu. Mechaniker
sucht in Wiesbaden oder Umgegend eine gutgehciide
Schlosserei zu mietben, event. zu kaufen. Offerten
unter H. »9 « an den Tagbl.-Verlaa.

Wirthschaft
von tüchtigen cautionsfähiqen Fachleuten bis
1. Oktober zu mietheu gesucht. Offerten unter
8. »8«» an den Tagbl.-Verlag.

Snäie bi« 1. Oktober eine gutgehende
Wirthschaft zu mietben oder zu kaufen. Offerten
unter j . » 90 an den Tagbl.-Verlag.

Bäckerei
zu mietben gesucht. Offerten mit Preis unter
H . 380 sind im Tagbl.-Verlag niederzulegen.

Laden
in guter Lage auf 1. Januar zu mietben gesucht
Offerten mit Preis unter 14. » 7« an den
Tagbl.-Verlaa._ .

Laden mit Wohnung für Cigarrengeichäst
zu mieihen gesucht. Näheres KirckiftofSgasse5, V.

Laden
mit kl. Wohnung in volkreicher Lage der Stadt
oder auswärts zu mieihen gesucht. Offerten unter
Ei. » 9<» an den Tagbi-Verlag._

Gesucht ein Lade» mit 1—2 Schaufenstern tu
guter Lage, nicht über 2000 Mk. Offerten unter
C. » 99 an den Tagbl.-Verlag.

n !
Grundstück, 60 Ruthen, mit 7 Obstb.» direct

an der Chaussee Frankfurterstr., sowie1 Bäumst.,
140R., 93 Obstb., eingcsricd., Bicrstadterberg, zu
verp. Näh. C. Halkbrenner , Friedrichslr.12.

F . C . Roth,
Platterstrasse 23,

vor dem neuen Friedhof, am Wege nach Beausite.

Grösstes Grabstein -Lager
am Platze.

L. Schellenberp’sclie Hof-Buchdruckerei
Kontor: Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten
AusstattungTrauer-Drucksachen.

Trauer-Meldungen in Brief- u. Kartenform,
Besuchs- u. Danksagungskarten mit Trauer¬
rand, Aufdrucke auf Kranzschleifen, Naoh-
rufe und Grabreden, Todes-Anzeigen als

Zeitungsbeilagen.

Gegründet 1865. Telephon 265.
Krerdigungs-Anstalten

„Friede " und„Pietät"
Firma

Adolf Kimbarth,
8 Elleubogengaffe 8.

Größtes Kager in allen Arten
Holx-

«nd Metall färgen
zu reellen Preisen. 795

Familien -Uachrichten

. »r Vereinfachung des geschäftlichen" Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

| uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Dairkfagimg.
Für die vielen Beweise herzlicher

Tbeilnahme bei dem Hinscheiden
unsere« lieben Vaters. Bruder».
Schwiegervaters, Schwagers und
Onkels, des

Kerrnschneidermelsters
Joh. Heinrich Roth,

sagen wir allen unseren herzlichsten
Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem uns so
schwer betroffenen Verluste, be¬
sonders Herrn Pfarrer Schupp
für seine trostreichen Worte am
Grabe, sagen wir hierdurch
unsern herzlichsten Dank.

Familie Ludwig Schmidt.
Sonnendrrg,

den 20. Juni 1903.

1 Todes -A,i ;eigr.
Verwandten, Freunden und Be¬

kannten hierdurch die lranriae Nach¬
richt, daß beute Morgen 61/* Uhr
meine innigstgeliebtc Frau,

Elisabeth Ruf,
geb. Antoni,

nach langem, schwerem, mit Geduld
ertragenem Leiden sanft dem Herrn
entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Otto R»f nebst Kind,
Familie Antoni.

Die Beerdigung findet am
Dienstag, den 23. Juni er., Nach¬
mittag« 3 Uhr, von dem Lcichenhause
ans statt.

Wilhelm Noth , Kirchgaffe 32.

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß

unsere liebe Mutter, Großmutter, Schwiegermutter, Schwester und Tante,

8rau Caroline Nicolay, wwe..
geb. Gerbeauv,

Samstag früh 1 Uhr nach schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden
sanft entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bitten
Die trauernden Ainterbliedenen.

Wiesbaden , den 21. Juni 1903.

Die Beerdigung findet Montag, den 22. Juni, Nachmittags4'/i Uhr,
vom Sterbehause, Mauergasse 12, aus statt. 1700
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verlangen , saß auf den Nachbargrunöstücken keine Anlagen
hergestellt oder gehalten werden, von welchen mit Sicherheit
vorausgesehen werden kann, daß durch sie eine unzulässige
Einwirkung auf sein Grundstück erfolgen werde. Er braucht
nicht abzuwarten , bis eine solche Einwirkung nun auch tat¬
sächlich erfolgt ist. Droht z. B . ein altes Gebäude mit dem
Einsturz nach der Seite des Grundstückes des Nachbarn, so
braucht letzterer nicht zu warten , bis das Haus zusammen¬
gebrochen ist, vielmehr kann er schon vorher einschreiten, von
dem Eigentümer die erforderlichen Maßregeln fordern , und
wenn dieser sich weigert , klagen. Dieses Recht ist der Ver¬
jährung nicht unterworfen . Müssen die Anlagen auf Grund
landesrechtlicher Gesetze und Verordnungen einen be¬
stimmten Abstand von der Grenze innehalten und sind sie
dementsprechend errichtet, so kann die Beseitigung nicht ver¬
langt werden, weil eine Gefahr droht , sondern erst dann,
wenn die unzulässige Einwirkung tatsächlich hervortritt.
Übrigens gilt alles dieses nur von baulichen und anderen
Anlagen , nicht von Bäumen und Sträuchern . Im Streit¬
fälle nehme man jedenfalls einen Rechtsanwalt an . Das ist
auch dann ratsam, wenn jemand sein Grundstück, sei es
wegen eines Neubaues , sei es aus anderen Gründen , z. B.
durch Anlage von Gruben , tiefen Gräben und dergleichen,
so vertieft , daß der Boden des Nachbargrundstückes die er¬
forderliche Stütze verliert , und wenn er sich weigerte, die
nötigen Vorkehrungen gegen diese Gefährdung des Nachbar¬
grundstückes zu treffen. Denn dieses zu tun , ist seine gesetz¬
liche Pflicht. Auch dieses Klagerecht unterliegt der Ver¬
jährung nicht. —

Der Betrieb eines Gewerbes auf einem Grundstücke ist
häufig mit Belästigungen für die Anlieger verbunden . Des¬
halb können viele Gewerbebetriebe erst eingerichtet werden,
nachdem die Verwaltungsbehörde entsprechend den Vor¬
schriften der Reichsgewerbeordnung die beabsichtigte An¬
legung bekannt gemacht hat und nachdem die Einspruchsfrist
abgelaufen ist oder die erhobenen Einsprüche verworfen sind.
Wer als Nachbar der betreffenden Anlage Schaden be¬
fürchtet, möge die Einspruchsfrist ja nicht versäumen ! Hat
man sie versäumt oder ist der rechtzeitig erhobene Einspruch
in allen Instanzen verworfen , so ist er doch nicht ganz macht¬
los . Wohnt er z. B . in einer Fabrikstadt, so mutz er sich
freilich schon manches gefallen lassen und Rauch, Dampf,
Geräusch rc. als unvermeidliche Beigabe zu seinem Wohnen
in solchem Orte mit in den Kauf nehmen. Aber auch hier
braucht er sich das Eindringen von Nuß, Rauch, Dampf,
Gestank und dergleichen nicht gefallen zu lasten, wenn da¬
durch die Benutzung seines Grundstückes in erheblichem
Maße beeinträchtigt rvird. Er kann dann den Anlieger zur
Abstellung der llbelstünde auffordern , und wenn dieser sich
weigert , Klage erheben. Wenn die Nachbarschaft nur gering¬
fügige oder gar keine Belästigungen mit sich bringt , kann er
nicht klagen. Auch dann wird die Klage versagt, wenn die
Belästigung bei Grundstücken der gleichen Lage an dem näm¬
lichen Orte gewöhnlich ist, also z. B . wenn alle anderen Nach¬
barn einer großen Fabrik unter denselben Mißständen zu
leiden haben. Es kommt alles auf die Ilmstände an . Ist
ein Gärtnereiöesitzer Nachbar einer chemischen Fabrik , deren
Säureausströmnngen ihm die Pflanzenanlagen ruinieren,
so kann er Schadenersatz fordern , denn das ist eine erheb¬
liche Beeinträchtigung , die er nicht zu leiden braucht. Ein
Waschanstaltsbesitzer wird schon durch geringe Mengen Rauch
oder Ruß erheblich benachteiligt rc. Unbedingt verboten ist
stets die Zuführung der Dämpfe, des Rauches rc. durch eine
besondere Leitung. Es ergibt sich aus den hier dargestellten
gesetzlichen Vorschriften, daß man beim Erwerbe eines
Grundstückes sich sehr vorsehen mutz, damit man nicht unter
der Nachbarschaft zu leiden habe, und daß man als Besitzer
eines Grundstückes nie versäumen darf , gegen nachteilige
Neuanlagen Einspruch zu erheben. Die Annahme eines er¬
fahrenen Anwaltes ist unbedingt ratsam.

Amtsgerichtsrat Löwenherz -Köln.

Landwirt schuft.
Der Grüuschuitt . Im Sommer wendet man bei über¬

flüssigen Zweigen, wie bei krautartigen Trieben den Grttn-
schnitr an, indem nmn den Zweig über dem unteren kräfti¬

gen Trieb abschneiöet und diesen entspitzt. Wenn sich nun
an den Zweigen die Blütenknospen an der Basis vollständig
entwickelt haben, so schneidet rnan den Zweig direkt über der
obersten Bltttenknospe ab, so daß sämtlicher Saft den Früch¬
ten zu Gute kommt. Es geben solche Zweige ausgezeichnetes
Fruchtholz , beinahe jährlich Früchte ansetzend. Auf gut ge¬
pflegten Bäumen sollten wir nie Wasserschosse, Geize,
Schmarotzer finden. Dieselben entwickeln sich stark und
machen, wenn man sie unberührt läßt , in einem Jahre oft
Triebe von 1 Meter und darüber . Da der Wasserschoß keine
Früchte bringt , so sehe man nach, ob sich an der Basis des¬
selben Beiaugen befinden. Sind Beiaugen vorhanden , so
schireide man den Schmarotzer über seinem Entstehungs-
Punkte so weg, daß die Beiaugen erhalten bleiben, damit sie
später Fruchtholz liefern . Sind keine Beiaugen vorhanden,
was besonders bei Birnsortcn vorkommt, so schneide man den
Schmarotzer auf seine zwei untersten Augen. Treiben beide
aus , so entfernt man mittels des Grünschnittes den oberen
Trieb und entspitzt den Stehenbleibenden . Mittels des
Grünschnitts werden von Ende Mai bis Mitte September
alle überflüssigen Teile entfernt . Es ist also der Grünschnitt
zw,r kein völliger Ersatz, doch eine Verbesserung des Winter¬
schnittes, wenn man die Lehre beherzigt: Es soll im Laufe
des VegetativnsjahreS nichts wachsen, was zu Beginn des
nächsten Jahres wieder weggeschnitten werden soll.

Rentabilität gcnosicnschastlicher Obstverwertung . Einige
bemerkenswerte Gesichtspunkte für die Rentabilität genossen¬
schaftlicher Obstverwertung enthält ein Aufsatz in der
„Schlesischen landwirtschaftlichen Genossenschaftsz-eitung".
Es heißt dortselbst: „Wenn eine Obstverwertungsgenossen¬
schaft gegründet wird zwecks Verwertung des Obstes zu
Obstwein für eigene wirtschaftliche Zwecke und wenn neben¬
bei das übrige Obst verkauft wird , dann wird sich eine der¬
artige Genossenschaft immer bewähren . So besteht im
Neisser Kreise eine derartige Genossenschaft aus 46  Mit¬
gliedern . Der Reinertrag in barem Gelde war ein ganz
erheblicher im vergangenen und den vorhergehenden
Jahren . Ans ein Mitglied kamen durchschnittlich 130 Liter
Apfelwein, 12  Liter Heidelbeerwcin und noch einige Liter
Johannisbeerwein . Dabei kam in dem vorigen obstreichen
Jahr das Liter Apfelwein auf S Pfennige . Diese 130 Liter
kamen jedem Mitglied mithin auf 11,70 Mk., wahrend das
gleiche Quantum Branntwein , st Liter 45 Pf ., auf 58% Mk.
gekommen wäre . Von den Obstverwertungsgenoffenschaften
in der Ferne sind im großen und ganzen wesentliche Erfolge
nicht erzielt worden . Damit ist aber keineswegs gesagt,
daß die Empfehlung, das Obst genossenschaftlich zu ver¬
werten , verfehlt war . Die genossenschaftliche Obstver¬
wertung ist nur nicht immer sachgemäß ausgeführt worden.
In der Regel legte man sie zu breit an und steckte ihr zu
große Ziele . Nach den in verschiedenen Gegenden gemachten
Erfahrungen sind Obstverwertungsgenosfenschafteu mit
kompletten Einrichtungen für alle Zweige der Obstver¬
wertung nicht, wenigstens nicht für den Anfang, zu emp¬
fehlen, da die Summen , welche dann für Betriebsleitung rc.
zu zahlen sind, die Erträge verschlingen. Zu beachten ist,
daß in obstarmen Jahren der Betrieb entweder fast ganz
eingestellt werden muß, wodurch das für Apparate , Räum¬
lichkeiten, Personalien rc., aufgewendete Kapital sich nicht
verzinst, oder das Obst von auswärts zu teuren Preisen
bezogen werden muß. Ferner hat die Praxis gelehrt, baß
von der Gründung solcher Genossenschaften abzuraten ist,
die sich hauptsächlich mit dem Dörren von Obst, dem Ein¬
machen von Obst, der Herstellung von Saft , Marmeladen,
Mus , Gelee rc., beschäftigen. Dagegen empfiehlt es sich,
den einen oder anderen dieser Verwendungszweige auf¬
zunehmen, den Frischobstverkauf in kleinerem Umfange,
dagegen die Obstweinkelterei als den hauptsächlichsten Be¬
trieb aufzunehmen."

Mittel gegen den Pips . Als einfaches und sicheres Mittel
gegen den Pips der Hühner wird folgendes empfohlen:
Man nehme einen Eierbecher voll Essig und löse darin ein
Stückchen Würfelzucker auf . Von dieser Mischung gieße
man dem kranken Tiere öfters am Tage, je nach Bedürfnis,
in den Schnabel. Das Tier muß separat tvarm sitzen, am
besten in einem warmen Korb oder Kasten.

vkranlworttlch für die Schristleitung: «. H. Diefenbach in Wiesbaden. — Druck und Berlag der L Schelkenbergfchen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Der Erdfloh und seine Vertilgung.
Bon H. Theen-Seeholz.

Wenn das erste Grün unserer Kulturgewächse aus der
Erde kommt, sind auch die tierischen Schädlinge zur Hand,
um sich an den zarten Pflänzchen gütlich zu tun . Recht übel
berüchtigt sind namentlich die Erdflöhe, welche besonders die
kohlartigen Gewächse heimsuchen und dieselben nicht selten
total vernichten, so daß eine neue Aussaat sich notwendig
macht. Es hat keinen Zweck, die einzelnen Erdflöhe nach
ihren unterscheidenden Merkmalen , zu beschreiben. Sic
führen alle eine ähnliche Lebensweise und werden, wenn sie
in Massen auftreteu , auch gleich schädlich. Die hinteren
Gliedmaßen der Erdflöhe sind stark entwickelte Sprungbeine,
welche diese Käfer in den stand setzen, etwa 80-mal so hoch,
als die eigene Körperlänge beträgt , zu springen . Von die¬
sem Springen haben sie die Bezeichnung Erdflöhe erhalten,
obgleich sie sonst nichts mit dem bekannten Quäler der
Menschheit gemein haben. Wir haben es also nur mit einem
springenden Käfer, und zwar mit einem Blattkäferchen, zu
tun . Alle Erdflöhe haben eine mehr geschlossene Körper-
sorm, fadenförmige, nahe beisammen zwischen den Augen
eingefügte Fühler von etwa halber Körpcrlänge , einen von
den Flügeldecken vollständig bedeckten Hinterleib , vier
Glieder an jedem Fuße , die nach unten eine breite Sohle
bilden . Ihre Anzahl ist sehr beträchtlich, und nirgends ans
der Erdoberfläche fehlen sie. Sie überwintern meist in voll¬
kommenem Zustande, doch auch als Larve, und beginnen
vom ersten Frühjahre an ihren Unfug in Gärten und ans
Feldern , der dann besonders fühlbar wirb , wenn sie sich an
die jungen Pflänzchen (Raps , Kohlarten rc.) halten . Alle
Arten ernähren sich näinlich von lebenden Pflanzen , wie ihre
gestreckten, sechsbeinigen Larven und werden durch ihre Be¬
weglichkeit — sie fliegen auch bei Sonnenschein —, durch
ihre Häufigkeit, und weil man ihnen auch ihrer Kleinheit
wegen schlecht veikommen kann, zu gefährlichen Feinden un¬
serer Kulturen , ganz besonders der Keimlinge, deren
Samenlappen sie fressen.

In Deutschland leben in runder Zahl 100 Arten , von
denen viele sich nur an eine Pflanzenart halten, die meisten
jedoch auch anderswo angetroffen werden, als man ihrem
Beinamen nach vermuten sollte, weil sie keine Kostverächter
sind und mindestens nahe verwandte Gewächse mit ihrem
Besuche nicht nur beehren, sondern sich auch zur Tafel bei
ihnen laden. So lebt der Rapsfloh nicht bloß von der
Pflanze , die ihm den deutschen Namen gegeben, und an wel¬
cher seine Larve bedeutende Verwüstungen anrichten kann,
sondern an sehr verschiedenen anderen Gewächsen.

Da Vorbeugen besser als Heilen, so wollen wir zunächst
einige Vorbeugungsmaßregeln , sodann die Vertilgungs¬
mittel besprechen. Der Erdfloh hat unter den Unkräutern
bestimmte Lieblingspflanzen , das sind zum Beispiel Acker-
fenf, Hederich und Hirtentäschel. Es ist selbstverständlich,
wenn wir die Erdflohplage dort mehr finden, wo die Felder
mit diesen Unkräutern bestanden sind, und es folgt weiter
daraus , daß die Vertilgung dieser Unkräuter ein indirektes
Bekämpfungsmittel auch der Erdflöhe ist. Es gilt in erster
Linie, die jungen Pflanzen über die erste Wachstumsperiode

hinwegzuschaffen, weil später die Käfer den Pflanzen wen?»
ger anhaben können. Handelt es sich also um die Aussaat
von Kohl, Rüben rc. zum späteren Pflanzen , dann wirb man
solche Stellen im Frühjahr vermeiden, wo man annehmen
kann, daß viele Erdflöhe überwintert sind. Auch hat man
auf die Wahl eines Bodens , welcher die Pflanzen zu schnellem
Wachstum anregt , und auf eine verhältnismäßig dichte Saat
zu achten. Die Gründe für die erste Maßregel gehen aus
dem bisher Gesagten hervor,' die zweite Maßregel soll nur
den Zweck haben, daß bei starkem Fraß der Erdflöhe doch
zilm mindesten einige Pflanzen von vielen durchkommen.
Ein weiteres Mittel , das man gewissermaßen auch als Vor¬
beugemittel ansehen kann, darf nicht unerwähnt bleiben.
Man pflanzt nämlich neben der zu schützenden Saat solche
Pflanzen , welche eine Lieblingsnahrung der Käfer sind, zum
Beispiel Salat , Senf , Kresse, Spinat , Buchweizen rc. Die
Erdflöhe ziehen sich nach diesen Pflanzen hinüber und ver¬
schonen eine Zeitlang die Pflanzen , welche man burch-
bringen will.

Zur Vertilgung der Erdflöhe werden gar viele Mittel
empfohlen, von denen einige dieses, andere jenes mit gutem
Erfolg angewendet haben wollen. Nachstehend werden wir
diejenigen Mittel anführen , welche leicht beschafft und auch
ohne viele Mühe angewandt werden können. Jedoch müssen
wir zuvor bemerken, daß, wenn sich diese gefräßigen Insek¬
ten einmal in größerer Menge eingestellt haben, es immer
schwerer fällt, ihren Zerstörungen Einhalt zu tun . Oft sind
die jungen und zarten Pflänzchen schon verzehrt , ehe man
die Anwesenheit dieses Ungeziefers überhaupt gewahr wird,
so daß nicht selten die Meinung entsteht, daß garnichts auf-
gcgangen sei. Am gefährlichsten werden die Erdflöhe in
einer trockenen Jahreszeit . Sie lieben einen sonnigen,
trockenen Aufenthalt , während Schatten und Feuchtigkeit
ihnen zuwider ist. J,n Garten tut man daher gut, den
Boden-durch häufiges Bespritzen feucht zu halten. Man kann
die Pflanzenbcete auch mit Reisig belegen, wodurch die
Feuchtigkeit länger gehalten wird , zugleich aber auch die
Samen Schutz gegen Vögel erhalten . Sägespäne auf die
Beete in einer dünnen Schicht gestreut, leisten auch gute
Dienste, weil dieselben die Feuchtigkeit längere Zeit fest-
halten . Auch kann man die Beete mit leichten Decken von
Stroh oder Rohr bedecken; man schafft so Schatten und
Feuchtigkeit. Wenn die Pflanzen einigermaßen erstarkt sind,
werden die Decken entfernt ; jene sind dann der Gefahr ent¬
hoben, von den Käfern vernichtet zu werden. Als trockene
Bestreuungsmittel rverden unter anderen empfohlen: Trocke¬
ner und geriebener Pferde- oder Geflügeldünger , Stein¬
kohlenasche, Ruß , Chansseestaub, Holzasche, Gips , Guano,
Ziegelstaub, Tabakstaub, gebrannter Kalk rc. Das Bestreuen
der jungen Pflänzchen nrit einem dieser Mittel muß nach
dem Begießen geschehen oder am frühen Morgen , so lange
der Tau noch auf dem Beete liegt . Flüssigkeiten, tvie Waffer,
in welchem Chlorkalk gelöst ist, sowie Wermutwaffcr (eine
Handvoll Wermut in einem Eimer heißen Wassers zwölf
Stunden lang stehen lassen), werden gleichfalls zum Vcr>
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lreivcn der Erdflöhe gekraucht. Ferner wird empfohlen:
1 Teil Guano, l Teil Gips und 4 Teile Holzasche werden
mit einem Absud von kleingehacktem Wermut gut getränkt,
die Mischung dann getrocknet und ausgestreut . In heißen
Kvhlenteer getauchte Hobelspäne, abgekühlt und zwischen die
Pflanzen ausgestreut , soll nicht nur die Erdflöhe, sondern
auch die Blattläuse von denselben fern halten . Ein unter
dem Namen Phyllodin angepriesenes Mittel hat sich, nach
den Angaben von Di'. Hollrung , weniger bewährt.

Ein üppiger Boden unterstützt die Pflanzen , möglichst
bald aus der gefahrvollen Jugcndperiode hcrauszukommen.
Haben die Pflänzchen eine entsprechendeGröße erlangt , so
können sie den Kampf gewöhnlich bestehen. Der Erdfloh er¬
scheint in der Regel vom April bis Juli , und, wie gesagt,
rv-arme, trockene Witterung begünstigt seine Vermehrung.
Um fernen Verwüstungen zu entgehen, empfiehlt sich daher
möglichst frühe Saat , gehöriger Feuchtigkeitsgrad und Dung-
krästrgkeit des Bodens , damit die Samen schnell keimen und
int  Pflanzen schon erstarkt sind, wenn der Käfer erscheint.

Hr ßrtimpfiiiig öet AckerM« «.
Im Felde unterscheidet man bekanntlich einjährige

Samenunkräuter und ausdauernde Rhizom- und Wurzel-
unkräuter . Die Samen der elfteren — eine Hederich-
pslanze vermag bis 3000 und eine Klatschmohnpflanze bis
SO OM Samen zu produzieren — werden vornehmlich durch
Wind und Wasser und Stallmist verbreitet . Man sucht
daher zunächst durch fleißiges und geschicktes Abmühen ihre
Samenbildung zu verhiildern , jedoch muß hierbei konse¬
quent von allen Interessenten vorgegangen werden, da die
Mühe des einzelnen bereits durch einen Windhauch wieder
vergeblich gemacht werden kann; auch dürfen bei solchem all¬
gemeinen und von der ganzen Gemeinde durchgeführten
Kampf die Wegränder , Feldraine , Komposthaufen rc. nicht
übersehen werden. Das Grundprinzip der weiteren Be¬
kämpfung besteht darin , die ausgefallenen Samenkörner
entweder durch möglichst tiefes Unterpflügen zu schwächen
oder selbe mittels flachen Pflttgens , Schleife, — mit letz¬
terem Instrument kann man ein weit besseres Kcimbett für
die Unkrautfamen Herstellen, wie mit der scharfen Egge —
Walze oder auch Jauchedüngung zum schnellen Auslaufen
zu bringen und die Keimpflänzchen nach dem Eingrünen des
Ackers mit Hilfe zweckentsprechender Eggen oder Krümmer
zn zerstören. Der letztere Weg ist im allgemeinen der
richtigere, denn beim Tiefpflügen bleibt doch nicht ausge¬
schlossen, daß die Samen im Laufe der Jahre wieder in die
oberen Bodenschichten gelangen und sich dann besonders
in nassen Jahren oft in überraschender Weise zum Schaden
der Kulturpflanzen entwickeln. Die Unkrautvertilgung
sollte aber auch dann noch energisch mit Maschine oder Hand¬
hacke fortgesetzt werden, wenn die Kulturpflanzen bereits
ihre jugendlichen Entwickelungsstadien durchlaufen, auf
diese Weise wird man dieser wilden Pflanzen , welche den
Ernteertrag — von den zahlreichen anderen schädlichen
Beeinflussungen ganz abgesehen — um mehr denn 30%
schädigen können, am besten Herr werden (man denke nur
an den schier unausrottbaren Wildhafer), wie es ja auch
unsere Hackfruchtfelder durchblicken lassen. Jedoch in vielen
Gegenden muß man sich in diesem Punkte mit einigen vor¬
sichtigen Eggenstrichen behelfen, da Klima und Boden eine
engrerhige und starke Einsaat verlangen und Hacken daher
sehr schwierig durchführbar ist, andererseits diese Maßregel
nur die Wirkungen des Frostes unterstützen würde , nament¬
lich bei schwach sich bestockenden Getreidesorten. Ein wei¬
terer wichtiger Gesichtspunkt bei der Unkrautbekämpfung
tst das Aussäen von völlig unkrautfreiem Saatgut , das
Verfüttern unkrautfreier Müllereiabfälle , Ölkuchen und
dergleichen, und das Verbrennen oder Kompostieren aller
Hofabfälle, welche Unkrautsamen enthalten, mit Atzkalk.
Soll « preu oder Kaff verfüttert werden, so lasse man selbe
vorher ein Cylinder -Sieb passieren, Hinterkorn ist vor
etwaiger Verfütterung zum mindesten stark aufzukochen.
Denn die meisten Unkrautsamen können jahrelang im Boden
schlummern, ohne ihre Keimkraft wesentlich zu verlieren.

A5*̂ ägen selbst wiederholte Passagen durch verschie¬
dene Tiermagen , ja, die Ackerkratzöistel wird z. B . durch

die Magensäfte der Tiere und Erwärmung im Miste in
ihrer Keimfähigkeit sogar gefördert. Daß Ausjäten mit der
Hand oder Maschine, Schwarzbrache, Regelung der Boden¬
feuchtigkeit, Anbringung eines Unkrautsamenfängers an
die Getreide-Mähmaschine neben zielbewußter Fruchtfolge
und Düngung (mit Kalk läßt sich recht wohl Sauerampfer,
Wucherblume, Schachtelhalm bekämpfen) in vielen Fällen
oft von ausschlaggebender Bedeutung sind, sei hier in Er¬
innerung gebracht. Was die Wurzelnnkränter (Quecke,
Huflattich rc.) betrifft, so empfiehlt sich bei diesen ein früh¬
zeitiges flaches Stoppelstürzen , damit die Ausläufer (Rhi¬
zome) austreiben und hernach durch scharfes wiederholtes
Kreuzeggen, Schafweide oder auch durch die Einwirkung
der Sonnenhitze lebensunfähig gemacht werden können,
ferner wäre dichter Anbau von bodenbeschattendenGe¬
wächsen, wie Wicken, Klee, Senf u. a. zu versuchen, um die
oberirdischen Pslanzenteile , welche den Rhizomen ein
Existenzbedürfnis sind, zu schwächen und zu ersticken, auch
häufigeres Abmähen des Unkrautes , Doppelpflügen bei
trockenem Wetter, Drainage , starke Kalidüngung , Schwarz¬
brache und speziell sachgemäßes Jäten führt vielfach zum
Ziele. Beim Jäten hat man aber namentlich bei den eigent¬
lichen Wurzeluukräutern , wie Ackerdistel, Löwenzahn,
Glockenblume, und bei gewissen Windenarten möglichst tief
mit dem Messer auszustechen, da man sonst das Gegenteil
von dem, was mau will, erreicht, und die oberflächlich ver¬
wundeten Wurzelteile infolgedessen nur noch mehr Aü-
ventivsprosse treiben . Seit mehreren Jahren wird gegen
die Distel und besonders gegen Hederich und Senf ein Be¬
sprengen mit IS oder 20 Prozent Eisenvitriollösung erfolg¬
reich angewendet, ohne daß durch solche Behandlung das
Getreide oder der Klee — die anderen Kulturpflanzen sind
mehr oder weniger gegen das Besprengen empfindlich —
nennenswerten Schaden erlitten , welche Erscheinung durch
die eigentümliche Blattform des Getreides , bezw. durch
den schützenden Wachsüberzug des Blattes eine Erklärung
findet. Eine derartige Besprengung mittels Gießkanne
oder besonders hierzu konstruierter Spritzapparate mutz
aber an möglichst jungem Unkraut , an warmen Tagen mit
wenig austrocknenden Winden, in richtiger Stärke und
eventuell mehrere Male ausgeführt werden, wenn eine nach¬
haltige und rentable Wirkung eintreten soll. Bei des
Schreibers Versuchen bewährte sich eine ISsvrozentige
Eisenvitriollösung in Haferschlägen recht gut und machte
sogar teilweise der Ackerbrombeere den Garaus : weniger
wirksam waren eine 20-prozentige Ehilisalpeter - und 80-
prozentige Chlorkaliumlösung , Salze , welche ähnlich wie
der sogenannte Unkrauttod, d. i. entwässerter pulver-
förmiger Eisenvitriol , gleichfalls zur Vernichtung von ge¬
wissen Ackerunkräutern vorgeschlagen worden sind.

Hr . M . Hoffma » n.

Zur Grünkohls Mnterkohlmynchl.
Von PH. Hold - Hohenheim.

Es ist für den Landwirt stets empfehlenswert, bei der
Anzucht der Kulturgewächse nicht allzuviel auf eine Karte
zu setzen, damit, wenn das eine fehlschlägt, das andere um
so mehr einschlägt und Geld bringt . Etwas mehr Mühe
und Arbeit braucht er dabei nicht allzu hoch anzuschlagen,
so lange er mit eigenen Leuten arbeitet , er soll gerade wo¬
möglich seinen Betrieb so einteilen, seine Arbeit so zu ver¬
teilen suchen, daß er möglichst viel mit eigenen Leuten er¬
reichen kann, darin und nicht im Schonen seiner Knochen
liegt für den mittleren und kleinen Landwirt der allergrößteVorteil.

Wir möchten heute auf den Anbau einer Gemüsesorte
aufmerksam machen, auf den Winterkohl, der erst geerntet
wird , wenn alle Herbstgeschäfte ruhen , also der Landwirt
keine Zeit versäumt.

Der Blätterkohl , Brassica oleracea acephala , auch
Grünkohl , Winterkohl, Krauskohl und Braunkohl genannt,
kann mit seinen unteren Blättern schon im Spätsommer ge¬
erntet werden, doch findet die Hauptnutzung, sei es für den
Hausgebrauch oder zur Lieferung an Präservefabriken , erst
im Winter statt. In beinahe sämtlichen Lagen kann der
Blätterkohl angebaut werden. Da er nach seiner Aus»

Pflanzung auf das gut zubereitete Feld nur behackt, eventuell
gegüllt zu werden braucht, so ist auch der mit sonstigen vielen
Arbeiten überhäufte Landwirt im stände, wo Präserve-
sabriken bestehen, den auf der Marine wie im Auslande be¬
gehrten getrockneten Kohl anzubauen : zur Zeit werden von
den Fabriken die Grünkohlblätter , ohne Stiel und ohne
grobe Rippen , abgestrupft pro 100 Kilogramm mit 7 Mk. be¬
zahlt. Will man nur 1 Ar bepflanzen, so braucht man zur
Aussaat nur 5 Gramm , per Hektar 000 Gramm Samen . Im
Mai und Juni ausgesät, pflanzt man die Setzlinge auf 40
bis 45 Centimeter Entfernung bei großen Sorten , auf 35
Centimeter bei kleineren Sorten , auf abgeerntete Erbsen-,
Salat - oder Frühkartoffelländer , auch auf abgeerntete
Roggenfelder, wo der Roggen grün als Futter geschnitten
und die Felder dann umgepflügt und gegüllt oder gedüngt
worden sind, entweder: 1. nrit ISO Kilogramm phosphorsau-
rem Kali und ISO Kilogramm Chilisalpeter pro Hektar oder
2. nach den Düngungstabellen vom Verkaufs -Syndikat der
Kaliwerke Leopoldshall-Staßfurt wird pro Hektar gegeben
100 bis 400 Kilogramm Superphosphat , 300 bis 700 Kilo¬
gramm Kainit , in schwerem Boden gibt man besser 100 bis
120 Kilogramm 40-prozentiges Kalisalz und 100 bis 300 Kilo¬
gramm Chilisalpeter . Die Mischungen sind, doch nur die
Hälfte des Chilisalpeters , in den Boden unterzubringen.
Vor dem Setzen der Pflanzen streut man pro Hektar bis ISO
Kilogramm Ehilisalpeter aus . Nach der bei trockenem
Wetter erfolgten Anpflanzung sind die Pflanzen anzngießen,
späterhin zu behacken und die Raupen abzusuchen.

In der Küche verwendet man den Kohl meistens erst,
wenn der erste Frost darüber gegangen ist. Sind die Kohl-
pslanzen dem Hascnfratz ausgesetzt, so werden sie aus dem
Felde ausgehoben und in Gruben oder im Keller einge¬
schlagen. Die Strünke pflanzt man dicht, nachdem die Kopf-
btätter nebst Herz geerntet worden sind, in ein Gartenbeet
und erntet im folgenden Frühjahr als eines der ersten Ge¬
müse noch einmal die sprossenden Keimchen. Zur Samen¬
gewinnung läßt man die krausblätterigsten , mit kurzen
Strünken versehenen Pflanzen ungeerntet , hebt sie sorgfältig
aus und pflanzt sie an den zur Samengewinnung bestimmten
Standort . Die unteren Nebensproffen pflückt man ab, denn
es ist vorteilhafter , wenigen, aber nur gut ausgebildetcn
Samen zu ziehen, als vielen weniger keimfähigen. Für den
Ar gebraucht man zum Auspflanzen 625 Pflanzen , von denen
man ungefähr 560 Stück erzielt , welche einen Ertrag von
2 Zentnern marktfähiger Ware ergeben.

Empfehlenswerte Sorten sind: hoher grüner Winterkohl,
halbhoher grüner , moosartig gekrauster und für den eigenen
Haushalt der Pflück-Winterkohl, welcher viele Seiteutricbe
bildet, die im Winter und zeitigen Frühjahr ein vortreff¬
liches Gemüse abgeben.

Die hohen Raufen sind nachteilig für die
Entwickelung der Fohlen.

Von E. Zollikoser, Wanderlehrer für Tierzucht, Hannover.
Ein großer Fehler ist es, wenn die Fohlen ihr Rauh¬

futter aus zn hoch angebrachten Raufen nehmen müssen.
Wer Gelegenheit hat, in den ländlichen Pferdeställen und
besonders auch bei den kleineren Pferdezüchtern Umschau
zu halten, der findet, daß dieser Ubelstand eigentlich noch
viel zu häufig angetroffen wird , trotzdem in Versammlungen
so viel dagegen gesprochen und in Büchern und Zeitungen
so viel dagegen geschrieben wird . Es passierte mir einmal
in einer landwirtschaftlichen Versammlung , in welcher
„Fohlenaufzucht" zur Besprechung stand, daß einer der
Teilnehmer , als ich über das Fehlerhafte der zu hohen
Raufen sprach, zu seinem Nachbar die Äußerung tat : „Alte
Geschichten" . Die Sache wurde eigentlich erst in dem sich
an die eigentliche Besprechung anschließenden gemütlichen
Teil lautbar und der Betreffende, welcher also scheinbar
eine solche Abneigung gegen das Alte hatte, sagte, daß vor
kaum zwei Jahren ein anderer Vortragender schon das¬
selbe abfällige Urteil über die zu hohen Raufen aus¬
gesprochen hätte. Wie notwendig es aber war , daß solch
„alte Geschichten" wiederholt aufgetischt wurden , ergab sich
Daraus , daß unser strenger Kritiker , wie solches von seinen

Nachbarn und auch von ihm selbst zugegeben wurde , früher
und auch jetzt noch eben solch viel zu hohe Raufen in seinem
Pferdestall hatte und dieselben auch bei der Darreichung
des Rauhfutters benütze. Für nicht wenige ist es eben ei»
eigen Ding , wiederholt an denselben Fehler erinnert zu
werden : manchem ist es lieber, wenn doch einmal getadelt
werden soll, daß dann aus dem Sündenregister andere
Fehler und Schwächen berausgegriffen ivcrden.

Früher war es eigentlich die Regel, die Raufen in den
Pferde,tällen hoch anzubringen : es waren sogar manche der
Meinung , daß dies so sein müßte, damit die Vorhand des
Pferdes schön aufgerichtet würde . Man wird nun nicht
gleich an das Herunterreißen jener Ställe gehen müsicn,
in denen die Raufen zu hoch sitzen. Auch wenn man die
hohen Raufen gar nicht einmal entfernen will, so braucht
man dieselben ja nur außer Benützung zu setzen. Besier
ist es freilich, die hochsitzenden Raufen sind weg, da die
Verführung zu groß ist und man leicht dazu kommt, sie am
Eride doch wieder zn benützen. Der Verfafler dieser Zeilen
hat es in seiner früheren Praxis selbst erfahren , daß es
im Pferdestall unter Umstünden auch ohne Raufen geht
und man den Tieren das Heu ruhig auch auf den Boden
vor die Krippe legen kann. Freilich darf dabei nicht zu
viel Heu auf einmal vorgelcgt werden und ist auch auf
Reinhaltung des Platzes, auf den das Heu zu liegen kormnt,
zu achten. Werden Raufen angebracht, dann sollen die¬
selben nicht höher sein, als daß auch das junge Tier ganz
bequem und ohne den Kopf besonders in die Höhe recken zu
müssen, solche erreichen kann.

Bei zu hoch angebrachten Raufen muß sich das Fohlen
zu sehr hinaufrichten. Dadurch, daß aber der Kopf stets
über Gebühr in die Höhe gereckt wird , findet ein Senken
des Rückens statt. Für die Folge führt dies leicht zu einer
Vertiefung der Wirbelsäule, d. h. zu einem richtigen Senk¬
rücken, wodurch das Tier bekanntermaßen minderwertig
ivird . Wird den Fohlen Grünfutter im Stalle verabreicht,
so lege man dasselbe in der rein gemachten Krippe vor,
oder man packe es ebenfalls vor der Krippe auf den Boden,
ehe denn daß das Futter in hochstehenden Nausen gesteckt
wird . Die Verabreichung von Rauhfutter aus zu hohen
Raufen ist auch gegen die Natur , die auch hier unsere Lehr-
meistcrin sein kann. Beim freien Lauf auf der Fohlen¬
weide nehmen die Tiere ihr Futter vom Boden auf , wobei
der Kopf stets nach unten gereckt wird und der Rücken her¬
auskommt. Tie schönsten und kräftigsten Körperformen
weisen aber jene Pferde auf, die recht viel Werdegang in
den ersten Lebensjahren gehabt haben. Sodann kommt aber
noch ein Nachteil in Betracht, mit welchem bei zu hoch an¬
gebrachten Raufen gerechnet werden muß und der sich darin
äußert , daß den Tieren beim Herausziehen des Rauh¬
futters aus der hohen Raufe leicht Staub und Heuabfälle
in die Augen fallen oder sie sich die Augen an harten Halmen,
die zwischen den Raufenstangen hcrausragen , beschädigen,
woraus leicht Augenentzündungen mit schlimmen Folgen
entstehen können. Beim Herauszerren des Heues aus den
Raufen wird , wie die Erfahrung lehrt , oft ein Teil des
Futters von den Tieren auf den Boden fallen gelaffen und
dann gehen bei dem Ausziehen des Heues aus der Raufe
viele der zarteren und wertvolleren Teile , so namentlich
Blätter und Vlntensproffen, verloren . Namentlich der letzt¬
genannte Umstand spricht dafür , den Pferden das Rauhfutter
überhaupt nicht in die Raufe aufzusteckcn.

Gefährdende und belästigende Anlagen
auf Grundstücken.

An und für sich kann jeder mit seiner Sache, also auch
mit seinem Grundstücke, machen, was er will . Er ist aber
hierin soweit beschränkt, als das Gesetz oder Rechte dritter
cntaegenstehcn. Der rücksichtslose Gebrauch aller im Eigen¬
tum liegenden Befugnisse würde ein gedeihliches Zusammen¬
leben der Menschen unmöglich machen: deshalb mutz sich der
Eigentümer im Interesse der Allgemeinheit Beschränkungen
auferlegen und manches dulden, manches unterlassen. Diese
Rücksicht ans den örtlich nächsten Mitmenschen, den Nachbar,
hat auch Anlaß gegeben zu dem Verbote gefährdender An¬
lagen. Danach kann der Eigentümer eines Grundstückes
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